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EINSATZ COVID-19 DER ZSO BACHTEL A

BACHTEL

Vorwort des Bataillonskommandos

Sehr geehrte Leserin und sehr geehrter Leser
Dieses Buch stellt die Zusammenfassung der Einsdtze der Zivilschutzorganisation Bachtel dar, welche wahrend der
Katastrophen- und Nothilfe-Einsatze in der Corona-19-Krise im Jahr 2020 durchgefihrt wurden.

Die Erstellung des Einsatzberichtes wurde durch das Bataillonskommando bei der Stabskompanie unter der Leitung
von Hauptmann Neel «El Sid» Bechtiger in Auftrag gegeben.

Der Inhalt und die Texte stammen alle von den Angehdrigen des Zivilschutzes der Zivilschutzorganisation Bachtel,
welche lhre Milizfunktion im Ernstfall ausgefihrt haben.

Das Buch ist allen Angehoérigen des Zivilschutzes der ZSO Bachtel, den Institutionen und deren Bewohnern, sowie
den Angehorigen aller gewidmet, welche wahrend der Corona-19-Einsédtze grosse Entbehrungen hinnehmen muss-
ten, da Ihre Lieben 14 und mehr Stunden pro Tag wédhrend der gesamten Einsatzdauer zur Verfigung der Organisati-
on und des gesamten Allgemeinwohls standen und nicht zu Hause sein durften.

Die Bilder und Zitate, welche im Buch auf den verschiedenen Seiten abgebildet werden, sind Impressionen aus dem
ganzen Einsatz, welche nicht immer zu dem Text auf den jeweiligen Seiten gehdren.

Wir wiinschen lhnen viel Spass beim lesen und schmdékern.

Geschéaftsfihrer, Sicherheits-Zweckverband Bachtel Geschéaftsfihrer Stv, Sicherheits-Zweckverband Bachtel

kommandant Stv, ZSO Bachtel Bataillonskommandant. ZSO Bachtel
aniel Wendel Oberstleutnant Markus Wanner
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Einleitung

Das «neue Corona Virus» oder «Covid19» wurde Ende 2019 in China erstmals nachgewiesen. Der Ausbruch entwickel-
te sich zu einer globalen Pandemie, wovon auch die Schweiz und das Zircher Oberland nicht verschont blieben. Nach
ersten Massnahmen hat der Bundesrat am 16. Marz 2020 die Schweiz fir Gber einen Monat in einen «Lockdown» ver-
setzt. Zu diesem Zeitpunkt war die Zivilschutzorganisation Bachtel bereits seit fast drei Wochen im Einsatz nach Art.
27 BZG «Einsatz bei Katastrophen und Notlagen». Der Einsatz dauerte am Ende lGber 3 Monate an. Dies ist der langs-
te und grosste Einsatz, den die ZSO Bachtel in ihrer noch jungen Geschichte zu bewaéltigen hatte.

Priméar unterstltzte die ZSO Bachtel Partner im Bereich des Gesundheitswesens; also Altersheime und Spitex Organi-
sationen. Aber auch andere Institutionen, wie die Stiftung Zuriwerk und die Schule Friedheim, waren auf die Unter-
stitzung angewiesen. Die Fihrungsunterstitzung stand zudem in Diensten des «RFS Bachtel» (Regionaler Fihrungs-
stab), und unterstitzte den Stabschef wie in solchen Fallen vorgesehen mit personellen Mitteln. Der Einsatz der ZSO
Bachtel begann am 28. Februar 2020 und dauerte 105 Tage bis am 14. Juni 2020.

Am Ende meisterte die Schweiz die Pandemie (Stand Juni 2020) gut und ein beflirchteter Kollaps des Gesundheits-
systems konnte vermieden werden. So gingen die Einsdtze nach einer sehr intensiven Phase im Marz / April im Mai

zurlck. Bis am Ende dann der Abschluss im Juni folgte.
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1. Eckdaten und Organisation Einsatz
1.1. Allgemein

Beteiligte Zivilschutzorganisation ZS0 Bachtel

Anzahl einzelner Einsatzposten bei Institutionen der Verbandsge-

40
meinden

Involvierte politische Gemeinden Baretswil, Bubikon, Diirnten, Hinwil, Riiti

OKP Schwarz und Turnhalle Schwarz als «KP Riick», Kunstturnhalle Schwarz als «KP RFS», samtliche
Fahrzeuge der ZSO Bachtel, Material der Fiihrungsunterstiitzung, div. Sanitdtsmaterial

Angehorige des Zivilschutzes (AdZS) im Einsatz 256
1

Eingesetzte Mittel der ZSO Bachtel

:

:

99 Rapporte auf 700 Seiten A4 dokumentiert

e

~ 10’302 km, nur Einsatzfahrzeuge ZSO

~ 43 Bundesordner archiviert; 7.83 GB Daten = ca. 3.9 Millionen A4 Blatter

An Partner gelieferte Mittagmenidis 970 Portionen, Mahlzeiten

Kosten Verpflegung pro Tag / Person, Friihstiick / Zwipf / Getranke /
. . ~ CHF 8.67
Mittagsmenii / Abendessen

Verarbeitete E-Mails durch die Fithrungsunterstiitzung, FU ~ 2200

Wasch und Trocknungsginge 580
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1.2. Anzahl AdZS (Angehérige des Zivilschutz) im

Einsatz / EmsatZIeltung «EL-Team Wanner» «EL-Team Wendel»

Bat Kdt Oberstleutnant Bat Kdt Stv 1 Major
Aufgrund der Dauer des Einsatzes waren Uber die ganze Zeit 256 Markus Wanner Daniel Wendel
Soldaten und Kader im Einsatz. Alle AdZS leisteten gemeinsam 3'565 Kp Kdt Hauptmann Kp Kdt Hauptmann
Diensttage, was mehr ist, als die ZSO Bachtel Ublicherweise in einem Georg «GeGe» Giibeli Sascha «/ Slash» Heller
ganzen Jahr mit Wiederholungskursen und Einsatzen zu Gunsten der Kp Kdt Hauptmann Kp Kdt a. i. Oberleutnant
Gemeinschaft leistet. Neel «El Sid» Bechtiger Philippe Buchli

Die Einsatzleitung (EL) lag so auch nicht wie Ublich bei einer oder
zwei Personen. Der Bataillonskommmandant, sein Stellvertreter sowie
samtliche Kompanie-Kommandanten teilten sich die Einsatzleitung.
Von Ende Marz bis Anfang Mai wurden zwei «EL-Teams» gebildet.
Diese hatten die Einsatzleitung jeweils fir eine Woche inne und [6s-
ten sich an der Front ab (1 Woche Front / 1 Woche Homeoffice inkl.
Arbeit an Wochenenden und Feiertagen). Die beiden Teams sahen
sich in dieser Zeit nicht; auch nicht zur Ubergabe. Dies um eine allfal-
lige Ansteckung des ganzen Kaders zu verhindern.

Geleistete Diensttage per 14.06.2020 3’565
AdZS im Einsatz Total per 14.06.2020 256
Kommando / Einsatzleitung 516
Kommando / Einsatzleitung 6
Bataillonsstab 10

Kader / Mannschaft 3’039

Bataillonsstab 3

Kader / Mannschaft 247
Unterstiitzung 756
Unterstiitzung (Pi) 81
Fiihrungsunterstiitzung 519
Flihrungsunterstiitzung 38
Betreuung 917

Logistik 847

Betreuung 79
Logistik 49
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, Bataillonskommandant Stv; Hauptmann Sascha «/

; Major Daniel Wendel

1

Von links nach rechts: Hauptmann Neel «El Sid» Bechtiger, Kompaniekommandant Stabskompanie

Slash» Heller, Kompaniekommandant Kompanie 1; Oberstleutnant Markus Wanner, Bataillonskommandant; Hauptmann Georg «GeGe» Glbeli, Kompaniekommandant Kom-

panie 2; Oberleutnant Philippe Buchli, Kompaniekommandant a.i. Logistikkompanie.
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2. Ubersicht iber die Einsatze
2.1. Ubersicht Einsatze «Front»

Arbeitsplatz 100 Alters- / Pflegeheim Nauengut Diirnten

Arbeitsplatz 101 Landhaus Sonne Diirnten
Arbeitsplatz 102 Volg Diirnten
Arbeitsplatz 103 Spitex Diirnten

Arbeitsplatz 200 Alters- / Pflegeheim Breitenhof Riiti

Arbeitsplatz 202 Alters- / Pflegeheim Breitenhof Riiti
Arbeitsplatz 300 Alters- / Pflegeheim Hinwil
Arbeitsplatz 302 Spitex Bachtel Hinwil
Arbeitsplatz 303 Spitex Bachtel Hinwil
Arbeitsplatz 400 Alters- / Pflegeheim / Spitex Biretswil
Arbeitsplatz 500 Stiftung Ziiriwerk Bubikon
Arbeitsplatz 501 Stiftung Ziiriwerk Bubikon
Arbeitsplatz 502 Schule Friedheim Bubikon

Arbeitsplatz 503 Schule Friedheim Bubikon

Arbeitsplatz 504 Alters- / Pflegeheim Breitenhof Bubikon
Arbeitsplatz 600 Spitex Bachtel Riiti / Hinwil

Arbeitsplatz 800 Regio 144 Riiti

Unterstiitzung Betreuung / Betrieb
Rotkreuzfahrten

Hauslieferdienst Einkadufe
Mahlzeitendienst Spitex
Unterstiitzung Betreuung / Betrieb
Rotkreuzfahrten

Unterstiitzung Betreuung / Betrieb
Mahlzeitendienst Spitex
Rotkreuzfahrten

Unterstiitzung Betreuung / Betrieb
Kochen & Lieferung

Unterstiitzung Hausdienst
Unterstiitzung Betreuung / Betrieb
Kochen & Lieferung

Unterstiitzung Betreuung
Kinderbetreuung / Eventualplanung

Ausbildung fiir Eventualeinsatz

on T e s

Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen

Abgeschlossen
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2.2. Ubersicht Einsatze «Riick»

o e

Arbeitsplatz 900
Arbeitsplatz 901
Arbeitsplatz 902
Arbeitsplatz 903
Arbeitsplatz 904
Arbeitsplatz 905
Arbeitsplatz 906
Arbeitsplatz 907
Arbeitsplatz 908
Arbeitsplatz 909
Arbeitsplatz 910
Arbeitsplatz 911
Arbeitsplatz 912
Arbeitsplatz 913
Arbeitsplatz 914
Arbeitsplatz 915
Arbeitsplatz 916
Arbeitsplatz 917
Arbeitsplatz 918

Arbeitsplatz 919

Arbeitsplatz 999

OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz
OKP / KP Schwarz

Vorbereitung und Planung Einsatz
Kommando 2SO

FGG1 «Rechtlicher Support»
Fiihrungsunterstitzung ZSO

Fiihrungsunterstiitzung RFS

Hotline fiir die Bevélkerung / Organisation Freiwilligenarbeit

Anlage / Logistik / Material
Fourier

Fahrer / Transporte ZSO

Kiiche / Verpflegung 2SO
Telematik ZSO / RFS
Unterstiitzung (Pi) Aufbau / Umbauarbeiten / Reserve
Betreuung (Be) Reserve / Support
«EBA» - Ausbildung Spitex
Home-Office (Kommando)
Hygiene-Team ZSO
Eingangskontrolle

Archivierung Unterlagen Einsatz
Chronik Einsatz

Debriefing Mannschaft ZSO

Riickbau Turnhalle Schwarz

Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
laufend

Abgeschlossen

Abgeschlossen
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3. Fronteinsatze

3.1. AP 100/ Alters- & Pflegeheim Nauengut - Tann
(Durnten)

Verantwortlichkeit: Zugfiihrer Betreuung

Geleistete Diensttage auf AP 8

Alters- / Pflegeheim Nauengut

Auft o]
uttraggeber Gemeinde Diirnten

Einsatzdauer 30.03. - 02.04.2020
Fachbereich Betreuung

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag
* Personalengpass in der Betreuung und im Hausdienst
* Unterstltzung bei der Betreuung der Bewohner
* Support bei Frihsttick / Mittagessen
* Reinigungsarbeiten
* Unterstlitzung Hauswartung / Hausdienst

Kurzbeschrieb

Der Einsatz im Nauengut war nur von kurzer Dauer, da das eigene
Personal nicht in grosser Zahl und fir langere Zeit ausgefallen ist. Der
Einsatz hatte auch vorbereitenden Charakter, damit die ZSO Bachtel
schnell und effizient einspringen kdénnte, wenn die Situation es ver-

langen wirde.

| — —
Abb. Bestand Schutzmaterial ZSO bei Beginn des Einsatzes

Im Nauengut wurden total 8 Manntage geleistet. Die AdZS unterstitz-
ten das Personal beim Frihstlick und Mittagessen. Tischten auf, raum-
ten ab und reinigten die Oberflachen. Zur Entlastung des Pflegeper-
sonals halfen die AdZS bei der Betreuung der Bewohner, fur welche
in diesen Tagen bereits eine «Ausgangssperre» galt.

Zudem wurde der Hausdienst und die Hauswartung im vielféltigen
Aufgabenbereich unterstutzt.

«Unsere Bewohner sind sehr froh, dass ihr kommt! Es klappt al-

les sehr gut.»
Robert R. Altersheim Nauengut
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3.2. AP 101/ Landhaus Sonne - Diirnten

Fiih »
Verantwortlichkeit: uhrungsunterstutzung
Chef Fahrer

nicht definierbar — da die Fahrten
sowie die Organisation nur ein Teil
eines Tages abdeckten

Auftraggeber Landhaus Sonne
= Gemeinde Diirnten
14.04. - 08.05.2020

: Betreuung
Fachb h

Ausgangslage & Auftrag

Geleistete Diensttage auf AP

* Rotkreuzfahrer (Freiwillige) fallen aus, da sie zur Risikogruppen
gehoren

* Rotkreuzfahrten mit Bewohnerinnen und Bewohner

Kurzbeschrieb

Das BAG hat in ihren Verhaltensanweisungen Risikogruppen definiert.
Dazu zahlen auch Personen tber 65 Jahren. Es sind vor allem solche
Personen, die als Freiwillige «Rotkreuzfahrten» auch fur das Landhaus
Sonne durchfiihren. Dabei werden Bewohnerinnen und Bewohner
zum Arzt oder zu anderen Terminen gebracht und auch wieder abge-
holt. Da die Freiwilligen fir diese Dienste nicht mehr zur Verfligung
standen, Gbernahm die ZSO Bachtel diese Aufgabe mit eigenen Fah-
rern und Fahrzeugen.

Obwohl dieser Dienst eigentlich in den Fachbereich der Betreuung
fallt, oblag die Organisation der Fahrten bei der Fihrungsunterstit-
zung. Diese nahmen die Auftrédge entgegen und leiteten sie als Fahr-
auftrag an den Chef Fahrer weiter. Die Betreuer wurden nur beigezo-

Abb. Sitzung RFS Bachtel und Gemeinde Hinwil

gen, falls eine Fahrt dringend mit einer Begleitperson stattfinden
musste - diese Person wurde dann aus dem «Springer-Team» (Be-
Perm-Team) der Betreuung herangezogen.

«Wir méchten uns ganz herzlich fiir die unkomplizierte, rasche
und kompetente Zusammenarbeit und Unterstiitzung bedan-

ken. Sie waren uns eine grosse Hilfe»
Roberta Turrisi, Bezugsperson Betreuung, Landhaus Sonne
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3.3. AP 102/ Volg Einkaufstransporte - Diirnten

Fiihrungsunterstiitzung
Chef Fahrer
RFS-Hotline

Verantwortlichkeit:

nicht definierbar — da die Fahrten
sowie die Vermittlung nur ein Teil
eines Tages abdeckten

Auftrageeber Landi Bachtel
g8 Gemeinde Diirnten
Fachbereich Logistik Fahrer

Ausgangslage & Auftrag

Geleistete Diensttage auf AP

* Altere Personen und Risikopatienten sollten sich isolieren und
sich nicht unter Leute begeben. Daher sollten sie auch nicht
selber einkaufen.

* Transport von bestellten Einkdufen vom Volg an Einwohner
innen und Einwohnern von Dirnten

Kurzbeschrieb

Altere Menschen und Personen, die zu einer Risikogruppe gem. Defi-
nition des BAG gehdren, wurden angehalten, sich in dieser Phase der
Pandemie zum Selbstschutz zu isolieren. Auch Einkaufe sollten in die-
ser Zeit entsprechend nicht selbst erledigt werden. Fir Einwohnerin-
nen und Einwohner, die nicht auf Hilfe von Freunden oder der Familie
zurlickgreifen konnten, organisierte der Volg Dirnten ein «Bestellser-
vice». Die Einkdufe konnten beim Volg bestellt werden und einmal

téaglich wurden diese an die Bestellenden ausgeliefert. Da der Volg
selber auf keine Ressourcen fur solche Fahrten zurlickgreifen konnte,
Ubernahm die ZSO Bachtel diesen Transport in einer ersten Phase.

Die Auftrage wurden vom Volg per E-Mail ans KP gemeldet. Die Fiih-
rungsunterstlitzung gab die Auftrdge als Fahrauftrag an den Chef
Fahrer weiter, welcher die Fahrten in seine Planung integrierte. Dank
sehr flexiblen Zeiten der Lieferungen konnten diese «zwischendurch»
erledigt werden. Der Zeitaufwand pro Tag beschrankte sich je nach
Volumen auf 30 - 60min.

Nach einigen Tagen, unter anderem auch am Ostersamstag, wurde
der Lieferdienst an Freiwillige abgegeben. Die Freiwilligen wurden
aus dem «Pool» der RFS-Hotline akquiriert und Gbernahmen fortan
die téglichen Lieferungen. Die Organisation der Freiwilligen oblag
dem Hotline-Controller. Dieser Posten wurde durch einen AdZS der
ZSO Bachtel besetzt.
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3.4. AP 103/ Mahlzeitendienst Spitex Diirnten -
Dirnten

Verantwortlichkeit: Chef Fahrer & RFS-Hotline

nicht definierbar — da die Fahrten

Geleistete Diensttage auf AP
= nur einen Teil des Tages abdeckten

Spitex Diirnten
Gemeinde Diirnten

27.04. - 06.05.2020

Auftraggeber

Einsatzdauer

Fachbereich

Logistik Fahrer

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag

* Ausfall von Personal (Freiwilligen) fir den Mahlzeitendienst
der Spitex Diurnten

* Transport von Mittagessen an Kunden der Spitex Diirnten
Kurzbeschrieb

Der Einsatz fir die Spitex Dirnten begann relativ spat, namlich be-
reits zu einem Zeitpunkt, an dem das Personal auf ein Minimum redu-
ziert und Reserven abgebaut wurden. Bei der Spitex Diirnten geschah
dann, was bei der Spitex Bachtel (Hinwil) schon vor langerer Zeit ge-
schehen ist - der Fahrdienst mit den Mittagsmenus fur Kunden der
Spitex konnte nicht mehr mit eigenem Personal sichergestellt werden.
Die Anfrage wurde Uber die RFS-Hotline an die Fihrungsunterstit-
zung weitergeleitet, welche dann den Einsatz mit dem Fahrerchef ko-
ordinierte. Am ersten Tag erhielten zwei AdZS Instruktionen von der
Spitex. Diese AdZS deckten in Zukunft diese Dienstleistung ab. Die

Vermittlung von Freiwilligen war zu diesem Zeitpunkt bereits schwie-
riger als zu Beginn des Lockdowns. Die ersten Lockerungen fir die
Bevolkerung wurden bereits umgesetzt und der Alltag fir ein Gross-
teil der Bevdlkerung wurde wieder préasenter. Da der Aufwand fur die
Lieferungen der Mahlzeiten (ca. 2h am Tag) im Rahmen blieb, tber-

Abb. Info-Rapport Kader bei Beginn Covid

nahm die ZSO Bachtel den Einsatz selber. Die Kapazitaten der Fahrer,
welche auf Platz waren, waren vorhanden und Leerzeiten konnte
sinnvoll genutzt werden. Die Spitex Dirnten plante mit der Unterstit-
zung der ZSO bis Ende Mai. Aufgrund des Riickzugbefehls der Auf-
traggeber (Gemeinden) an die ZSO Bachtel mussten die Leistungen
am 6. Mai wieder eingestellt werden.
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3.5. AP 200/ Alters- & Pf|egeheim Breitenhof - Ruti Beginn waren taglich 4 AdZS im Einsatz; diese Zahl wurde Mitte April
auf 5 erhéht, damit in jeder Abteilung die Unterstitzung durch eine

Verantwortlichkeit: Zugfiihrer Betreuer Person zur Verfliigung stand.

Geleistete Diensttage auf AP 223

Die AdZS nahmen den Angestellten leichte Betreuungsaufgaben ab,
APH Breitenhof Riiti servierten so z.B. Tee auf den Zimmern und kiimmerten sich um das
Gemeinde Riiti «Socializing» mit den Bewohnern.

Einsatzdauer 23.03. - 10.05.2020

Auftraggeber

Verweis: Tagebucheintrag Betreuungssoldat Peter Eichenberger vom
Fachbereich Betreuung 14. April 2020

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag «Ich habe sowohl von unserem Personal als auch unseren Be-

wohnem nur gute Feedbacks erhalten!»
Matthias M. Altersheim Breitenhof

* Ausfall von Personal / zusatzlicher Betreuungsaufwand auf-
grund der Massnahmen

* Unterstltzung bei der Betreuung der Bewohner

* Unterstlitzung des Betreuungspersonals auf 4-5 Abtei-
lungen sowie am Empfang

Kurzbeschrieb

Das APH Breitenhof hatte bereits frih erkannt, dass die Betreu-
ung der Bewohner bei der speziellen Lage viele Mittel benétigt.
Vor allem bei dem guten Wetter und der vom BAG verordneten
scharfen Massnahmen wollte man die Leute nicht «drinnen ein-
sperren». Um zu verhindern, dass den Bewohner die Decke auf
den Kopf fallt, kam die ZSO Bachtel hier bereits frih zum Einsatz.
Hauptsachlich fur die Unterhaltung der Bewohner. Ohne diese

Unterstltzung, so wurde es mehrfach kommuniziert, hatten die
Bewohner kaum mehr an die frische Luft gehen kénnen und man Abb. Erster Stabsrapport RFS Bachtel

hatte erwarten mussen, dass die Stimmung gereizt gewesen ware. Zu
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3.6. AP 202/ Alters- & Pflegeheim Breitenhof - Ruti «AP200» wurde jeweils mit einem eigenen Fahrzeug ausgerustet,
welches fir diese Transporte zur Verfiigung stand. Wére zusétzlich

Verantwortlichkeit: Zugfiihrer Betreuer zum Fahrer noch eine Betreuungsperson notig gewesen, ware diese,

Nicht definierbar — da die Arbeiten falls kein Personal des Breitenhofs zur Verfigung gestanden hatte,

von den Betreuern auf AP200 im vom «KP Riick» abgezogen. Dieser Fall trat jedoch nie ein.

Geleistete Diensttage auf AP :
E normalen Tagesablauf erledigt wur-

den «Vielen Dank fiir euren tollen Einsatz zum Wohle unserer Be-

o APH Breitenhof Riiti wohnerinnen und Bewohner und zur Entlastung unserer Mitar-
- Gemeinde Riiti beitenden. Viel Kraft fiir eure Einsétze!»

30.4. — 10.05.2020 Carmen Miiller Fehlmann, Gemeinde Riiti
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Abb. Problemanalyse Kommando ZSO
dem C Fahrer und nicht bei der Betreuung. Ein AdZS im Einsatz
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3.7. AP 300/ Alters- & Pflegeheim Hinwil - Hinwil

Zugfiihrer Betreuer

Geleistete Diensttage auf AP 56

Verantwortlichkeit:

APH Hinwil
Gemeinde Hinwil

23.03. - 10.04.2020

Auftraggeber

Einsatzdauer

Fachbereich

Betreuung

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag
* Zusatzlicher Betreuungsaufwand aufgrund der Massnahmen
* Unterstltzung bei der Betreuung der Bewohner
* Unterstltzung der Kiiche

Kurzbeschrieb

Das APH Hinwil forderte friih Unterstlitzung an und erhielt sie tber
zwei Wochen mit taglich 4 AdZS. Diese unterstitzten die Pflege bei
der Betreuung der Bewohner, vor allem im Bereich des «Socializings»,
was Spaziergdnge und die Organisation von Unterhaltungsangebo-
ten beinhaltete. Zusatzlich halfen die AdZS in der Kiiche aus und be-
treuten die Bewohner bei der Einnahme der Mahlzeiten. Der Einsatz
war nach bereits zwei Wochen wieder vorbei, da sich die Personalsi-
tuation im Heim entspannte nd das vorhandene Personal die Aufga-
ben bewaltigen konnte.

12

«Der Austausch mit lhren Ansprechpersonen haben wir als sehr

freundlich und kollegial empfunden»
Daniela B., Leitung Pflege und Betreuung, Stiftung Wohnen im Alter Hinwil

Abb. Aufbau KP Turnhalle Schwarz
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3.8. AP 302/ Spitex Bachtel - Mahlzeitendienst -
Hinwil

Fithrungsunterstiitzung / Logistik
Fahrer > RFS-Hotline

Verantwortlichkeit:

Geleistete Diensttage auf AP 85

Spitex Bachtel
Gemeinde Hinwil

23.03. - 15.05.2020

Auftraggeber

Einsatzdauer

Fachbereich

Logistik Fahrer

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag

* Ausfall von Personal (Freiwilligen) fir den Mahlzeitendienst
der Spitex Hinwil

* Transport von Mittagessen an Kunden der Spitex Hinwil

Kurzbeschrieb

Die Spitex Bachtel erkannte fir den Mahlzeitendienst in Hinwil frih
das Problem der fehlenden Freiwilligen. Diese - meist Pensionére -
Ubernehmen die Dienste Ublicherweise. Da diese Personen aufgrund
der BAG Richtlinien nicht mehr zur Verfiigung standen, Gbernahm die
ZSO Bachtel die Touren am Mittag. Zu Beginn mit eigenem Personal
und eigenen Fahrzeugen. Das Ziel war jeweils die fixen Touren der
Spitex abzufahren und die vorgekochten Mittagsmenis plinktlich an
die Kunden auszuliefern. Wahrend einem Tag wurden die AdZS in die
Dienste eingefiihrt. Ab diesem Moment funktionierte die Arbeit ei-
genstandig. Fur die Fahrten wurde Personal aus dem Springerteam
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der Pioniere abgezogen. Da die Einsatze nicht Gber den ganzen Tag
gingen, war es so am einfachsten zu handhaben.

Als die Hotline des RFS Ende Mérz einen Pool von Freiwilligen aufge-
baut hatte, lbernahmen ab den Ostern freiwillige Helfer diese Diens-
te. Die RFS-Hotline akquirierte die Personen und instruierte sie im KP
Rick Uber die Arbeiten. Bei der Spitex selber wurden die Personen
dann noch kurz angelernt. Diese Freiwilligen Gbernahmen die Diens-
te mit eigenen Fahrzeugen. Die Spesen wurden dann wiederum tber
die ZSO Bachtel abgerechnet. Die Freiwilligen standen Ublicherweise
gleich fir eine ganze Woche im Einsatz. Da dies nicht allen Personen
immer moglich war, steckte zum Abdecken aller Dienste vor allem
gegen den Schluss zunehmend Organisationsaufwand dahinter. Als
die Lockerungen der Massnahmen beschlossen wurden, wurde es
zusehends schwieriger Freiwillige fir die doch aufwandigen Einsatze
zu finden. Bis zum letzten Tag des Einsatzes an der Front gelang es
der Hotline aber immer, samtliche Dienste zu besetzen. Anschlies-
send Ubernahmen die Gemeinden und die Spitex selber die Aufgabe
wieder. Daftur wurden ihnen die Daten der potentiellen Freiwilligen
zur Verfigung gestellt.

«Vielen Dank! Dank dem Zivilschutz kommen erstmals die

Mabhlzeiten plinktlich und warm!»
Kunde Spitex Bachtel
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3.9. AP 303/ Spitex Bachtel - Rotkreuzfahrten - Hin- von der Koordination der Spitex Bachtel Uber die Fihrungsunterstit-
zung an die Fahrer weitergegeben. Je nach Patient begleitete ein

wil

AdZS der Betreuung (aus dem Springer-Team) die Fahrt und sorgte

! ! A Ly T r—— sich um die Patienten. Es waren zahlreiche Fahrten nétig; meist vom
Ul e Wohnort zum Hausarzt und zuriick. Es gab aber auch einige Einsatze
nicht definierbar — da die Fahrten in Spitéler; ins GZO oder das Universitatsspital Zurich. Total wurden
nur einen Teil des Tages abdeckten 56 Auftrage erledigt, welche meist aber zwei Fahrten zur Folge hatten

Geleistete Diensttage auf AP

Spitex Bachtel - den Hin- und Ricktransport.

Auft o]
uttraggeber Gemeinde Hinwil

Einsatzdauer 24.3. - 15.05.2020

Fachbereich Logistik Fahrer
«Vielen Dank fiir Ihre sehr wertvolle Unterstiitzung im
Fahrtendienst!»
Yvonne R., Spitex Bachtel

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag

* Ausfall von Personal (Freiwilligen) fir Rotkreuzfahrten der
Spitex in Hinwil

* Rotkreuzfahrten / Trans-
porte von Personen zu
Arztterminen usw.

Kurzbeschrieb

Rotkreuzfahrten werden Ubli-
cherweise von freiwilligen Hel-
fern erledigt - meist Pensiona-
ren. Diese Gruppe fiel aufgrund
der Weisungen des BAG aus.
Die ZSO Bachtel Ubernahm die-
se Fahrten. Die Auftrége wurden

Abb. Aufbau Telematikzentrale Turnhalle Schwarz
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3.10. AP 400 / Alters- & Pflegeheim Baretswil - Ba-
retswil

Verantwortlichkeit:

Zugfiihrer Betreuer

Geleistete Diensttage auf AP 53

Alters- / Pflegeheim und Spitex Ba-
retswil
Gemeinde Baretswil

18.03. - 15.05.2020

Auftraggeber

Einsatzdauer

Fachbereich

Betreuung

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag
* Zusatzlicher Betreuungsaufwand aufgrund der Massnahmen
* Unterstltzung bei der Betreuung der Bewohner
* Unterstitzung der Administration / Empfang
* Unterstltzung im Hausdienst

Kurzbeschrieb

Der Einsatz in Béaretswil war der erste, welcher die ZSO Bachtel ge-
startet hat. Ab dem Donnerstag, 18. Marz war bis zum Einsatzende am
15. Mai sténdig ein AdZS in Baretswil im Einsatz. Ab den Ostern
durchgehend auch samstags und sonntags. Die Aufgaben in Béarets-
wil waren vielfaltig. Die AdZS wurden als «Allrounder» eingesetzt.
Also dort, wo die Hilfe gerade bendtigt wurde. In der Administration,
am Empfang, aber auch im Hausdienst und in der Unterstiitzung der
Pflege. Zum Hausdienst gehdrten die Unterstitzung der Kiche und
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des Reinigungsteams. Spaziergange und die Unterhaltung der Be-
wohnerinnen und Bewohner konnten ebenfalls GUbernommen wer-
den.

Organisatorisch wies der Einsatz in Baretswil eine Besonderheit auf;
da jeweils nur ein AdZS dort im Einsatz war und Baretswil doch eine
gute halbe Stunde vom KP entfernt lag, riickte der AdZS selbsténdig
in Baretswil ein und kehrte von da direkt nach Hause zuriick. So konn-
te der Aufwand fir diesen Einsatz minimiert werden. Um da einge-
setzt zu werden kamen deshalb aber nicht alle verfligbaren AdZS in
Frage. Man musste mobil sein und im besten Falle in der Nahe woh-
nen. Der Einsatz endete mit dem verordneten Ende der Einsatze der
ZSO Bachtel an der Front.

«Danke fiir den Einsatz von Rogenr»
Roland B. Alters- / Pflegeheim und Spitex Baretswil

N :
75
ZIVILSCHUTZ
e T

Abb. Lagerapport ZSO
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3.11. AP 500 / Stiftung Ziiriwerk - Kochen & Lieferung
- Bubikon

Verantwortlichkeit:

Einsatzleitung / Kiichen Chef

Geleistete Diensttage auf AP 10
Portionen Total 825

Stiftung Ziiriwerk
Gemeinde Bubikon

23.03. - 04.04.2020

Auftraggeber

Einsatzdauer

Fachbereich Logistik

* Ausfall des kompletten Kiichenpersonals im Ziriwerk

Ausgangslage & Auftrag

* Kochen von Mittagsmenis fir die Bewohnerinnen und Be-
wohner und das Personal des Zuriwerk

* Lieferung/ Bereitstellung der Mahlzeiten

Kurzbeschrieb

Die Stiftung Zuriwerk betreibt in Bubikon ein Wohnheim und eine
«Werkstatt» flr verschiedene Arbeiten. Fur alle Mitarbeitenden, die
Bewohnerinnen / Bewohner und das Personal steht eine eigene Ku-
che zur Verfigung. Diese fiel jedoch Ende Marz komplett aus, da die
Personen zur Risikogruppe gem. Definition des BAG zahlten. Fir die-
sen Fall war die Logistik bzw. die Kiiche der ZSO Bachtel bereit. Das
Kichenteam wurde aufgestockt und in der Anlage Schwarz wurde fir
zwei Wochen das komplette Zuriwerk mit dem Mittagsmenu versorgt.

16

Taglich wurden ca. 80 Portionen vor dem Mittag ins Ziriwerk geliefert
und das Leermaterial anschliessend wieder abgeholt.

Nach zwei Wochen konnte die Kiiche des Ziriwerk den Betrieb selber
wieder aufnehmen und dieser Einsatz war somit beendet. Die Liefe-
rungen héatten bei einem weiteren Personalengpass jederzeit wieder
aufgenommen werden kénnen.
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3.12. AP 501 / Stiftung Ziiriwerk - Hausdienst - Bubi-
kon

Verantwortlichkeit:

Zugfiihrer Betreuer

114

Geleistete Diensttage auf AP

Stiftung Ziiriwerk

GULC L Gemeinde Bubikon

Einsatzdauer 23.03. — 15.05.2020

Fachbereich

Betreuung

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag

* Zusétzlicher Aufwand im Hausdienst aufgrund der Verordnun-
gen

* Ausfall von Personal
* Unterstltzung Personal Zuriwerk im Hausdienst

Kurzbeschrieb

Der Haudienst im Zuriwerk ist mit vielseitigen Aufgaben verbunden.
Fur die Unterstitzung des Personals waren zwischen zwei und finf
AdZS jeweils von Montag - Freitag im Einsatz. Die AdZS halfen bei
der regelmassigen Reinigung des grossen Komplexes, in der Lingerie
sowie in der Kiche bzw. organisierten in der Zeit der «ZSO Kiche»
das Mittagessen. Bei der Arbeit im Ziriwerk kamen die AdZS natirlich
auch immer wieder in Kontakt mit den Bewohnerinnen / Bewohnern
und Mitarbeitenden der «Werkstatt». Dabei kam auch das «Sociali-
zing» nicht zu kurz, denn auch die Bewohnerinnen / Bewohner vom

17

Ziriwerk konnten sich nicht mehr so frei bewegen, wie zu normalen
Zeiten.

e

Abb. Kiichenteam am Kochen
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3.13. AP 502 / Schule Friedheim - Hausdienst - Bubi-
kon

Verantwortlichkeit:

Zugfiihrer Betreuer

Geleistete Diensttage auf AP 54

Schule Friedheim

AULEL L Gemeinde Bubikon

Einsatzdauer 23.03. - 30-04.2020

Betreuung
Unterstiitzung

Fachbereich

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag

* Ausfall von Personal / Hausmeister aufgrund der BAG Richtli-
nien

* Hausmeisterarbeiten

* Unterstltzung des Personals bei der Betreuung

«Vielen Dank fiir euren Einsatz und Organisation der

Situation. lhr macht SUPER Arbeit.»
Christina M.-T-, Friedheim
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Kurzbeschrieb

Die Schule Friedheim hatte einen kompletten Ausfall in der Hauswar-
tung zu verzeichnen. Diese Aufgaben wurden in der Folge von der
ZSO Bachtel Gbernommen. Dabei kamen vor allem Soldaten der Un-
terstitzung - mit Vorkenntnissen - zum Einsatz. Es wurden verschie-
denste Arbeiten erledigt, welche als Hauswart anfallen. Der Einsatz
beinhaltete auch arbeiten im Hausdienst, wie das Reinigen der Rdum-
lichkeiten, Hilfe beim Mittagessen usw.

Das Friedheim betreibt nebst einer Tagesschule auch ein Wohnheim
fur Jugendliche. Diese waren auch wahrend des Lockdowns und den
Frihlingsferien anwesend. Die Soldaten wurden so auch zur Unter-
stitzung in der Betreuung dieser Kinder und Jugendlichen einge-
setzt. Die vielen positiven Rickmeldungen der Schulleitung sind spe-
ziell zu erwahnen, die Zusammenarbeit wurde sehr geschatzt. Auch
bei den Soldaten der ZSO Bachtel war das Friedheim ein sehr belieb-
ter Einsatzort.

«Es lauft alles super - perfekt wie immer! Gerne einfach

weiter so :»"
Christina M.-T.,, Schule Friedheim, 1.4.20

Verweis: Artikel im Zircher Oberldnder lber den Einsatz der ZSO
Bachtel im Friedheim vom 15. April 2020
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3.14. AP 503 / Schule Friedheim - Kochen & Lieferung
- Bubikon

Verantwortlichkeit: Kiichen Chef

Nicht genau definierbar — da die
Kiiche fiir die Anzahl Portionen kein
extra Personal benétigt hat

Schule Friedheim
Auft b
Fachbereich Logistik

Ausgangslage & Auftrag

Geleistete Diensttage auf AP

* Ausfall des kompletten Kiichenpersonals im Friedheim

* Kochen von Mittagsmens fir die Bewohner und das Personal
des Friedhelms

* Lieferung/ Bereitstellung der Mahlzeiten
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Kurzbeschrieb

Wie das Ziriwerk hatte die Schule Friedheim mit dem angesiedelten
Wohnheim personelle Engpésse in der Kiiche zu beklagen. Die Schu-
le griff daher als Back-Up auf die Kiche der ZSO Bachtel zuriick. An
mehreren Tagen, auf einige Wochen verteilt, lieferte die Kiche der
ZS0O jeweils ca. 25 Portionen am Mittag in die Schule Friedheim fir
die Verpflegung der Mitarbeitenden und Bewohnerinnen / Bewohner
ab. Diese Menge fiel in einen Zeitraum, in dem die Kiche der ZSO
aufgrund des grossen Einsatzbestandes von Personal gut aufgestellt
war. Entsprechend war kein zusatzliches Personal n6tig, um die Mahl-
zeiten zu liefern. Die Fihrungsunterstiitzung gab die Mahlzeitenbe-
stellungen an die Kiiche weiter und organisierte tGber den C Fahrer
die entsprechenden Fahrten zur Lieferung der Mahlzeiten und Abho-
lung des Leerguts.

Abb. Einrticken am Morgen, Sicherheits-Check
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3.15. AP 504 / Alters- & Pflegeheim Sunnegarte - Bu-
bikon

Verantwortlichkeit:

Zugfihrer Betreuer

Geleistete Diensttage auf AP 37

APH Sunnegarte

AULEL L Gemeinde Bubikon

Einsatzdauer 02.04. - 30.04.2020

Fachbereich Betreuung

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag

* Zusétzlicher Betreuungsaufwand aufgrund der Massnahmen
des BAG

* Unterstltzung bei der Betreuung der Bewohner
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Abb. Oblt Philippe Buchli, Kp Kdt a.i. Log Kp im Biro
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Kurzbeschrieb

Das Alters- und Pflegeheim «Sunnegarte» hat im Herbst 2019 die Hil-
fe der ZSO Bachtel bereits beim Umzug in Anspruch genommen. Da-
her kannten sich die Verantwortlichen bereits und die Zusammenar-
beit war sehr gewinnbringend fir alle Beteiligten.

Der «Sunnegarte» erhielt Gber den Zeitraum von einem Monat Unter-
stitzung von 2 AdZS der ZSO Bachtel. Der Aufgabenbereich lag vor
allem im «Socializing» mit den Bewohnerinnen und Bewohnern; also
Spaziergangen, Organisation von Spielen und Unterhaltungspro-
grammen. Das Personal war aufgrund des hdéheren Betreuungsauf-
wandes ausgelastet und hétte die Bewohner nicht in diesem Umfang
durch den Tag begleiten kénnen. Der fehlende Kontakt der Bewoh-
nerinnen / Bewohner mit den Angehdrigen, Familien und Freunden
musste so lange und so gut wie moglich kompensiert werden. Natir-
lich bendtigten nicht alle Personen gleich viel Aufmerksamkeit - aber
ein Angebot zu schaffen damit auch die &lteren Mitmenschen in die-
ser Zeit nicht alleine bleiben, ist immens wichtig fir die Moral.

Da der «Sunnegarte» auf einen grossen Pool von Freiwilligen zurlick-
greifen kann, endete der Einsatz per 30. April.

«Nochmals herzlichen Dank fiir die super Arbeit, die ihr macht.

Einfach genial. Danke»
Peter G., Vorsitzender Geschéftsleitung, Zentrum Sunnegarte
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3.16. AP 600 / Spitex Bachtel - Kinderbetreuung -
Hinwil und Ruti

Verantwortlichkeit:

Zugfiihrer Betreuer

0, nur Planungsarbeit

Geleistete Diensttage auf AP

Spitex Bachtel

GULC L Gemeinden Hinwil und Riti

Einsatzdauer -

Fachbereich

Betreuung

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag

* Schliessung der Schulen / Kindergarten im Lockdown - Even-
tualplanung der Spitex Bachtel, wenn Personal kurzfristig zum
Einsatz muss und keine Alternative organisieren kann

* Sicherstellung der Kinderbetreuung fiir Mitarbeiter der Spitex
Bachtel im Notfall

* 2-Schichtbetrieb, von 07:00 Uhr bis 22:00 Uhr taglich
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Kurzbeschrieb

Dieser Einsatz war eine Eventualplanung. Die Ausgangslage: Der
Bund hat die Schulen und Kindergarten geschlossen, um die Ausbrei-
tung des Coronavirus einzudammen. Bei der Spitex Bachtel arbeiten
viele Mitter / Vater, fir welche die Betreuung der Kinder zur Heraus-
forderung wurde. Sollte nun viel Personal ausfallen und die Arbeits-
belastung steigen, konnte es zu kurzfristigen Einsdtzen der gesunden
Mitarbeitenden kommen. Da beispielsweise die Grosseltern nicht zur
Kinderbetreuung eingesetzt werden durften, wirde dies die Mitarbei-
tenden vor ein grosses Problem stellen. Um weitere Ausfalle aufgrund
fehlender Kinderbetreuung zu verhindern, plante die ZSO Bachtel
zusammen mit der Spitex Bachtel einen Einsatz fir die Betreuung
eben dieser Kinder.

Dazu waren zwei AdZS der Betreuung an einem Vormittag bei der
Spitex Bachtel, um die Details zu klaren. Aufgrund dieses Gesprachs
wurde ein Konzept erarbeitet und offene Fragen geklart. Ein Schicht-
plan fur vier Personen (2 pro Schicht / Tag) und ein Grundangebot fur
die Betreuung wurde erstellt.

Das Konzept musste glicklicherweise nie in die Realitdt umgesetzt
werden. An den ersten Tagen wurden die Springer (Be. Perm.) der
Betreuer so geplant, dass der Einsatz innert 2h hatte beginnen kon-
nen.
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3.17. AP 800 / Regio144 Unterstiitzung - Riti

Einsatzleitung (Planung)

6, Ausbildung Regio144

Verantwortlichkeit:

Geleistete Diensttage auf AP
Auftraggeber Regiol44
Einsatzdauer -

Betreuung
Unterstiitzung
Logistik

Fachbereich

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag

* Schwierig abschatzbares Einsatzvolumen beim Rettungsdienst
Regio144 und der personellen Ressourcen aufgrund potenzi-
eller Ausfalle

* Unterstltzung fir Regio144 mit 6 AdZS wéhrend Wochen

* Ausbildung beim Regio144 (1 Tag) als Vorbereitung auf den
allfélligen Einsatz

Kurzbeschrieb

Die Verantwortlichen des Rettungsdienstes «Regio144» in Ruti erstell-
ten zusammen mit dem Kommando der ZSO Bachtel eine Eventual-
planung. Die Ausgangslage: Mitte Mé&rz war fir alle Verantwortlichen
nicht abschéatzbar, wie stark sich die Pandemie in der Schweizer Be-
volkerung ausbreitet. Wie entwickeln sich die Einsatze des Rettungs-
dienstes und was hat es fir das Stammpersonal fir Auswirkungen?
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Sollte die Personaldecke unter das kritische Minimum fallen, wéren 6
AdZS in den normalen Schichtplan des Regio144 eingeschleust wor-
den. Die Planung sah vor, dass die AdZS die Logistik des Regio144
unterstltzen und nicht aktiv am Rettungsdienst beteiligt sind. Die Ret-
tungssantitaterinnen / Rettungssanitater im Regio144 erledigen nebst
den Einsatzen auch alles andere selbst. Die Reinigung und Re-Besti-
ckung der Fahrzeuge und alles am Einsatzstitzpunkt. Bei diesen Ar-
beiten hatte die ZSO Bachtel den Betrieb des Regio144 aktiv unter-
stUtzen kénnen.

Da die AdZS im normalen Schichtplan des Regio144 fir unbestimmte
Zeit eingesetzt worden waren, musste ein grosser Einsatzwille bei
diesen Personen vorhanden sein. Aufgrund dessen startete das
Kommando einen Aufruf an alle AdZS der ZSO Bachtel, um Interes-
senten fur diesen Dienst zu finden. Es war ein leichtes 6 pflichtbe-
wusste AdZS zu finden, welche sich dieser Herausforderung stellen
wollten. So fanden am 30. und 31. Méarz 2020 Ausbildungen am Ein-
satzstltzpunkt von Regio144 statt. Diese ausgebildeten AdZS waren
fortan auf «Pikett» und hatten jederzeit den Einsatz zu Gunsten des
Regio144 aufnehmen kdnnen.

Dieses Konzept musste nie in die Realitdt umgesetzt werden.

Verweis: Artikel in der Linth Zeitung zur Zusammenarbeit vom 27. Mérz
2020
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4. Einsatze «Riick» / Ausgewihlte Uber-

sicht

AP 900 - 902 / Planung - Kommando - Einsatz-
leitung

4.1.

Verantwortlichkeit:

Einsatzleitung

511

Geleistete Diensttage auf AP

Gemeinden Béretswil, Bubikon,
Diirnten, Hinwil, Riiti, RFS Bachtel

28.02. - 14.06.2020

Auftraggeber

Einsatzdauer

Abgeschlossen

Ausgangslage & Auftrag

* Fuhrung und Planung aller Einsédtze und der ganzen Organisa-
tion

* Ubersicht und Lagedarstellung aller Einsétze

* Controlling, welcher AdZS wo im Einsatz ist und war, sowie
dessen Aufgabe

* Controlling der Verrechnung und der Diensttage

Kurzbeschrieb

Das Kommando der ZSO Bachtel nahm den Einsatz offiziell am 28.
Februar 2020 auf. Unterstitzt durch weitere Kader bereiteten sie den
Einsatz der ZSO Bachtel vor. Eventualplanungen wurden erstellt und
Gedanken gewalzt fur «was ware, wenn?». Als die Einsétze starteten,
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fungierte das Kommando zusammen mit den Kompaniekommanda-
ten als Einsatzleiter.

Die Einsatzleitung kiimmerte sich auch nach Abschluss der Frontein-
satze um die Abschlussarbeiten und Nachbearbeitungen (bspw. Ver-
rechnung, Archivierung, Rickbau, Debriefing usw.).

Abb. Gegessen haben wir hervorragend

Verweise:

Tagebucheintrag Kp Kdt Hptm Neel «El Sid» Bechtiger vom 07. April
2020

Tagebucheintrag Kp Kdt Hptm Georg «GeGe» Gibeli vom 09. April
2020
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4.2. AP 903 & AP 910 / Fiihrungsunterstiitzung ZSO
& Telematik

Verantwortlichkeit:

Chef Lage / Einsatzleitung

256
Z2S0 Bachtel intern
13.03. - 15.05.2020

Geleistete Diensttage auf AP
Auftraggeber
Einsatzdauer

Fachbereich Fiihrungsunterstiitzung

* Betrieb «KP Ruck» im OKP und der Turnhalle Schwarz

Ausgangslage & Auftrag

* Aufgaben der Zivilschutzstelle / Organisation der Aufgebote

* Installation und Betrieb der IT-Infrastruktur in der Turnhalle
Schwarz

* Einrichtung RFS-Hotline

Kurzbeschrieb

Dieser Einsatz der Flihrungsunterstiitzung startete - wie Ublich - noch
bevor die ersten Fronteinsdtze aufgenommen wurden. Die Stabsassis-
tenten der Fihrungsunterstitzung sind die «Augen und Ohren» der
Einsatzleitung. Sdmtliche Informationen laufen Gber das KP, werden
entgegengenommen, triagiert und weiterverarbeitet. Im Covid-19-
Einsatz oblag der Fihrungsunterstiitzung eine breite Palette von Ver-
antwortlichkeiten, welche auch fachbereichsiibergreifend waren. So
zum Beispiel das ganze «Personalwesen», fir welches Ublicherweise
die Zivilschutzstelle verantwortlich ist. Die Stabsassistenten versende-
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ten Aufgebote, beantworteten Dispensationsgesuche und Ubernah-
men die Rolle als «Informationsposten» fir die AdZS der ZSO Bachtel.
Fir die laufenden Auftrage wie die Spitex-Rotkreuzfahrten hatte das
«KP Ruck» die Federfihrung. Ein Teil der Planungsarbeiten wurde an
die Betreuer und an den C Fahrer weitergereicht - aber der Uberblick
blieb bei der Fihrungsunterstitzung. Das «Tagesgeschaft», wie das
Fihren der Personalliste, das Verarbeiten der Statusmeldungen der
Partner sowie das protokollieren der taglich stattfindenden Rapporte
geschah nebenher.

Die Telematik stand ganz am Anfang und zum Schluss im Einsatz. Und
zwar fir den Aufbau der [T-Infrastruktur in der Turnhalle Schwarz. Die
RFS-Hotline mit 6 Arbeitsplatzen musste «auf der griinen Wiese» in-
stalliert werden. Dazu gehdrt auch die Netzwerkinfrastruktur, die
Stromanschlisse fir alle Arbeitsplatze und das Einrichten der
Druckerzentrale. Die Infrastruktur war grosszigig und mit Redundan-
zen ausgelegt, so dass im Falle des Ausfalls des Telefonnetzes auf an-
dere Anbieter oder das Mobilfunknetz zuriickgegriffen hatte werden
kénnen.

Die Arbeiten der Fihrungsunterstiitzung endete mit den letzten
Fronteinsatzen Mitte Mai. Der Rickbau war zu diesem Zeitpunkt be-
reits abgeschlossen und die Turnhalle wieder der Schulgemeinde
Ruti Gbergeben worden. Die Arbeitsbelastung war vor allem zu Be-
ginn immens und Tage von 12h oder mehr waren die Regel. Gegen
das Ende wurde die Arbeitsbelastung geringer und so konnte mit ei-
nem Schichtplan die Arbeitszeit auf ein gewohnteres Niveau gesenkt
werden. Der Chef Lage war dem Stabschef unterstellt und extern in
der Kunstturnhalle im «KP RFS» platziert. Die Stabsassistenten (Solda-
ten oder Gefreite) haben die Organisation des Kommandopostens
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komplett selbstéandig gefihrt; die Verantwortung dieser Truppe war
entsprechend sehr hoch angesetzt. Sie meisterten
dies mit Bravour.

\a/h Fu JQCP"M"I. be 7:‘5.' ‘.,.J.J.‘:- \/

My s
mena holen /

. WDLEE |Hhirse M

«Heute wurden uns 400 Stk. Schutzmasken ge-
liefert. Vielen Dank fiir die Kenntnisnahme und

eure tolle Unterstiitzung»
Unbekannt

Verweise: Abb. Stabsassistent Gfr Jan Fuhrimann bei der Arbeit
Tagebucheintrag C Lage Oblt Florian Riegg vom 08.

April 2020
Tagebucheintrag Gfr Charles Mitchell vom 15. April 2020
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4.3. AP 904 / Fiihrungsunterstiitzung RFS, Regionaler
Flihrungsstab Bachtel

Chef Lage

Geleistete Diensttage auf AP 76

Verantwortlichkeit:

RFS Bachtel
13.03. - 03.05.2020

Auftraggeber
Einsatzdauer

Fachbereich Fiihrungsunterstiitzung

* Unterstitzung des Stabschef RFS

Ausgangslage & Auftrag

*  Betrieb «KP RFS»

* Informationsaufbereitung fur die Partner mithilfe eines Online
Tools

* Vorbereitungen und Protokollfihrung fir die Videokonferen-
zen mit Partnern und Gemeinden

Kurzbeschrieb

Der RFS Bachtel hatte gemass dem «Reglement fur die Bewéltigung
von ausserordentlichen Lagen» / Punkt 3.2 den Lead in dieser Krise.
Die ZSO ist ein Teil der Einsatzmittel, die dem RFS zur Verfiigung ste-
hen. Weitere Mittel sind alle Blaulicht-Organisationen, die Techni-
schen Betriebe sowie einzelne Partner des Gesundheitswesens.

Konkret obliegen dem RFS in der Bewaltigungsphase folgende Auf-
gaben:

Aufgaben der Gemeindevorstinde:
Im Rahmen ihrer Aufgaben entscheiden die Gemeindevorstédnde ins-
besondere Uber

- Antrage des Kernstabs,

- Zuséatzliche Auftradge an die Leitung des RFS.

Informationsfiihrung

Der RFS setzt bei der Informationsfihrung die eigene Kommunikati-
onsabteilung ein und trifft jeweils Absprachen mit der/den betroffe-
nen Gemeindekanzlei/-en.

Handeln bei Gefahr

Ist rechtzeitiges Handeln der Gemeindevorsténde nicht moglich, trifft
an dessen Stelle der Stabschef des RFS Bachtel die erforderlichen
Massnahmen. Er informiert den Gemeindevorstand/die Gemeinde-
vorstande unverzuglich.

Aufgaben des Kernstabs
Der Kernstab
- beobachtet und beurteilt die Lage und analysiert die Bedro-
hung,
- trifft Sofortmassnahmen,
- erarbeitet Massnahmenplane fir mogliche Situationen,
- beantragt dem Gemeindevorstand/den Gemeindevorstdnden
die strategischen Massnahmen,
- gibtfachlich erforderliche Empfehlungen zuhanden Dritter ab.

Der Gemeindevorstand/die Gemeindevorstande kann/kénnen ihm
im Einzelfall weitere Aufgaben zur selbstédndigen Erledigung tbertra-
gen.
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Der RFS Bachtel befand sich zum Zeitpunkt des Ausbruchs der Pan-
demie in der Schweiz erst im Aufbau. Dies weil er erst im dritten
Quartal 2019 gegriindet wurde.

Deshalb Gbernahm die ZSO Bachtel die Planung und Ver-
teilung der eigenen Mittel Uber alle Einsatze selbst. Sie
beantragte bei den Gemeindevorstanden der Verbands-
gemeinden entsprechend auch die daflr bendtigten Mit-
tel.

Wie ein Einsatzleiter des Zivilschutzes benétigt der Stabs-
chef «KAugen und Ohreny; die alles aufnehmen, verarbei-
ten und ihm als Sammelwerk prasentieren konnen. Der
Stab kann dafur auf die Fihrungsunterstiitzung des Zivil-
schutzes zuriickgreifen. Der Chef Lage und bis zu zwei
Stabsassistenten standen Woche fiir Woche im Dienst des
RFS Bachtel. Erst raumlich im «KP Rick» der ZSO inte-
griert, konnten Ende Marz eigene Raumlichkeiten in der
benachbarten Kunstturnhalle Schwarz bezogen werden.

Das Arbeitsfeld der Fihrungsunterstitzung fir den RFS
reichte von der Unterstltzung bei der Eventualplanung,

der Aufbereitung der Lage bis zur Kommunikation mit
Partnern und der Offentlichkeit. Ein digitales Lagesystem Abb. Zentrum Breitenhof, abgeriegelt
wurde aufgeschaltet und alle Partner hatten Einblick in dieses System,
welches die aktuelle Lage und den Status samtlicher Partner aufzeig-

te. Der Chef Lage war zudem verantwortlich fir die Lageprasentation

Verweis:
Tagebucheintrag Oblt Florian Riiegg vom 08. April 2020

der Rapporte, welche der RFS mit den Partnern und Gemeinden leite-
te.
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4.4. AP 905 / RFS-Hotline fiir die Bevélkerung, be-
trieben durch die ZSO Bachtel

Fithrungsunterstiitzung / Chef Hot-
line

Verantwortlichkeit:

Geleistete Diensttage auf AP 73
Auftraggeber RFS Bachtel
Einsatzdauer 23.03. -05.05.2020

Flihrungsunterstiitzung
Betreuung

* Bewohner des Verbandsgebiets bendtigen Hilfe oder bieten
ihre Hilfe an

Fachbereich

Ausgangslage & Auftrag

* Betrieb einer Hotline fir die Bevdlkerung zur Unterstitzung
* Koordination von Freiwilligen fur Einsatze bei den Partnern

Kurzbeschrieb

Der vom Bundesrat verordnete Lockdown am 16. Méarz hatte fur die
Bevolkerung einschneidende Konsequenzen. Personen, die einer de-
finierten Risikogruppe angehdrten und Personen Uber 65 Jahren
wurden angehalten, sich in eine Selbstquaranténe zu begeben. Aber
wie kommen diese Personen zu Lebensmitteln oder Medikamenten?
Wer dies nicht Uber sein soziales Umfeld 16sen konnte, bendtigte
moglicherweise externe Hilfe. Die RFS-Hotline wurde genau deshalb
ins Leben gerufen. Aufgenommen wurden sowohl Personen, die Hilfe
bendtigen, wie auch Personen, die bereit sind, anderen Menschen zu
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helfen. Die Resonanz war beeindruckend und es ist fantastisch (dieses
Superlativ darf benutzt werden) zu sehen, wie die Bevdlkerung in die-
ser Zeit zusammenstand. Die RFS-Hotline nahm alle Hilfsbegehren
und Angebote auf und vermittelte hilfesuchende und hilfebietende
Personen miteinander. Fir die Vermittlung war der Chef Hotline zu-
standig. Ebenfalls aufgeschaltet wurde ein Online-Formular, welches
fir genau diese Punkte zur Verfliigung stand. Dies wurde vor allem
von der jingeren Generation, welche Hilfe anbot, genutzt und stellte
sich als ein sehr wertvolles Tool heraus.

Die Anfragen, welche bei der Hotline eingingen, waren mannigfaltig.
Nicht nur «einfache» Anfragen fir einen Einkauf gingen ein; da war
beispielsweise eine Mutter, die im Gesundheitswesen in Schichtarbeit
tatig war und verzweifelt eine Betreuung fur ihr Kind benétigte. Oder
ein alterer Herr, der fur seine Frau einen Osterkuchen gebacken hatte,
diesen aber im Pflegeheim wegen dem Besuchsverbot nicht selber
vorbeibringen durfte. Die Hotline versuchte, samtliche Anliegen zu
|6sen und arbeitete daflr direkt mit sédmtlichen Fachbereichen der
Zivilschutzorganisation und externen Fachstellen zusammen. Auch
«um einfach zu Reden» war die Hotline da. Es gab immer mehr Per-
sonen, die sozialen Kontakt suchten, um mit jemandem zu sprechen.
Auch dafiir nahm sich das Team der Hotline, wenn immer mdoglich,
selbstverstandlich gerne Zeit.

Nebst diesen taglichen Geschaften nutzte die ZSO Bachtel den Pool
von freiwilligen Helfern auch zur Abdeckung von Einsatzen bei den
Partnern des Gesundheitswesens. Der Mahlzeitendienst der Spitex
Bachtel in Hinwil oder auch der Lieferdienst des Volg Dirnten wurden
durch die Hotline koordiniert. Die Hotline organisierte die Helferin-
nen und Helfer und koordinierte die Einsatze der Freiwilligen.
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Die RFS-Hotline war bis Anfang Mai in Betrieb. Als die «Normalitat»
langsam in die Schweiz zurlickkehrte und die Massnahmen gelockert
wurden, nahmen die Anfragen ab. Die Aufgabe der RFS-Hotline wur-
den an die jeweiligen Gemeindeverwaltungen abgegeben und
das Gemeindepersonal wurde auf Wunsch instruiert.

Die Verantwortlichkeit der RFS-Hotline war aufgrund der vielseiti-
gen Einséatze nicht klar zu definieren. Zu Beginn wurde die Hotline
durch die Fihrungsunterstitzung betrieben. Diese Aufgabe wur-
de dann an die Betreuer Ubergeben. Dank dem Einsatz eines
Gruppenfihrers der Betreuung, welcher Gber Wochen die Chef-
funktion Ubernehmen konnte, lief der Betrieb vorbildlich und
selbstandig.

Es hat sich gezeigt, dass diese Hotline ein sehr wertvolles Werk-
zeug ist, welches die Bevolkerung direkt unterstitzt. Die Dankbar-
keit in der Bevolkerung war gross, ebenso die Bereitschaft zur
Mitarbeit.

| — —
Abb. Hygieneteam bei der Arbeit
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4.5. AP 906 & 907 & 908 & 909 & 915 / Logistik

Chef Fahrer / Feldweibel / Fourier /
Kiichen Chef

625

Verantwortlichkeit:

Geleistete Diensttage auf APs
Auftraggeber ZS0 Bachtel, intern
Einsatzdauer 16.03. - 12.06.2020

Fachbereich Logistik

* Gewahrleistung der Einsatzbereitschaft der ZSO Bachtel

Ausgangslage & Auftrag

* Dienstbetrieb (Feldweibel)

* Anlassabrechnung (Fourier)

* Bereitstellung der Anlagen und des Materials

* Verpflegung der ZSO Bachtel und externer Partner

* Sicherstellung der Hygienevorschriften des Kommandos

* Sicherstellung aller Transporte der ZSO Bachtel und externer
Partner

Kurzbeschrieb

Ohne die Logistikkompanie funktioniert keine ZSO. Sie kiimmert sich
um die Verpflegung der Mannschaft, die Verschiebungen von Materi-
al und Personal. Ebenso regelt der Fourier die Finanzen, damit bspw.
jeder AdZS piinktlich den Sold erhalt. Speziell in diesem Einsatz wur-
de ein «Hygiene-Team» geschaffen, welches sich ausschliesslich um
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das Desinfizieren und grundsatzliche Reinigen der Oberflachen
kiimmerte. Was in einem normalen Anlass «nebenher» geschieht, war
zur Risikominimierung im Covid-Einsatz von hochster Wichtigkeit.

Die Kiche kochte wie gewohnt hervorragende Mahlzeiten und sorgte
fir permanente Verpflegungsmaoglichkeiten an den langen Tagen. Es
wurden zuséatzlich 970 Mahlzeiten gekocht und an die Stiftung Zuri-
werk und die Schule Friedheim geliefert - da diese mit Ausféllen der
Kiche konfrontiert wurden.

Verweise:

Tagebucheintrag Kiichenchef Kpl Andreas Walder vom 14. April 2020
Tagebucheintrag Fourier Raphael Schindler vom 15. April 2020
Tagebucheintrag Feldweibel lvo Buchmann vom 17. April 2020
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4.6. AP 911 & 916 & 999/ Unterstlitzung, Pioniere &

Eingangskontrolle
Zugfiihrer Unterstiitzung

259
ZS0 Bachtel, intern
17.03. - 15.05.2020

Verantwortlichkeit:

Geleistete Diensttage auf APs
Auftraggeber
Einsatzdauer

Fachbereich Unterstiitzung

*  Aufbau und Abbau des «KP Riick» in der Turnhalle Schwarz

Ausgangslage & Auftrag

* Aufbau und Abbau des «KP RFS» in der Kunstturnhalle
Schwarz

* Sicherstellung der Eingangskontrollen
* Div. Umbauarbeiten des «KP Riick» und im OKP Schwarz

* Div. Springereinsétze in allen Fachbereichen
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Kurzbeschrieb

Die Einsatze zur Unterstitzung des Gesundheitswesens und der Part-
ner sind zwar «klassische Betreueraufgaben», trotzdem waren die
Soldaten der Unterstlitzung unabdingbar fir die ZSO Bachtel. Als die
Turnhalle Schwarz bereit fir den Einzug war, baute das Team um Zug-
fuhrer Oblt Reto Akeret die komplette Infrastruktur auf - ebenso fir
das KP RFS in der Kunstturnhalle. Die Eingangskontrollen zum OKP
und der Turnhalle wurden zur Entlastung der Fiihrungsunterstitzung
ebenso von Pionieren betrieben, wie auch die Triage der AdZS nach-
dem Gesundheitszustand. Das sogenannte «Pi Permanent-Team»
wurde nach dem Aufbau auf ein Minimum reduziert und erst fir den
Rickbau in der letzten Einsatzwoche wieder voll besetzt.

Innerhalb des Einsatzes passte das Team den «KP Riick» laufend den
neuen Anforderungen an und stand fir verschiedenste Einsétze als
Springer zur Verfigung. So wurde der Mahlzeitendienst der Spitex
Hinwil ganz zu Beginn mit Personen aus dem Pi Permanent Team be-
setzt. Ebenso sprangen AdZS dieses Teams fir kurzfristige Einsatze
bei weiteren Partnern ein. Die Flexibilitat der Pioniere war ausserge-
wohnlich und begeisterte die Einsatzleitung immer wieder.

Verweise:

Tagebucheintrag Zugfiihrer Unterstitzung Oblt Reto Akeret vom 19.
April 2020,

Tagebucheintrag Zugfihrer Unterstitzung Lt Daniel Willi vom 22. April
2020
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4.7. AP 912/ Betreuer Permanent-Team Verweis:
Tagebucheintrag Zugfihrer Betreuung Oblt Muatasim «Muatataler»

Verantwortlichkeit: Zugfiihrer Betreuung Bouhouch vom 8. April 2020

Geleistete Diensttage auf APs 150

Auftraggeber ZS0 Bachtel, intern
Einsatzdauer 13.03. - 15.05.2020

Fachbereich Betreuung

* Organisation samtlicher Fronteinsatze in der Verantwortung
der Betreuung

Ausgangslage & Auftrag

* Fahrtbegleitung Rotkreuzfahrten
* Eventualplanungen
Kurzbeschrieb

Das Betreuer Permanent-Team unter der Leitung eines Zugfihrers der
Betreuung war in erster Linie fir die Organisation der Einsatze an der
Front zustandig. Praktisch alle Einsatze bei den Partnern waren in der

Verantwortlichkeit der Betreuer. Es wurden einige Eventualplanungen

L — S

erstellt, wie zum Beispiel die Kinderbetreuung der Spitex Bachtel. Das
Team Ubernahm Ende Marz den Betrieb der RFS-Hotline und wurde

sonst fur kurzfristige Einsédtze wie die Begleitung bei Rotkreuzfahrten

Abb. Pioniere als Betreuer im Einsatz

herangezogen.
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5 Laufender Einsatzbericht Um optimal auf die vorherrschende Situation reagieren zu kdnnen,
’ wurden in der ZSO Bachtel ab dem 28.02.2020 intensiv Vorbereitun-

gen getroffen, um in der Notlage die Bevélkerung optimal zu unter-
Lage Schweiz / International bis 29.03.2020 sttzen.

5.1. Vor dem Einsatz

Das «Corona-Virus» hat sich bereits Ende des Jahres 2019 in China,
mutmasslich in Wuhan, den Weg auf den Menschen gefunden. Seit
diesem Zeitpunkt breitete sich das Virus laufend aus. In

der globalisierten Welt fand das Virus innert weniger Mo- ~ **®
nate den Weg in die ganze Welt.

Insgesamt wiesen 180 Lander oder Regionen bestétigte
Ansteckungen mit dem neuen Coronavirus auf. 1000

In Italien gab es mehr als 92'000 bestatigte Coronavirus-
Falle, davon waren Uber 10°'000 Menschen verstorben. In
Europa ist auch Spanien und das Elsass ein Brandherd. -
Weltweit waren bis zu diesem Zeitpunkt mehr als 650°000
Ansteckungen mit dem neuen Coronavirus gemeldet. II I
Uber 30'000 Menschen waren daran verstorben. o __--.--II
Q)".) os"o %‘b b"a }So.) )00.) é,‘?; é""\) é)‘?)

Fir die meisten Menschen verlauft die Krankheit mild. % 2 %,

Anzahl

o

Datum

Jedoch kdnnen vor allem Personen ab 65 Jahre und sol-

o ——— S

che mit Vorerkrankungen einen schweren Verlauf erlei- Abb. Covid Fallzahlen Stand 29. Marz 2020, 18:00 Uhr

den.

Die Anzahl Erkrankungsfélle von COVID-19 nahm in der Schweiz
rasch zu. Aktueller Stand vom 29.03.2020 sind knapp 15’000 positiv
getestete Félle verzeichnet worden. Bisher traten 257 durch
COVID-19 verursachte Todesfélle in der Schweiz auf.
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5.2. Kalenderwoche 9/10

Statistik:

Manntage 26 Manntage 8
Gefahrene Kilometer 23 Gefahrene Kilometer 354
Infizierte gesamt ZH 7 Infizierte gesamt ZH 40
Neuinfizierte ZH 7 Neuinfizierte ZH 33
Tote ZH 0 Tote ZH 0

Vorbereitungsarbeiten 28. Februar 2020 bis 06.Marz 2020

Das Virus erreichte im Februar Europa. Erst wurden Félle in Italien
gemeldet, dann in Deutschland. Es war nur eine Frage der Zeit bis
das Virus in der Schweiz ankommt und sich verbreitet.

Alarmiert von den Zahlen in Asien und ltalien nahm am 28. Februar
das Kommando der ZSO Bachtel die Arbeit auf. Es galt, sich vorzube-
reiten, um im Notfall prioritdr dem Gesundheitswesen Unterstitzung
anbieten zu konnen. Der Regionale Fihrungsstab (RFS Bachtel), der
unter der Leitung von Stabschef Daniel Schmid ist, wurde mit einbe-
zogen, da das Ereignis mit grosser Wahrscheinlichkeit die Koordinati-
on des RFS erfordern wird.

Die Stelle des Stabschef RFS wurde im Sommer 2019 vergeben. Der
RFS hat sich bis dato nie gesehen. Eine «Ubungsphase» war in die-
sem Moment nicht mehr moglich. Am Abend des 05. Marz traf sich
der RFS zum ersten Mal komplett. Diese «Kick-Off Veranstaltung» war
seit langem geplant und wurde genutzt, um die Bedirfnisse der ein-
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zelnen Teilnehmer abzufragen. Zur Besetzung des RFS gehdren alle
Blaulichtorganisationen, die ZSO Bachtel, das Gesundheitswesen (Al-
tersheime und Spitex) sowie die technischen Betriebe der Gemein-
den.

Die Meldungen in den Medien zum neuen Coronavirus Uberschlugen
sich bereits in dieser Zeit und es wurde Uber die Wochen klar, dass
ein Einsatz der ZSO Bachtel nicht nur eine Planung sein wird. In dieser
Phase hat das Kommando der ZSO ein neues Einrlickungskonzept
entwickelt. Man muss sich vorstellen, wenn im Maximalfall 350 Perso-
nen auf einmal aufgeboten werden, bendtigt man gerade in diesem
Pandemiefall eine Triage, um gesunde von kranken oder potentiell
ansteckenden Personen trennen zu kénnen. Dieses Konzept wurde

——

Abb. Brainstorming / Problemanalyse
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umgesetzt und es sollte am 06. Marz das erste Mal zum Einsatz kom-
men.

Alarmierung Kader 06.Marz 2020

Am Freitag, 06. Marz 2020 um 16:00 Uhr wurden alle
Offiziere und hoheren Unteroffiziere per Notfallauf-
gebot (SMS) alarmiert und zu einem Koordinations-
und Vorbereitungsrapport am Montag, 09. Marz 2020
aufgeboten. Es galt, das hohere Kader der ZSO Bach-
tel auf den neusten Stand zu bringen und allen klar zu

machen - es ist keine Ubung!

L — e

Abb. Vorbereitungen Einriickungskonzept
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5.3. Kalenderwoche 11

Statistik:
KW 11
Manntage 171
Gefahrene Kilometer 51,9
Infizierte gesamt ZH 250
Neuinfizierte ZH 210
Tote ZH 1

Koordination- und Vorbereitungsrapport mit dem Kader
09. Marz 2020

Am Montag, 09. Marz 2020 im Verlaufe des Nachmittags rickten 32
Offiziere und Unteroffiziere der ZSO Bachtel ein. Die Triage wurde
gemass Vorbereitung durchgefiihrt. Von den aufgebotenen Kadern
mussten 7 AdZS wegen Krankheit wieder nach Hause geschickt wer-

o

en.

Im weiteren Verlauf des Rapports informierte das Kommando Uber
die Begebenheiten und neuen Weisungen des Kantons und der Ge-
meinden, welche uns als ZSO im Kanton Zirich betreffen.

Danach wurde die Verfugbarkeit der Offiziere und héheren Unteroffi-
ziere aufgenommen, um bereits eine grobe Planung flr die nachsten
2 Monate innerhalb des oberen Kaders machen zu kénnen.
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Vorbereitungsarbeiten 10. Marz 2020 bis 12. Marz 2020

Das Virus war schon lange in der Schweiz angekommen. Das Tessin
war betroffen und auch in der Deutschschweiz wurden die ersten Fal-
le gemeldet. Um den wachsenden Berg von Vorbereitungsarbeiten
zu bewaltigen, wurde das kleine Detachement, welches bereits vom
28. Februar 2020 bis zum 06. Marz 2020 im Einsatz war, mit zwei zu-
satzlichen Offizieren der ZSO Bachtel unterstitzt.

Im Zeitraum vom 10. Marz 2020 bis zum 12. Marz 2020 wurde vor al-
lem das EinrlGckkonzept verfeinert, Einsatzplanungen erstellt sowie
Arbeiten fir den Stabschef erledigt.

Am Mittwoch, dem 11. Marz 2020 fand eine Sitzung mit allen Alters-
heimen und Spitex-Organisationen im Verbandsgebiet der ZSO
Bachtel zur Abstimmung eines gemeinsamen Vorgehens statt. Dem
Kommando war es ein Anliegen, die Bedirfnisse des Gesundheits-

Organigramm Kata-Nohi Einsatz «Corona» ZSO Bachtel / KW 12 (16-22 Mérz 2020)

Kommando ZSO Bachtel
Kdt Bat Stab: Oberstit Markus Wanner
Stv. Kdt Bat Stab: Maj Daniel Wendel

Einsatzleiter ZSO Bachtel:
Hptm Neel Bechtiger
Oblt Philippe Buchli

T
[ [ ]
FFG3/4 FFGS

FFG1 FFG2/6
Personelies / Recht Lage / FUhrungsunterstUtzung Einsatz / Fachsupport Medien
Obit Andreas Christen C. Lage: Oblt Florian Riegg Lt. Muatasim Bouhouch FU Sdt: Roger Steffen
(Home Office) Bet. Kpl Pascal Sommer FU Sdt: Luca Maier
FU Sdt: Nicola Laich Bet. Kpl Jonathan Maurer
FU Sdt: Jan Fuhrimann Support durch:
FU Sdt: Pascal Vetsch Auf Abruf: 7x Bet. Sdt Christoph Zuppiger
FU Sdt: Gyalpo Pinkang Duian von ot e An adnsg W mandon (Kom.Beauftragt. Riti)
Logistik / Verpflegung oddr.
‘Wm Dominique Buchli
Kol Manuel Duss Dok Kommunikation??
Fourier
Four Luca Defilice
T — T

Abb. Organigramm COVID-19 ZSO Bachtel
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wesens so frih wie mdglich abholen zu kénnen. Wo kann die ZSO
Bachtel unterstiitzen? Wie viele Personen braucht es in welchem Sze-
nario? Ab diesem Zeitpunkt steht die ZSO in engem Kontakt zu den
Partnern, um schnell und effizient bei Bedarfsfallen reagieren zu kon-
nen. Denn nach dem damaligen Wissen war nicht die Frage ob wir
zum Einsatz kommen; sondern wann.

dank dem Aufgebot bereits einen Uberblick verschaffen, damit der
Dienst am Montag der kommenden Woche reibungslos anlaufen
konnte. Gespannt verfolgten die aufgebotenen AdZS die Pressekon-
ferenz des Bundesrates, wo u.a. Einreisebeschrankungen und die ers-
ten Einschréankungen flr Restaurationsbetriebe beschlossen wurden.
Ebenfalls sollen die Schulen ab nachster Woche geschlossen bleiben.

(I

I

Ebenfalls am Mittwoch, 11. Marz 2020 wurde ein Antrag zur Auswei-
tung des Einsatzes unter Zunahmen von zusatzlichen Mitteln der ZSO
Bachtel fiir den Zeitraum bis zum 22. Marz 2020 an die Gemeinden
gestellt. Der beantragte Einsatz zur Ausweitung des Einsatzes wurde
am 13. Marz 2020 genehmigt. Mit diesen Mitteln konnte die nachste
Phase eingeleitet werden.

Alarmierung Mannschaft 13. Marz 2020

Es wurden 6 AdZS der Fihrungsunterstitzung aufgeboten. Einrick-
ort: OKP Schwarz, Ruti / 13:00 Uhr. Die Stabsassistenten konnten sich
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Abb. Aufbau und Betrieb KP in der Turnhalle Schwarz

Dies |6ste dann bereits die nachste Kettenreaktion aus: Wie werden
die schulpflichtigen Kinder der Mitarbeitenden in den Pflegeinstitu-
tionen betreut?
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5.4. Kalenderwoche 12

Statistik:

Manntage 279
Gefahrene Kilometer 934
Infizierte gesamt ZH 711
Neuinfizierte ZH 461

Tote ZH 5

Einsatz 16. Marz 2020 bis 22. Marz 2020
Montag, 16. Marz 2020

Das Wochenende war warm und sonnig. Die Restaurants waren zwar
angehalten, sich an die Regeln zu halten, aber es war absehbar, dass
der Bundesrat die Massnahmen verscharfen wirde. Damit wurde je-
dem nun wirklich klar - die Lage ist ernst!

Es standen diverse administrative und organisatorische Arbeiten an.
Die aktuelle Lage wurde beobachtet, Nachrichten stiindlich verarbei-

—~

et.

Der Antrag fir die Benltzung des Parkplatzes Schwarz in Ruti wurde
bei der Gemeinde RUti eingereicht und sehr schnell um 14:48 Uhr
genehmigt.

Die Benltzung der Turnhalle Schwarz in Riti durch den Zivilschutz
wurde mit der Schulgemeinde Ruti geklart. Die Schlisselibergabe an
die ZSO Bachtel erfolgte sofort und die Halle kann ab sofort benutzt
werden. Der Sitzgemeinde unserer ZSO, Riti, ist an dieser Stelle fur

I

S
Abb. Verfolgung der Medienkonferenz Bundesrat im OKP Schwarz

die schnelle und unkomplizierte Abwicklung unserer Bedurfnisse zu
danken.



EINSATZ COVID-19 DER ZSO BACHTEL

Ab diesem Tag war auch die Logistik der ZSO Bachtel anwesend.
Nicht nur fir die ZSO Bachtel sondern bereits auch fiir externe Part-
ner.

Die Personalplanung fiir die Kalenderwochen 13-18 wurde durchge-
fuhrt. Die entsprechenden AdZS sollten bei Bedarf aufgeboten wer-
den. Diverse Betreuer und Stabsassistenten wurden Uber ein mogli-
ches Aufgebot fir die KW 13/ 23. Mérz -29. Marz 2020 informiert.

Am Nachmittag stand bereits die néchste Pressekonferenz des Bun-
desrates auf dem Programm. Es wurden weitere Massnahmen getrof-
fen, welche vor allem fiir das Gewerbe einschneidende Konsequen-
zen haben werden.

Dienstag, 17. Marz 2020

Per Notfall-SMS wurden 10 AdZS der Unterstitzung fir den Aufbau
und Bezug der Turnhalle aufgeboten.

Die Turnhalle Schwarz wurde fiir die Betreuer, Pioniere, Fihrungsun-
terstitzung und Logistik eingerichtet.

Fir die EBA (einsatzbezogene Ausbildung) der Spitex - und Alters-
heim-Schulungen wurden 30 AdZS der Betreuung per Notfall-SMS
auf den 18. Marz 2020 aufgeboten.

Zusatzlich wurde jeder AdZS mit einem Mail von Oberstleutnant Mar-
kus Wanner Uber die aktuelle Situation informiert.

Die Zutrittskontrolle zum neuen «KP Turnhalle» wird zukinftig durch
die Pioniere Ubernommen.

Unter der Leitung von C Telematik, Leutnant Marc Elmer wurde der
Kommandoposten in der Turnhalle Schwarz auch technisch aufgeris-
tet.
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Abb. Schulung der Betreuer

In Absprache mit der Swisscom wurden Leitungen gezogen, Internet
aktiviert und Telefone installiert.

Der grossziigige KP soll nicht nur dem Zivilschutz, sondern auch dem
RFS dienen.

Fihrungsstandort Turnhalle Schwarz:

Die Turnhalle Schwarz bietet der ZSO Bachtel genug Platz fiir ein «KP-
Rick». Die Mindestabstande zwischen Personen von 2 Metern kdnnen
eingehalten werden. Sowohl im Aufenthaltsbereich wie auch im
Kommandoposten (KP). Der Kommandoposten in der Turnhalle hat
den KP in der Zivilschutzanlage abgelost, wo in den

engen Raumen die Einhaltung des Mindestabstands eine grosse Her-
ausforderung dargestellt hatte. Der KP in der Turnhalle bietet funf
«Telefonarbeitsplatze», drei separierte Arbeitsplatze fir das Kom-
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mando, ein Platz fur Sitzungen und etliche Laufmeter fir die Prasenta-
tion und zum Aufbereiten der Lage.

Mittwoch, 18. Marz 2020

Heute fanden die ersten Schulungen der Betreuer statt. Die Einri-
ckungsquote der per Notfall-SMS aufgebotenen AdZS war nicht voll-
standig. Zudem schieden bei der Triage bereits eine Vielzahl AdZS
aus. Dies zeigte dem Kommando erneut, dass man in dieser Situation,
wo die ganze Bevolkerung betroffen ist, die Krankheit und Verdachts-
falle auch nicht vor unseren Soldaten halt macht.

Die Schulungen wurden durch die Spitex Bachtel durchgefihrt. Dabei
ging es u.a. um die Einweisung fur die leichte Pflege im Spitexbe-
reich. Die anwesenden Zivilschitzer wurden von den ebenfalls neu
aufgebotenen Fahrern, zu den unterschiedlichen Standorten gefah-
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die Spitex-Organisationen ab dem Moment unterstitzen wo Hilfe an-
gefordert wird.

Zudem wurde der KP in der Turnhalle aufgeristet. Trennwéande zwi-
schen den Bereichen wurden eingezogen und die Lagewand wurde
vergrossert.

Weiter wurden technische Geréte aus dem ZSO-Biro ins KP verscho-
ben, um noch effizienter arbeiten zu kdonnen und z.B. Plakate selbst
mit dem Plotter auszudrucken. Der Umbau der Halle Schwarz zum KP
war damit praktisch abgeschlossen, wir haben alle Mittel, die uns zur
Verfiigung stehen an einem Ort zusammengezogen.

Ein erster Einsatz startete ebenfalls bereits heute: Fiur die Unterstit-
zung im Altersheim in Baretswil wurde ein AdZS eingesetzt. Er ist in
erster Linie fur den Support der Administration im Einsatz. Weitere
Einsatze werden in Kirze folgen.

O

——

ren, um flr einen Einsatz fir die Spitex optimal vorbereitet zu sein.
Die Idee dieser «Einsatzbezogenen Ausbildung» war klar: wir kdnnen

40

Abb. KP und Hotline Turnhalle Schwarz
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Donnerstag, 19. Marz 2020

Der Donnerstag wurde genutzt, um eine saubere Ubergabe zwischen
den C Lage zu gewahrleisten. Das Einrichten der Telefonhotline «Co-
vid Helpdesk» fiir die Gemeinden Béretswil, Bubikon, Dirnten, Hinwil
und Riti wurde abgeschlossen und «scharf» gestellt. Ab sofort bieten
wir der Bevolkerung unserer Gemeinden einen Vermittlerservice an!
Wir vermitteln Personen, die Hilfe bendtigen, mit Personen die Hilfe
anbieten. Dieser Helpdesk wird kiinftig mit AdZS besetzt welche die-
se Koordination Gbernehmen. Aktuell wurden finf Telefonplatze ein-
gerichtet. Zudem wurde eine E-Mail-Adresse als «digitales Einflug-
loch» erstellt und in Betrieb genommen. Weitere AdZS wurden in den
SPITEX-Prozessen geschult.

Freitag, 20. Marz 2020

Ein weiterer Tag mit einem Ausbildungsblock fur die Soldaten. Das
Kommando hat entschieden, dass Betreuer und Unterstitzer (Pionie-
re) ab sofort in einem «Topf» verplant werden. Die Personalkapazita-
ten sind so deutlich besser nutzbar. Heute waren daher nebst Betreu-
ern auch die ersten AdZS der Unterstitzung in der EAB, welche wie-
derum durch die Spitex Bachtel ausgefihrt wurde. Der KP lief im
Vollbetrieb und tber die Hotline konnten bereits die ersten Vermitt-
lungen gemeldet werden.

Samstag, 21. Marz 2020

Am Samstag fand ein Rapport des Fihrungsstabes (RFS) in unserem
KP statt. Anwesend waren nebst dem Stabschef und seinem Stellver-
treter, Vertreter der ZSO Bachtel, der Kantonspolizei, der Gemeinde-
polizei, Vertretungen der Feuerwehren, Leitungen der Spitexorganisa-
tionen und Altersheimen sowie Kommunikationsexperten des RFS
und der Bezirksarzt. Unterstltzt wurden sie beim Rapport durch Pio-
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niere, welche die Eingangskontrolle mit Triage durchfihrten und
Stabsassistenten der ZSO Bachtel. Diese Sitzungen sind sehr wertvoll.
Man kann direkt die Bedurfnisse und Sorgen der Partner einfangen,
um sich selbst eine Ubersicht (iber die Lage machen. Die Konsequenz
der Sitzung fur die ZSO Bachtel war klar: Noch scheint das Ereignis
bei allen Organisationen im Rahmen des Mdglichen zu sein. Wenn
man zwischen den Zeilen zugehort hat, wurde aber dem ZSO Kom-
mando klar, der Moment wird kommen, wo wir grossflachig und mit
viel kManpower» in den Einsatz kommen.

Um einen Ausfall der kompletten Filhrung unserer ZSO zu vermeiden,
wird ab der ndchsten Woche das Kommando in zwei Teams aufgeteilt.
Diese werden wochenweise im Einsatz sein und sich bis zum Ende

des Einsatzes nicht mehr personlich sehen.

i

Abb. Fihrungsstandort im Betrieb, Turnhalle Schwarz
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Abb. Erste Stabssitzung RFS in der Turnhalle Schwarz
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5.5. Kalenderwoche 13

Statistik:

Manntage 535
Gefahrene Kilometer 1304
Patiententransport 1
Infizierte gesamt ZH 1734
Neuinfizierte ZH 1023
Tote ZH 14

Einsatz 23. Marz 2020 bis 27. Marz 2020
Montag, 23.Méarz 2020

Der «Lock-Down» liegt eine Woche zuriick. Die Anzahl der Infizierten
in der Schweiz, hat sich Uber das Wochenende stark erhéht, auch der
Kanton Zurich ist keine Ausnahme. Der KP wurde wieder um 7 Uhr in
Betrieb genommen. Heute wurden insgesamt 20 AdZS zum «Unter-
stltzer Betreuung» ausgebildet. Somit hatten wir am Abend eine Zahl
von 91 AdZS, welche die «<EAB» durchlaufen haben. Die Einsatze bei
den Partnern starteten heute in grosserer Zahl. Wir unterstiitzen die
Stiftung «Zuriwerk» in Bubikon, die Altersheime in Bubikon, Riti, Hin-
wil und die Spitex Bachtel. Insgesamt waren heute 25 AdZS im
«Fronteinsatz» bei Partnern.

Am Abend fand eine Telefonkonferenz mit den politischen Fihrun-
gen unserer Gemeinden statt. In dieser wurde ein «Kostendach» defi-
niert, welches der ZSO erlaubt, den Einsatz stark auszuweiten. In die-
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sem Moment kdnnen wir unsere personellen Ressourcen vollumfang-
lich ausschépfen, wenn es die Situation erfordert.

Ebenfalls heute haben wir von der Spitex Bachtel einige Fahrauftrage,
sog. «Rotkreuzfahrten» tbernommen, welche laufend in den nachsten
Tagen ausgeflihrt werden. Diese Dienste werden Ublicherweise von
Personen durchgefiihrt, welche jetzt risikobedingt nicht mehr einge-
setzt werden kdnnen.

Dienstag, 24. Marz 2020

Die Auftrdge waren analog zu jenen gestern. Das oberste Ziel ist, dass
die AdZS so wenig wie moglich warten muissen. Deshalb wurde ab
heute ein gestaffeltes Einrlicken organisiert entsprechend den Ein-
satzzeiten. Die AdZS wurden je nach Einsatzort auf 7:30, 8:00, 8:30
und 9:00 Uhr bestellt. Die Hotline war ab 8:00 Uhr besetzt. Der erste
Rapport fand um 12:00 Uhr statt. Neu ist der Kleidertausch fir alle
AdZS obligatorisch alle zwei Tage, fur AdZS im Fronteinsatz sogar 1x
taglich.

Die ZSO Bachtel war wie folgt aufgestellt:

Total der AdZS 354
Total im Einsatz 66
Verfligbar 212

Die Lage préasentierte sich wie folgt:

Schweiz: Stand heute 8500 Infizierte, 66 Todesfalle

Kanton ZH: 1211 Infizierte, 5 Todesfalle

Zusétzlich schalteten wir auf unserer Homepage alle wichtigen Infor-
mationen gut sichtbar auf die vorderste Seite. Dies fur die AdZS, aber
auch fur die Bevélkerung.
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Die meisten Einsatze sind Unterstitzungsauftrage fir die Alters- und
Pflegeheime und Spitexorganisationen. Einerseits werden unsere
AdZS bendtigt, um Personal zu entlasten oder Personal zu ersetzen,
welches sich in Selbstquarantdne begeben hat - aus Altersgriinden,
weil sie zu einer Risikogruppe gehoéren, oder leider auch krankheits-
bedingt.

Eine Person unterstitzt das Altersheim Breitenhof unter anderem bei
der Eingangskontrolle. 1 Pfleger kimmerte sich um Demenzpatien-
ten. 2 Personen unterhielten die Bewohner. Sie spielten und unter-
nahmen kurze Spaziergange. Weiter wurden die AdZS fiir Hausarbei-
ten eingesetzt, um das Pflegepersonal zu entlasten. Und genau dar-
um geht es im Grundsatz: Die AdZS kdonnen das Pflegepersonal ent-
lasten, damit diese sich auf die Pflege der Bewohner konzentrieren
konnen. Der soziale Aspekt, wie die Spaziergange, darf nicht unter-
schatzt werden. Man kann die Leute nicht «einsperren» und muss sich
auch um das Gemt kimmern.

Drei AdZS waren mit Bewohnern des APH Hinwil spazieren und ein-
kaufen. Ein AdZS war ganztagig im Hausdienst unterstiitzend tatig. Er
reinigte und desinfizierte die Tische und alles Mégliche, was man den
Tag durch anfasst. 6 AdZS haben ab heute den Mahlzeitendienst der
SPITEX Bachtel in Hinwil Gbernommen. Dieser Mahlzeitendienst wird
Ublicherweise von &lteren Personen ausgefihrt, diese sollten die ei-
genen vier Wande aber zum Selbstschutz nicht mehr verlassen.
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Ein AdZS befindet sich noch immer als Support im Altersheim Ba-
retswil. Dieser AdZS wird vielseitig eingesetzt.

Heute waren 2 AdZS im Altersheim Sunnegarte im Einsatz. Der eine
Uberwachte den technischen Dienst. Er kimmert sich nun um samtli-
che Geréte in der Anlage und fiihrte die entsprechenden Kontrollen
durch. Die Unterstitzung im Haus und im technischen Dienst wurde
noétig, da krankheitsbedingt bereits Ausfalle zu verzeichnen sind.

Vier weitere AdZS waren wieder beim Ziriwerk beschaftigt. 2 AdZS
waren mit der Hauswartung beauftragt und reinigten und desinfizier-
ten wiederkehrend die Raumlichkeiten.

Ab heute versorgt die ZSO das Zuriwerk mit dem Mittagsmenu. Die
Kiche des Ziriwerk ist geschlossen am Mittag. Unsere Kiiche / Logis-
tik liefert ab sofort téglich 80 - 90 Mahlzeiten an die Institution fur die
Verpflegung der Bewohner und des Personals.

Die Lage in der Schweiz ist weiterhin: 8836 Infizierte, 86 Tote; Die
Zahlen vom Bund werden zwar taglich aktualisiert, man merkt aber
auch bei den Bundesbehorden - die Informationsflut muss erst bear-
beitet werden. Im Kanton ZH war die Lage wie folgt: 1365 Infizierte, 7
Tote.

Das Kader beschéftigte sich heute intensiv mit den Personaleinsatzen
fir die kommende Woche. Per SMS wurden 49 AdZS aufgeboten. Die
Personalplanung ist fir alle eine Herausforderung. Auch unsere AdZS
fihren ein normales Leben und der Zeitpunkt, wo fast jeder schon in
Kontakt mit potentiell «kranken» Personen gekommen ist, ist erreicht.



EINSATZ COVID-19 DER ZSO BACHTEL

Zudem versuchen wir, wo immer moglich Ricksicht auf die Arbeitge-
ber zu nehmen. Dies erfordert auch beim Aufgebot eine groB3e Flexi-
bilitat und standige Mutationen in der Personalplanung.

Der Stand des Gesundheitswesens ist unverdndert, wir erhielten le-
diglich ein Dankes-Email. Betreffend der Telematik haben wir eine
Bestellung fir die Headsets aufgegeben, welche morgen oder tber-
morgen geliefert werden sollen. Dies vereinfacht die Arbeit der Hot-

line enorm.
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Abb. Diese Abbildungen zeigen jeweils den aktuellen Stand / die «Lage» der
Arbeiten bei den Gemeinden und Institutionen.

45

200 Gemeinde Ruti

Wie am Vortag.

300 Gemeinde Hinwil

Wie am Vortag.

400 Gemeinde Baretswil

Wie am Vortag.

500 Gemeinde Bubikon

Wie am Vortag. Zusatzlich lieferten wir heute der «Schule Friedheim»
in Bubikon testweise 20 Mahlzeiten zum Mittagessen. Die Kiiche im
Friedheim ist zwar noch in Betrieb, aber in der Eventualplanung ist

die ZSO bereits als «<Back-Up» vorgesehen.
Donnerstag, 26. Marz 2020

Dispensierte AdZS: 21, krank gemeldete AdZS: 21, geplant im Ein-
satz: 80, verfigbar 227 => Total 349

Heute wurden die Personalplanungen fur die nachste Kalenderwoche
finalisiert. So erwarten wir am Montag genligend AdZS im Einsatz, um
alle bereits geplanten Auftrage leisten zu kénnen. Ebenfalls ist ein
kleiner Personalpool im «Rick» geplant, um kurzfristige Einsatze

Ubernehmen zu kdnnen.
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200 Gemeinde Riiti 400 Gemeinde Baretswil
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300 Gemeinde Hinwil 500 Gemeinde Bubikon
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Abb. Standorte der Einsatze der ZSO Bachtel
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Das Regio144 (Rettungsdienst) hat mit uns diese Woche eine Even-
tualplanung erstellt fir den Fall, dass das Stammpersonal in grosser
Anzahl krankheitsbedingt ausféllt. Dafur fanden wir 6 freiwillige AdZS,
die sich nachste Woche in die Ausbildung beim Regio144 begeben.
Diese Personen kénnen vom Regio bei einem Engpass innert 48h
eingesetzt werden und fahren im normalen Schichtbetrieb des Regi-
0144 mit, bis sie nicht mehr bendtigt werden. Die Aufgaben umfas-
sen vor allem die Unterstitzung in der Logistik am Einsatzstandort
Ruti. Die Fahrzeuge werden fir Einsédtze vorbereitet, administrative
Aufgaben werden erledigt und der Hausdienst wird Gbernommen.
Wir alle hoffen, dass dieser Einsatz niemals n6tig wird - aber wir sind
bereit!

Die heutige Gesamtlage in der Schweiz prasentiert sich wie folgt: CH
11'811 Infizierte, 194 Tote
Kanton ZH 1’578 Infizierte, 11 Tote, Stand 27.3.2020, 09.30 Uhr

Heute wurden fir die Information der Bevélkerung einige Arbeiten
abgeschlossen. Es geht vor allem darum, die Bevolkerung zu sensibi-
lisieren und auf unser Hilfsangebot aufmerksam zu machen. Denn
gefihlt sind immer noch zu viele Personen der Risikogruppen auf den
«StraBen unterwegs». Trotzdem war es am Helpdesk heute eher ru-
hig. Zwei Vermittlungen konnten gemacht werden. Sehr erfreulich,
der Helferpool wachst stetig! Die Einsatze der Betreuer liefen fast rei-
bungslos. Einzig im Ziriwerk wurde heute frih die komplette Mann-
schaft aus Sicherheitsgriinden ausgetauscht. Die 5 Personen, welche
im Ziriwerk im Einsatz standen, wurden vorsorglich in die Selbstqua-
rantane geschickt. Der Gesundheitszustand wird ab sofort téglich ab-
gefragt.
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Per heute wurde an séamtliche AdZS der ZSO Bachtel ein Informati-
onsschreiben versendet. Damit mochte das Kommando unsere AdZS
sensibilisieren und sie auf einen moglichen Einsatz vorbereiten. Mit
der Riickmeldung aller AdZS kénnen wir auch die berufliche Situation
jedes einzelnen anfragen. Das Ziel ist am Ende vor allem jene AdZS in
den Einsatz zu bringen, die sich in Kurzarbeit befinden und Kapazita-
ten zur Verfigung haben. Jene AdZS, die beruflich eingespannt sind -
oder gar in Systemrelevanten Berufen arbeiten - kdnnen wir so noch
effizienter filtern.

Und die Probleme des «téglichen Bedarfs» gab es auch heute: eine
Kanalreinigung |6ste uns das Problem. Dies zeigt wieder, wie viel-
schichtig die Probleme sind, mit denen man im Einsatzfall konfrontiert
ist.

Am Wochenende ist die ZSO ebenfalls im Einsatz. Im Fronteinsatz gilt
es, den Mahlzeitendienst der Spitex in Hinwil aufrecht zu erhalten. Da-
fir werden dieselben Personen eingesetzt, welche diesen Dienst be-
reits die ganze Woche lUber gefahren haben.

Das Kader war ebenfalls anwesend, um die Ubergabe an das «Team
Wendel» der niachsten Woche abzuschlieBen. Die Ubergabe ohne
direkten Kontakt ist alles andere als einfach und eine Herausforde-
rung. Der Wissenstand muss 1:1 Gbertragen werden, um Doppelspu-
rigkeiten und Unklarheiten zu verhindern.

Wie jeden Samstag fand die RFS-Sitzung wieder statt. Diesmal um
den direkten Kontakt zu vermeiden, per Videokonferenz. Es wurden
einige Gedanken fir die weitere Planung ausgetauscht. Grundsétzlich
sind die Partner des Gesundheitswesens aber nach
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wie vor gut aufgestellt. Mit eigenem Personal kann die Grundversor-
gung sichergestellt werden - fir den Einsatz der ZSO Bachtel wird
gedankt. Und sie wissen alle, im Notfall kann die ZSO Bachtel ein-
springen. Wir hoffen, dass auch diese Personen, die jetzt tédglich mit
vielen Problemen konfrontiert sind, sich einige ruhige Stunden gon-
nen kénnen.

Und ein kleiner Einsatz ist noch zu erwahnen.
Ein alterer Herr hat sich Uber die Hotline ge-
meldet: Er hat fUr seine Frau, welche im Alters-
heim wohnt, Osterkuchen gebacken. Weil er
das Haus nicht verlassen soll und wegen der
Besuchersperre im Altersheim ist es ihm aber
nicht moglich, diese direkt vorbei zu bringen.
Er hat die Backwaren im Milchkasten depo-
niert. Ein AdZS, welcher im Fahrdienst war, hat
diese dann dem Pflegepersonal des Alters-
heims Uberbracht.

Es ist eine Kleinigkeit, aber solche Einsatze
zaubern uns ein Lacheln auf das Gesicht.
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Abb. KP im Marz 2020
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5.6. Kalenderwoche 14 Eine erfreuliche Nachricht ist, dass die ZSO Mitglieder, welche sich

vorsichtshalber in Selbstquarantédne befinden, stand heute, keine

Statistik: Symptome aufweisen.

KW 14

Manntage 546
Gefahrene Kilometer 1240,66

Patiententransport : «Wir mochten erneut ein grosses Dankeschon aussprechen. lhr

Infizierte gesamt ZH 2495 seid WELTKLASSE>
Neuinfizierte ZH 761 Christina M.-T., Schule Friedheim

Tote ZH 30

Einsatz, 30. Marz bis 5. April
Montag, 30. Marz 2020

Die Lage in der Schweiz hat sich Gber das Wochenende wie folgt
entwickelt (Stand: 29.03.2020, 8 Uhr): CH: 14'336 infizierte Personen,
257 Todesfalle; Kt. ZH: 1'654 infizierte Personen, 15 Todesfalle

Die aktuellen Zahlen der ZSO Mitglieder sind wie folgt:
Dispensierte AdZS: 20, krank gemeldete AdZS: 23, geplant im Ein-
satz: 69, verfigbar 237 => Total 349

Haupttatigkeiten sind weiterhin die Unterstitzung der Gesundheits-
partner, wie zum Beispiel Transporte fur die Spitex oder Mahlzeiten-
lieferungen. Weiter werden die Ausbildungen fir die Regio144 ge-
plant, welche in den nachsten Tagen stattfinden werden.
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Dienstag, 31. Marz 2020
Die aktuellen Zahlen der AdZS der ZSO Bachtel sind wie folgt:

Dispensierte AdZS: 25, krank gemeldete AdZS: 19, geplant im Ein-
satz: 72, verfigbar 233 => Total 349

Es werden weiterhin die Gesundheitspartner unterstiitzt, indem wir
mit 28 AdZS an der Front mitarbeiten. Es werden zudem weiterhin
z.B. Mahlzeiten geliefert und die Spitex unterstitzt. Die Ausbildungen
in der Regio144 wurden heute abgeschlossen. AdZS, welche die
Ausbildung abgeschlossen haben, werden weiter beschaftigt oder
kénnen nach Hause gehen, um auf Abruf bereit zu sein.

Die Mahlzeitenlieferungen sollen ab der Kalenderwoche 15 von frei-
willigen Helfern durchgefihrt werden. Dazu wird der

Zivilschutz die Koordination von den Helfern Uber-
nehmen.

Am heutigen Tag haben die Pioniere den Komman-
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doposten umgebaut. Es wurde ein eigener Bereich
fir den RFS eingerichtet. Dort werden ab morgen

Anzahl

zwei Stabsassistenten fest beschéftigt sein und Auf-
gaben aus dem RFS bearbeiten. Somit konnten auch

8
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weitere Arbeitsplatze fir die Fihrungsunterstitzung
eingerichtet werden.

Ein AdZS meldete sich heute beim Einricken mit o

Die weiteren ZSO-Mitglieder, welche sich derzeit in Quaranténe be-
finden, wiesen auch heute keine Symptome auf.

In den Gemeinden RUti, Hinwil, Baretswil und Bubikon sind keine wei-
teren Aufgaben dazugekommen. Nur in der Gemeinde Bubikon wur-
de ein neuer Auftrag entgegen genommen.

Grippesymptomen. Dieser befindet sich derzeit des- 3
wegen zuhause in Quaranténe.

2 p. p) % - 3 >
"% 0603 C?pq? e %% %e % K "2 %OJ

Datum
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Abb. Covid Félle Schweiz 30. M&rz 2020
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500 Gemeinde Bubikon

Ab dem 01.04.2020 werden dem Friedheim Mahlzeiten geliefert.
Diese werden wochentlich, jedoch an unterschiedlichen Tagen, aus-
getragen. Die Schule darf immer spétestens 24h im Voraus eine Be-

stellung senden.

. =

Géf"‘"_eir{de Bubikon: 570 % ’lg

| (Wer  |Auftrag |

Mittwoch, 01. April 2020

Der Kommandoposten wird heute weiter umgebaut.

Die Stiftung Kunstturnhalle Schwarz hat uns die Kunstturnhalle ohne
zu zogern kostenlos zur Verfiigung gestellt, fir die Loyalitat und Un-
terstitzung dankt die ZSO ganz herzlich. Die Kunstturnhalle wird ver-
wendet, um als Arbeitsplatz fur den RFS zu dienen. Dies, damit das
Infektionsrisiko weiter verringert werden kann.

Wir unterstitzen heute weiterhin die Gesundheitspartner, mit insge-
samt 26 AdZS im Fronteinsatz.

Es gibt einen neuen Auftrag aus der Gemeinde Bubikon. Aus den
restlichen Gemeinden kamen keine neuen Auftrége dazu.
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500 Gemeinde Bubikon

Das Altersheim Sunnegarte bendtigt zwei AdZS als Unterstitzung in
der Betreuung. Diese werden ab Morgen, 02.04.2020 einricken und

die Angestellten des Altersheims unterstitzen.

Abb. Stabsassistenten im KP Turnhalle Schwarz
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Die ganze Zivilschutzorganisation lauft wie ein eingespieltes Team.
Jeder ist sich seiner wichtigen Aufgabe, die mit viel Disziplin getéatigt
wird, bewusst. Jedes Zahnrad hat eine Funktion in einem gut laufen-
den System. Sobald ein Zahnrad aus der Reihe tanzt, gerét alles ins
Schwanken. Deshalb sind in der ZSO Bachtel praventive Vorkehrun-
gen getroffen worden, damit das Uhrwerk auch die nédchsten Wochen
sauber |duft. Diese Massnahmen helfen fur eine organisierte, struktu-
rierte und disziplinierte Organisation.

Die aktuelle Lage in der Schweiz und dem Kanton Zirich sieht wie
folgt aus: (Stand 02.04.2020, 17:10 Uhr)
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CH: 18’300 infizierte Personen, 515 Todesfélle; Kt. ZH: 2'148 infizierte
Personen, 29 Todesfalle

Folgend die aktuellen Zahlen unserer AdZS:

Dispensierte AdZS: 36, krank gemeldete AdZS: 19, geplant im Ein-
satz: 71, verfigbar 223 => Total 349

Wir unterstitzen heute weiterhin die Gesundheitspartner, mit insge-
samt 26 AdZS im Fronteinsatz.

Es gibt einen neuen Auftrag aus der Gemeinde Dirnten. Aus den
restlichen Gemeinden kamen keine neuen Auftrdge dazu bis auf die
Gemeinde Bubikon. Dort sind im Arbeitsposten 501 ab Montag drei
weitere AdZS im Einsatz.
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101 Landhaus Sonne

Das Landhaus Sonne bend&tigt zwei AdZS als Unterstltzung fur diver-
se Fahrten. Diese werden ab Morgen, 03.04.2020 einriicken und die
Angestellten des Landhauses unterstitzen.

Freitag, 03. April 2020

Die Woche neigt sich langsam dem Ende zu. Die unermudliche Trup-
pe blickt mit einem miden, doch zufriedenen Lacheln auf die ereig-
nisvolle Woche zurlick. Angefangen hat diese mit den fortlaufenden
Auftrédgen der Spitex und Altersheime, die weiterhin mit viel Disziplin
und Freude gefiuhrt werden. Unser gutes Engagement fand auch in
der Umgebung anklang und deshalb kamen im Verlauf der Woche
immer wieder neue Auftrage hinzu. Die Danksagungswand, auf wel-
cher alle externen Dankesgriisse angeschlagen wurden, ist ein gutes
Indiz fir unsere zufriedenstellende Mitarbeit fir die Bevolkerung un-
serer Verbandsgemeinden.

Des Weiteren ist die Infrastruktur des Zivilschutzes fiir eine bessere
Arbeitsumgebung erweitert worden, damit die Empfehlungen des
BAG besser in die Tat umgesetzt werden. Fir uns hat die Sicherheit
und Gesundheit der Zivilschltzer eine hohe Prioritat, weil diese mit
Personen in Kontakt kommen, die mdglicherweise in der Risikogrup-
pe sind. Der Umbau ist von unseren Kraftpaketen der Abteilung der
Pioniere, ausgefihrt worden. Im hinteren Bereich der dreifach Turn-
halle, sind die neuen Raumlichkeiten des Kommandopostens in Gan-
ze ersichtlich (siehe nichste Seite).
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Die Stimmung der gesamten Mannschaft ist exemplarisch fir eine
ideale Arbeitsumgebung. Der KP-Chef, der ins kalte Wasser ge-
schmissen wurde, weil er den Chef Lage kurzweilig ersetzt hat und
dabei einen hervorragenden Job geleistet hat, sagt folgendes:

«lch bin stolz, ein Teil dieser Truppe zu sein.»
Pascal V., KP-Chef

Die eingeschweissten Teams haben die Ubergabe fiir die nichste
Woche koordiniert, damit eine nahtlose Verbindung stattfinden kann.
Durch diese Vorbereitung kann mit voller Zuversicht in die nachste
Woche gestartet werden.
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Abb. Speisesaal Turnhalle Schwarz
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5.7. Kalenderwoche 15
Statistik:

Manntage 524
Gefahrene Kilometer 1305
Patiententransport 17
Infizierte gesamt ZH 2999
Neuinfizierte ZH 504
Tote ZH 27

5.8. Tagebuch /Hptm Neel Bechtiger vom 07. April
2020

Einsatzleiter «Covid19»

04:50 Uhr - um diese Zeit holte mich der Wecker aus dem Schlaf. Die
Nacht war unruhig, aber der Motor lief. Nach bereits einigen Wochen
im Einsatz fur die ZSO ist die Zeit zwar kein Problem mehr und man
weiss, was einen erwartet. Aber eben doch nicht so richtig. Es ist kein
normaler Einsatz.

Das Coronavirus ist unberechenbar. In den letzten Wochen habe ich
eins gelernt: Der Plan von Heute ist Morgen unter Umstanden bereits
wieder Makulatur. Von unserem Kommando sind wir in allen Wieder-
holungskursen immer und immer wieder darauf getrimmt worden
flexibel, schnell und effizient zu arbeiten. Die grésste Herausforde-
rung ist es, in jedem Moment mit dem Schlimmstmaoglichen rechnen
zu mussen. Ganz verdrangen darf man dieses Szenario nie. Denn
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wenn es wirklich soweit kommen wirde muss man im Kopf bereit da-
fur sein.

Ich starte motiviert in diese Woche. Der Dienst macht, so salopp es
klingt, Freude! Ich bin Teil eines grossartigen Teams. Wir funktionie-
ren zusammen. Wir helfen einander aus, wir holen uns aus Tiefs her-
aus, wir holen jemanden runter wenn er Uberdreht. Wir arbeiten viel,
die Tage sind lange, teilweise sehr lange. Wir arbeiten konzentriert,
wir arbeiten motiviert.

Heute stand wieder der Wechsel der Teams an. Das «Team Wendel»
hat die letzte Woche bestritten und am Sonntag die Ubergabe vorbe-
reitet. Durch die Protokolle, die ich mir noch gestern durchgelesen
habe, bin ich ein wenig vorbereitet. Ich weiss tUber die geplanten Ein-

Abb. Hptm Neel Bechtiger
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Abb. Biro eines Einsatzleiters

satze Bescheid. Viel hat sich zur vorletzten Woche,
meiner letzten Einsatzwoche, nicht verédndert. Einige
Einsatze sind dazu gekommen, und einer ist vorerst
sistiert. Wir arbeiten ungefahr mit derselben Perso-

nalstarke.

Auf der Fahrt durch die Nacht von Uster nach Rti
war ich praktisch allein auf den Strassen unterwegs.
Das Zircher Oberland schlaft noch ...

Der Frihling hélt Einzug in der Schweiz. Es lag ein
feiner Raureif auf den Feldern, die Nachte sind trotz
Temperaturen um 20° am Tag noch kalt. Meine Ja-
cke lag daher wie gewohnt auf dem Beifahrersitz.
Um 05:35 Uhr bin ich an unserem «Hauptquartier»
eingetroffen. Ich war nicht der Erste.

HTEL

Nach einem kurzen Kaffee, um auch die letzten Lebensgeister aus
dem Tiefschlaf zu holen ging es los! Ubernahme der Einsatzleitung.
Team Wendel von letzter Woche hat uns die ganzen Ablaufe struktu-
riert Gibergeben und die umgesetzten Ideen bzw. Anderung zu unse-
rer letzten Woche zu Papier gebracht. Papiere wurden gewalzt und
immer wieder haben wir die Képfe zusammen gestreckt wie dies und
jenes gemacht werden sollte. Bezliglich dem Ansteckungsrisiko ma-

L — S

Abb. Einriicken am Morgen
58
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chen zwei Teams, die sich nicht sehen natiirlich Sinn, die Ubergabe
ohne direkten persénlichen Kontakt macht es aber zur Herausforde-
rung.

Nach und nach rlckten die ersten AdZS ein, erst das mittlere Kader
wie der C. Telematik, der C.Lage und nach und nach auch die Grup-
penfihrer der einzelnen Fachbereiche. Wir befinden uns

schon in der vierten Woche im «scharfen Betrieb», entsprechend

war fast das komplette Ubernehmende Kader bereits einmal im Ein-
satz - man weiss worum es geht und wie die Abldufe im groben funk-
tionieren.

Um 07:20 Uhr wurde die Schlange bei der Anmeldung lang, die
Mannschaft riickte ein und wurde triagiert. Mit einem halben Ohr hor-
te ich meinen Namen als ich mit dem C.Telematik im Gesprach ver-
tieft war. Die Triage hat einige Félle zur Bearbeitung hervorgebracht.
Ich hatte bereits in den letzten Wochen die Aufgabe Gbernommen,
freiwillig oder nicht, die Triage zu bearbeiten und zu entscheiden was
mit AdZS geschieht die «gelb», «blau» oder «rot» sind. Diese Triage
haben wir vor einigen Wochen geplant und setzen sie seit dem ersten
Tag mit der Mannschaft um. Wer Krankheitssymptome aufweist ist rot,
wer moglicherweise infiziert ist, ist gelb, und wer sich ausserhalb der
ganzen Corona-Viren Thematik nicht diensttauglich fihlt, wird blau.

Ich setzte mich in der langsam aufgehenden Sonne in die Triage-
Zone und nahm Fall fur Fall auf. Die Quote war erfreulich. Am Ende
musste ich nur einen einzigen AdZS wegen einem vermuteten Band-
scheibenvorfall entlassen. Die ca. 6 anderen «bearbeiteten» AdZS
sind mit allen Vorsichtsmassnahmen, welche wir so oder so seit Wo-
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chen umsetzen - Mindestabstand - Handewaschen - Maskenpflicht in
sensiblen Arbeitsbereichen - ohne Bedenken einsatzfahig.

Der Kommandant Oberstleutnant Markus Wanner war derweil in der
Turnhalle daran, alle AdZS in den «Groove» des Einsatzes zu bringen.
In einer kleinen Absprache informierte ich kurz unseren Zugfiihrer der
Betreuung, welcher die Personaleinsatze der Betreuung geplant hat,
Uber den Ausfall dieses einen AdZS. Die Personalgeschichte war da-
mit fir mich abgeschlossen fir den Moment. Ab dem Moment kiim-
merte ich mich gedanklich um die Fihrungsunterstitzung, die FU.
Gleich zwei Soldaten wurden von der letzten Woche zur Ubernahme
nochmals aufgeboten, diese waren als ich das KP betrat dabei die
frisch eingerliickten AdZS Uber alles zu informieren. Ablaufe, zwin-
gende tagliche Pendenzen usw.

Ich verliess diese Runde nach wenigen Minuten wieder mit einem gu-
ten Gefihl, es scheint alles soweit eingefadelt zu sein, Uber die FU
werde ich mir in den nachsten Tagen weniger Gedanken machen
mussen, der Laden lauft.

Mein nachster Anlaufpunkt war die Hotline. Dank eines Gruppenfih-
rers der Betreuung, welcher die letzten Wochen bereits hier war und
die «Controller» Funktion der Hotline Ubernommen hat, war dieses
kurze Infogastspiel ebenfalls nach wenigen Minuten beendet. Die
Hotline ging vor drei Wochen «on air», die Abldufe haben sich da sehr
schnell gefestigt und ausser ganz kleinen feinen Justierungen in den
ersten Tagen war da kein Eingreifen mehr nétig.

Mit dem «Hotline Controller» setzte ich mich anschliessend noch kurz
zusammen, um mich Uber die ersten Einsdtze von Freiwilligen zu
Gunsten der Spitex Bachtel informieren zu lassen. Diese werden ab
heute den Mabhlzeitendienst von uns Ubernehmen. Deshalb hat er
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diese 4 Freiwilligen auf 09:45 Uhr zur Information geladen. Ich schau-
te mit ihm nochmal die Keypoints des Einsatzes an. Einerseits um sel-
ber auf dem neusten Stand zu sein, andererseits um ihm die Sicher-
heit geben zu kénnen an Alles gedacht zu haben.

Dann kehrte langsam Ruhe ein. Die Sonne schaute Uber das Dach der
Turnhalle und ich konnte das erste mal 5min den Kopf lften.

So simpel es klingt, auch diese Zeit ist nicht zu unterschatzen ... zu-
dem in diesen Momenten die meisten Ideen reifen. Es war vielleicht
etwa halb 10 Uhr als ich mich das erste Mal aufmachte unsere Turn-
halle zu umrunden. Zu Besuch beim Team RFS Bachtel. Diese arbeiten
neu raumlich getrennt und absolut autonom von uns fir den Stab.
Trotzdem sind es «meine Leute», zwei Soldaten und ein Chef Lage um

genau zu sein. Mir liegt auch viel am Wohlergehen dieses Truppen-

T —
Abb. Rapport Vorbereitung der ZSO
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teils, weshalb ich es mir nicht nehmen lasse mich auch um deren Be-
findlichkeit zu sorgen. Klappt alles, seid ihr mit Arbeit versorgt, sons-
tige Probleme oder Fragen? War nicht der Fall wie ich es einschatze,
auch zwischen den Zeilen gelesen.

Der restliche Vormittag verbachte ich damit mich einzuarbeiten in die
Woche und den Plus bei der Ubergabe der Telematik und der Lage
zu fihlen. Es ist nach den Wochen im Einsatz teilweise etwas merk-
wirdig; Plotzlich ist eine Stunde um, man ist hier und da, ist immer
beschaftigt, aber was habe ich dann genau gemacht?

Ich beschéftige mich damit fir diese Woche das Organigramm zu-
sammen zu bauen, um der FU diese Aufgabe abzunehmen und eine
saubere Vorlage fir die Zukunft zu haben. Ich verschaffte mir einen
Uberblick in der Personalliste und gab hier und da einen kleinen In-
put rein.

Der Rapport um 12 Uhr verlief ruhig. Zu diesem Zeitpunkt erfahrt man
aus allen Fachbereichen die Zwischenstinde. Fiir eine Ubernahme an
einem Montag war alles sehr entspannt, das komplette Team wirkte
als waren wir schon Wochen zusammen im Dienst (was fur einen Teil
der Truppe auch stimmt, langst aber nicht fir Alle). Was am Rapport
auch bereits genannt wurde, sind die Einsatzzeiten fir das Wochen-
ende soweit bekannt. Das war praktisch, um sich im Kopf vorzuberei-
ten wie das Wochenende, es sind Ostern, ungefahr aussehen konnte.
Als wichtig erachte ich, dass alle Leute, die im Dienst sind, auch be-
schaftigt sind, wer nicht bendtigt wird, soll nicht von uns hierbehalten
werden. Es ist absehbar, dass am Wochenende ein reduzierter Be-
trieb gefahren wird. Ob es dann auch tatsachlich so kommt, wird man
Ende Woche sehen, die Planungen gehen zumindest mal in diese
Richtung.
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Nach einem kurzen Mittagessen um 13 Uhr ging es weiter wie am
Vormittag. Ich nahm noch das Projekt «DB / EO / SOLD» in die Hand.
Dieses tragen wir bereits seit einigen Tagen als standige Pendenz mit
uns herum. Einige Soldaten waren bereits im Dienst, ohne aber die
Unterlagen nach dem Abtreten mitzunehmen.

Einige von denen sind diese Woche erneut eingeteilt. Diese Personen
muss man filtern und entsprechend beim Abtreten dann noch kurz
herauspicken.

Ich schaute nochmal bei meinen Leuten vom RFS vorbei. Fir die an-
stehende Sitzung am Abend mit der Politischen Fihrung in unserem
Verbandsgebiet, mussten diese noch einige Daten fir den Stabschef
des RFS aufbereiten. Ich organisierte den Fahrzeugtausch zwischen
der Kiiche und der Unterstitzung. Ich kontrollierte die Liste unserer
personellen Mittel, welche téglich an die Einsatzleitung ZSO des Kan-
tons gesendet werden muss. Mit solchen «kleinen» Arbeiten war der
Nachmittag wieder schneller fertig als vermutet und auch fir Morgen
liegen noch einige kleine Dinge auf meinem Pendenzenstapel.

Die Mannschaft der Betreuer, Unterstitzer und der Anlagedienst
wurden flexibel entlassen noch vor 17 Uhr. Das Ziel, niemand unnétig
warten zu lassen, wurde damit erreicht. Um 17 Uhr fand punktlich der
zweite Rapport des Tages statt. Wir setzten uns nochmal mit den ge-
leisteten Arbeiten auseinander, genauso wie mit den Planungen fur
den nachsten Tag. Der grosste «Brocken» am morgigen Dienstag wird
fur uns in der Fihrung bereits die Vorbereitung des Personals fir
nachste Woche, sowie die Finalisierung des «Osterkonzepts». Aber
dafir ist auch Morgen noch Zeit ...
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Das wir uns bereits am Dienstag mit der finalisierten Planung fir die
nachste Woche auseinandersetzen kdnnen, ist vor allem der sauberen
Ubergabe vom «Team Wendel» sowie den verantwortlichen Offizieren
bei der Betreuung und den Pionieren zu verdanken. Die haben die
Planung mit den Partnern, die wir unterstitzen, sowie das dafir beno-
tigte Personal im Griff!

Nach dem Rapport waren wir von der Fiihrung dann relativ schnell
allein. Die Mannschaft, auch die Fihrungsunterstitzung, welche nach
dem Rapport noch einige Arbeiten zu erledigen hatte, wurde in den
wohl verdienten Feierabend entlassen. Das emsige Treiben, welches
den ganzen Tag im KP vorherrschte wich einer beruhigenden Stille.
Wir hatten den Tag geschafft und ohne erwdhnenswerte Komplikatio-
nen gemeistert.

Nach einigen ruhigen Minuten in der Abendsonne und einigen Ge-
sprachen Uber den Tag und das weitere Vorgehen mit meinen Kame-
raden, kimmerte ich mich vertieft in dieses Tagebuch sowie in den
Blogeintrag von heute. Und plétzlich war es 19:30 Uhr. Um 20 Uhr ist
Zeit fur die Videokonferenz des Stabschefs RFS mit den Gemeinde-
prasidenten, den Gemeindeschreibern sowie den Sicherheitsvor-
standen. Eine kleine Stérkung lag aber gerade so noch drin bevor die
Konferenz plnktlich startete. Die Sitzung, auch wenn ich da nur als
stiller Teilnehmer beigewohnt habe, war intensiv gefiihrt und ergeb-
nisorientiert. Ob es fur die Sitzung auch meine Anwesenheit braucht
sei dahingestellt, aber um den Puls zu spiren ist es definitiv keine
schlecht investierte Zeit.

Als ich die Halle das nachste Mal verliess war die Dammerung bereits
vorbei, die Nacht hat sich Uber Riti gelegt. Ich war seit Gber 16 2
Stunden im Dienst und noch langer auf den Beinen. Und wenn ich



EINSATZ COVID-19 DER ZSO BACHTEL

ganz genau in die stille lauschte horte ich leise mein Bett nach mir
schreien.

Mein «Dienstwagen», ein Einsatzfahrzeug von uns, stand bereit.
Dummerweise war da aber noch ein grosser Anhanger an der Kupp-
lung. Ich kann viel, aber urspriinglich bin ich aus der Fihrungsunter-
stitzung - und dies nicht ohne Grund. Ein Anhénger abkoppeln? Ei-
gentlich eine leichte Ubung ... miisste man meinen, auch nach einem
so langen Tag? Der Zugfihrer der Unterstitzung welchen ich eben zu
dieser Unterstliitzung mitgenommen habe |6ste mein Problem. Es
gibt Momente wo ich froh bin gewisse Aufgaben delegieren zu kon-

nen @. Und im Kopf notierte ich, unserem Chef Fahrer morgen zu
sagen, dass man doch bitte Anhanger und Zugfahrzeug am Abend
trennen soll. Ohne den «Dienstwagen» ware ich lbrigens etwas hilflos
und ein so friihes Antreten auf Platz wie heute ware nicht moglich.

Es war exakt 22:19 Uhr als ich den Schlissel des Autos drehte. Wie
am frihen Vormittag waren die Strassen wie leergefegt. Ein leerer Bus
kam mir entgegen. Das Zircher Oberland schléft bereits ....

Es sind die Momente, in denen ich in Gedanken den Tag Revue pas-
sieren lasse und mir Uberlege: Was kann ich morgen besser
machen?! Was kdnnen wir morgen besser machen?! Was muss ich
morgen besser machen?! Was missen wir morgen besser machen?!
Wie auch immer man diese Fragen beantworten kann ... wichtig ist

das «wir». Ein Team, jeder hat seine Position, jeder verzahnt mit den

anderen. Niemand ist unersetzbar, darauf wurden wir trainiert, aber
jeder hat seine Aufgabe. Teil eines solchen Teams zu sein erfillt mich Abb. Risten fiir das Mittagessen

mit Stolz.
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Abb. Endlich Feierabend

63



EINSATZ COVID-19 DER ZSO BACHTEL

Abb. Filhrungsraum RFS Bachtel

5.9. Tagebuch / Oblt Florian Riiegg vom 08. April
2020

Chef Lage im Regionalen Fiihrungsstab

Seit rund einem Jahr hat sich die Rolle des Chef Lage, wie wir sie im
Zivilschutz Bachtel leben etwas verdndert. So war der Chef Lage in
den letzten WK's nicht mehr oft im Kommandoposten, sondern nahm
sich bewusst zuriick und Uberliess den Stabsassistenten die anste-
henden Aufgaben.

Im Fokus standen neu die Erstellung eines Lageberichts und die Ge-
winnung der Gesamtibersicht und die Einschatzung lber mégliche
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Entwicklungen. Als Grund hiess es: «wenns mal chlopft» bist du so-
wieso im regionalen Fihrungsstab (RFS) und nicht bei der Mann-
schafts. Das konnte ich mir nur schwer vorstellen und es fiel mir
schwer, Verantwortung abzugeben. Nie hatte ich gedacht, dass genau
diese Worte ein halbes Jahr spater Wirklichkeit werden wiirden...

So bin ich nun seit Montag fir den RFS unter der Leitung von Daniel
Schmid tatig. Dabei werde ich unterstitzt von zwei Stabsassistenten,

Abb. C Lage Oblt Florian Riegg
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welche bereits letzte Woche fir den RFS gearbeitet haben. Das Spe-
zielle an der Situation ist, dass wir separat einem Biro arbeiten und
raumlich klar vom Zivilschutz getrennt sind. Dies hilft, auch im Kopf
eine Trennung hinzukriegen. Im RFS ist der Zivilschutz «nur» ein Teil
des Ganzen. Wir sammeln auch Informationen zu anderen Bereichen
wie Polizei und Feuerwehr. Es ist schon etwas schade, von den Kolle-
gen beim Zivilschutz abgetrennt zu sein. Zum Glick haben wir in un-
serem kleinen Blro ganz viele Spiegel, damit kommt dann trotzdem
ein grosses Team zusammen.

Die Arbeitszeiten werden auch nicht vom Zivilschutz vorgegeben,
sondern von Daniel Schmid selber. So startete ich um 08.00 mit mei-
ner Arbeit. Oberstes Ziel ist hierbei, dass die Lage immer aktuell do-
kumentiert wird. Dies geschieht bei uns digital Gber die Anwendung
«Confluence». Die Lage wird auf einer Wiki-Seite

dargestellt, dies umfasst aktuelle Zahlen aus der Schweiz und dem
Kanton Zurich, wie auch laufende Einsatze und Statusmeldungen der
Mitglieder des RFS. Hierbei ist ein regelmassiger Austausch mit dem
KP des Zivilschutzes sehr wichtig, dass wir immer genau wissen, wel-
che Einsédtze am Laufen sind. Das lauft bis jetzt sehr gut und wir wer-
den hier immer zeitnah informiert. Es ist schon eine grosse Umstel-
lung nicht mehr mit Plakaten und Papier zu arbeiten.

Wichtig an diesem Morgen ist die Finalisierung des Protokolls von
der Sitzung mit den Gemeindevertretern, welche am Tag zuvor statt-
gefunden hat. Hier gilt es, die Entscheidungen préagnant und vor al-
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lem korrekt zusammenzufassen. Geschrieben hat es ein Stabsassis-
tent, ich muss aber zwingend kontrollieren, ob alle relevanten Punkte
erwdhnt wurden.

Weiter habe ich dem Stabschef versprochen, ihn bei der Erstellung
des Lageberichtes zu unterstitzen. Aus den Protokollen und unserer
Lagelbersicht, habe ich einen ersten Entwurf angefertigt, welchen ich
noch am Morgen an Daniel Schmid versenden konnte. Da der Lage-
bericht weit gestreut wird, ist es essentiell, dass die Angaben fehler-
frei sind, darum habe ich mir hier auch die Zeit genommen, um
nochmals nachzuprifen, ob alles stimmt.

Eine weitere Aufgabe heute war das Zusammentragen von Sperrun-
gen innerhalb der Region. So wurden letzte Woche Zufahrten fir den
Bachtel gesperrt, dies aber nur von der Seite Hinwil. Ziel ist es, eine
Gesamtubersicht zu erlangen, wo Uberall gesperrt wird und dies den
Gemeinden zur Verfiigung zu stellen. Daflr habe ich die Gemeinde-
schreiber angeschrieben, damit sie das durchgeben kdénnen und
auch gleich von den gemachten Erfahrungen vom letzten Wochen-
ende berichten konnen.

Speziell an der aktuellen Situation ist sicher auch, dass das Essen an-
geliefert wird und wir uns nicht zusammen mit den AdZS verpflegen.
Wir sind auch ausgeristet mit einem Kihlschrank und einer «Knabbe-
recke», das macht es angenehm. Bereits beim Mittag angelangt, ist es
jetzt Zeit fur einen Besuch beim Zivilschutz.

Ich lasse es mir nicht nehmen, am Rapport des Zivilschutzes teilzu-
nehmen. Hier erhalte ich wichtige Informationen und kann sie mit
meinen abgleichen. Ich halte mich dabei aber bewusst im Hinter-
grund und Uberlasse das Feld den Stabsassistenten der FU.
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Diirnten

Einsatze

Nr Standort Wer Auftrag

101 Wohnheim Landhaus Sonne 1 Zivilschttzer diverse Fahrten

100 Alters- und Pflegheim Nauengut 2 Zivilschiitzer Support Betreuung, 07:30 - 12:00

102 Volg Diirmnten - Lieferdienst 1 Zivilschutzer Bestellungen bei Volg abholen und ausliefern

Abb. Auszug Statusmeldung

muss ich die ausgefihrten Arbeiten auch
immer wieder kontrollieren, da sonst mit
Rickmeldungen zu rechnen ist.

Zeitraum Status

Die Stabsassistenten konnte ich bereits um

i 16.30 in den wohlverdienten Feierabend
23.03 - 02.04 o . . . .
- schicken, da keine weiteren Aufgaben seitens
07.04. v . .
Stabschef eingetroffen sind. Ich selber nahm
M

Nach einem tollen Mittagessen bin ich gestarkt fir den Nachmittag.
Dieser verlief relativ ruhig. Wir erhalten unsere Aufgaben direkt vom
Stabschef und wenn keine dringenden Themen anstehen, ist die Ar-
beitslast Uberschaubar.

Ich tétige noch einige Abklarungen betreffend einen Einsatz des Zivil-
schutz. Eine klare, nachvollziehbare Kommunikation ist im Austausch
mit den Gemeinden immer besonders wichtig. Das hat auch dieses
Mal gut geklappt. Weiter soll Morgen ein Bulletin versendet werden,
wo auf die aktuelle Situation verwiesen wird. Regio
144 stellt ndmlich fest, dass Personen mit chroni-
schen Krankheiten und Personen mit Symptomen
von Schlaganfallen, zogern zum Arzt zu gehen. Das
Bulletin wird dann Uber die Gemeinden elektro-

RFS

nisch aufgeschaltet. Ubrigens auch auf zsobach- BACHTEL

tel.ch aufrufbar...

Nun gilt es aber noch, die Rickmeldungen der
Gemeinden zum Thema Sperrungen zu koordinie-
ren und den Stabsassistenten zur Verarbeitung im
Confluence weiterzugeben. Da diverse Vertreter

noch am Abendrapport teil und freute mich

auf meinen Feierabend.
In dem Moment, als ich Zuhause zur Ture reinkam, klingelte mein

Mobiltelefon und ein Blick darauf verriet, dass mich der Stabschef
sucht. Es ging noch darum, eine Angabe im Lagebericht zu verifizie-
ren, das war dann aber schnell gemacht. Auch das gehért zum Job
des Chef Lage.

REGIONALER FUHRUNGSSTAB
BACHTEL

HOME CORONAVIRUS WAS WIR TUN WER WIR SIND LINKS NOTFALL KONTAKT

Willkoommen auf der Website des Regionalen Flihrungsstabes Bachtel

aus dem Fihrungsstab und auch die Gemeinde-
vertreter auf die virtuelle Lage zugreifen kdnnen,
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Zusammenfassend war es ein spannender Tag, welcher immer wieder
neue Herausforderungen bot. Ich denke, dass wir uns langsam ge-
funden haben und nun den Stabschef tatkraftig unterstiitzen kdnnen.
Dies ist nicht unbemerkt geblieben und wir haben fir unsere Arbeit
ein dickes Lob bekommen. Diese Wertschatzung hat mich auch ge-
freut und I3sst mich positiv auf die nachsten Tage des Einsatzes bli-
cken.

Wer noch mehr Gber den RFS erfahren mochte. Kann dies unter fol-
gender Adresse tun: https://www.rfsbachtel.ch/ oder neuerdings so-

gar Uber Twitter...

Ubersicht iiber die Lage am 08.04.2020

Die bestehenden Arbeitspldtze wurden unveradndert weitergefiihrt.
Neu dazu kamen fir die Tage Dienstag und Mittwoch Essenslieferun-
gen ans Friedheim. Weiter werden Fahrauftrdge getétigt, bei welchen
Essenslieferungen vom Volg Durnten an die Bevolkerung verteilt
werden.

Etwas weniger lief in den letzten Tagen auch bei der Hotline. Trotz-
dem konnten schon Uber 60 Hilfesuchende und Helfer miteinander
zusammengebracht werden. Die Essenslieferungen fir Hinwil werden
auch dartber koordiniert und es konnten Freiwil-
lige fir diese und nachste Woche gefunden wer-
den.

An der Pressekonferenz verlangerte der Bundes-
rat den «Lockdown light» um eine weitere Woche
und kindigte an, die Einschrankungen danach
schrittweise zu lockern, falls sich die Lage positiv
entwickelt.
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5.10. Tagebuch / Hptm Georg Giibeli vom 09. April
2020

Einsatzleiter «Covid19»

Abb. Hptm Georg Gubeli

05.30Uhr

Der Wecker ertdont, die Au-
gen gehen auf, voller Moti-
vation geht's ab in die Turn-
halle Schwarz. Aber immer
mit dem Gedanken im Hin-
terkopf was kommt heute,
denn die Planung von ges-
tern koénnte schon wieder
«Zunderopsi» sein.

06:30Uhr

Die Logistik ist mein Aufga-
benbereich in der EL. Mit
den zustandigen Personen
bin ich immer im engen Kon-

um allféllige Fragen bei einem persdnlichen Gesprach zu beantwor-

ten.

Jetzt geht’s ab ins Blro. Den Duft vom Desinfektionsmittel der tagli-
chen Reinigung nehme ich
auch nicht mehr wahr. Die
AdZS, die den Auftrag erhalten
hatten Material zu zdhlen, hat-
ten sichtlich Spass daran. Ich
sage nur schneller als die Poli-
zei erlaubt!

In der zwischen Zeit werden
von mir Personallisten berei-
nigt und ergénzt. Der Drucker
lauft heiss...

Personalplanungen fir KW16
dirfen auch nicht vergessen
gehen und werden ausgefihrt,

takt, um allféllige Probleme
zu losen. Ich selber sehe mich mehr als Madchen fir alles, ich helfe
wo Not am Mann ist.

Die Einsatzleitung »TEAM WANNER» bespricht noch letzte Details bei
einem Kaffee, dass auch die letzte Midigkeit verschwindet bevor die
Mannschaft auf Platz ist.

Die Eingangskontrolle lauft wie erwartet. Konzept »TEAM WENDEL»
funktioniert tadellos. Den Einrlickenden AdZS sieht man teilweise die
Verunsicherung an wegen der COVID-Situation. Das Wohl unserer
AdZS liegt mir sehr am Herzen, darum nehme ich mir gerne die Zeit,
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das Zusammenspiel mit der
Fihrungsunterstitzung und

dem »TEAM WENDEL» im Backoffice l1auft einwandfrei.

12:00 Uhr

Die Zeit vergeht wie im Flug, schon wieder Rapport-Zeit. Der Rapport
finde ich persénlich sehr wichtig. So sind alle wieder auf dem aktu-
ellsten Stand von allen Fakultdten; Und wissen auch Bescheid was al-
les bei den funf Gemeinden in unserem Verbandsgebiet und der
ganzen Schweiz abgeht. Probleme kénnen angesprochen werden,
am Rapport oder zeitnah geldst werden.
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Ich sage immer «Zmittag dsse nod vergasse!»

Fir unser leibliches Wohl wird Tag um Tag gesorgt. Unser Kiichen-
team ist einfach Hammer. Auch wenn es am Abend spéater wird, ist
die Kiche fur uns da. "TEAM WENDEL» weiss von was ich rede.

Am Nachmittag habe ich noch sédmtliche Personalplanungen abge-
schlossen fir den Logistikbereich. Ein Dankeschén dem Kichenteam,
die sich in einem Chat austauschen und die Einteilung fir die Kalen-
derwochen vornehmen. Und auch unserem »Chuchi
Tiger» Oberleutnant Phillippe Buchli fir den Support
aus dem Backoffice.

Im Weiteren wurden durch mich und Lt. Daniel Willi die
Kontaktdaten der kompletten ZSO Bachtel auf den ak-
tuellsten Stand gebracht. Lt. Daniel Willi war in diesem
Moment meine Telefonzentrale.

17:00Uhr
Der Abend bricht herein, die AdZS kommen von lhren
Einsdtzen zurick. Jene welche entlassen werden, be-
kommen einen Osterhasen und ein herzliches Danke-
schon fir ihren hervorragenden Einsatz in dieser Os-
terwoche.

Nach dem Abend-Rapport, der plnktlich um 17 Uhr
stattfand, wird noch untereinander diskutiert wie der
Tag erlebt wurde und was heute alles erledigt wurde. Aber auch pri-
vate Anliegen kommen zur Sprache und werden behandelt.

Unser Team ist top, jeder springt fir den anderen in die Bresche. Im
WK-Betrieb stellt man sich immer die Frage, wirde ich mit dieser
Truppe in den Krieg ziehen? Ich sage Jalll Jederzeit!!

18:30Uhr

Jetzt heisst ab nach Hause zu Frau und Kindern. Meine Familie ist mir
sehr wichtig. Jetzt heisst es zur Ruhe kommen, der Wecker klingelt
frih wieder.

Grusse Kp Kdt.2 Hptm Gege Gubeli
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5.11. Tagebuch / Oblt Muatasim Bouhouch vom 10.

April 2020

Zugfiihrer Betreuer

Wie dieser Mittwoch beginnt unser Tag mit einem kurzen Austausch
um 07:00 Uhr im KP Schwarz. Pascal Sommer, mein Gruppenfihrer im

«Permanent-Team» und ich schauen
uns die heutigen Einsdtze an und
wer wo einriicken muss. Um 07:30
Uhr sind bereits alle unsere AdZS
vor Ort und wir kédnnen mit den ein-
zelnen AdZS bereits einen kurzen
Schwatz haben, bevor diese in lhre
Einsatze gehen. Ab 07:45 fahren die
AdZS zum AP 300 ins Altersheim
Hinwil sowie zum AP 501 ins Zuri-
werk nach Bubikon.

Danach kommen bereits die néchs-
ten AdZS welche an der Hotline ar-
beiten und die wir ebenfalls begris-
sen.

In der Zwischenzeit melden sich das
Altersheim RUti und meldet, dass
alle AdZS um 08:00 eingerickt sind.
Wir notieren dies und melden es
auch an den Fourier und die FU wei-
ter.

dass gentigend Betreuer aus der Reserve, zur Begleitung der jeweili-

gen Fahrten vorhanden sind.

Nun treffen auch schon die nachsten AdZS ein, diese sind dem AP

502 im Friedheim im Einsatz. Wir begrlssen sie und sagen ihnen,

dass wir sie im Friedheim treffen werden. Es steht noch ein Termin an.

Abb. Oblt Muatasim Bouhouch

Kurz vor 08:45 Ubergebe ich alle Infos
und die Verantwortung an meinen Stv.
Gfr Sommer, damit ich mit Markus
Wanner zum Interview im Friedheim
fahren kann. Wir treffen dort auf eine
Reporterin  des Zircher Oberlander
und die Leitung des Friedheim, welche
uns alle sehr freundlich begrissen. Im
Stehen und mit «Social-Distancing»
beginnt das Interview. Es werden Fra-
gen zum Friedheim gestellt, welche
die Leitung des Friedheim beantwor-
tet. Auch kommen Fragen auf zur Lage
im Friedheim und weshalb ein Einsatz
des Zivilschutzes n6tig und wichtig sei.
Martin Janny von der Leitung des
Friedheim erklart die personelle, sowie

die Belegsituation des Friedheim. Gleichzeitig bedankt er sich fur den

Wir halten nun kurz Ricksprache mit dem Fahrer-Chef, betreffend Einsatz des Zivilschutzes im Friedheim und der Region, er schétzt die
den heutigen Patiententransporten in Hinwil und in der Gemeinde Zusammenarbeit mit der ZSO Bachtel.
Dirnten. Wir schauen welche Fahrten wann anstehen und schauen,
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Naturlich werden auch Markus Wanner und ich und zu unserem Ein-
satz befragt, wir gehen auf die Fragen jeweils ein und erldutern unse-
re Aufgaben und Funktionen wahrend diesem Einsatz. Danach gehen
wir mit allen Beteiligten auf einen Rundgang auf dem Gelande und
treffen die AdZS wieder im Einsatz an. Auch sie erldutern was sie so
erleben. Danach geht es mit einem kurzen Fotoshooting weiter, wor-
auf das Interview abgeschlossen
wird und sich die Reporterin Tan-
ja Bircher verabschiedet. Nun
bietet sich die Moglichkeit mit
Martin Janny vom Friedheim sich
noch auszutauschen und den
bisherigen Einsatz nochmals zu
besprechen.

Anschliessend gehen wir wieder
zum KP Schwarz, dort erhalte ich
Informationen, was in meiner
Abwesenheit alles lief. Wir haben

ein paar neue Patiententranspor-

min Uber den Fourier, sowie einen Fahrer, welcher einen anderen
AdZS zum AP bringt und den «kranken» AdZS zum Arzt fahrt. Leider
ist der ndchste Termin um 16:45 und er muss bis dann warten.

Am Nachmittag geht es weiter mit der Planung der nachsten Woche.
Wir planen welche AdZS an welchen AP's arbeiten werden und
schliessen unsere Einteilung ab.
Am Morgen hat die FU bereits die
Aufgebote per SMS versendet, mit
der Aufforderung das Einrticken zu
bestatigen. Wir haben nun bereits
einige die sich gemeldet haben, es
fehlen jedoch noch ein paar. Wir
besprechen mit Gege und Neel
wie wir vorgehen wirden, jedoch
mochten wir dies am Rapport am
Abend noch abschliessend be-
sprechen.

C—

te erhalten und mussen hier ein

paar Sachen umplanen. Wir koordinieren dies mit dem Fahrer-Chef
Sebastian und gehen zum Rapport um 12:00. An diesem Besprechen
wir die Lage der einzelnen APs und die laufenden Einsétze.

Danach gibt's ein feines Mittagessen, fir mich ist dies heute ein vege-
tarischer Gemusestrudel mit einer Reis-Mozzarella Kugel. Vielen Dank
an dieser Stelle an unsere super Kiche, welche immer sehr auf uns
schaut!

Nach dem Mittag erhalten wir einen Anruf von einem AdZS der sich
nicht gut fihle. Wir klaren dies intern ab und organisieren einen Ter-
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Wir besprechen auch mit Claudio
Abb. Betreuer in der Schule Friedheim ~ Machler, Gfr und Leiter unserer
Hotline, Fragen betreffend dem
Volg-Lieferdienst. Auch den Mahlzeitendienst in Hinwil besprechen
wir, da wir morgen ein Meeting mit den Verantwortlichen in Hinwil
haben werden; den Dienst kénnen wir mit Freiwilligen durchfihren,
die sich Uber unsere Hotline gemeldet haben. Wir passen die Eintei-
lung an, da wir davon ausgehen, dass der «kranke» AdZS morgen
nicht kommen wird. Kurz vor dem Rapport erhalten wir die Bestati-

gung, dass es sich nur um eine normale Erkaltung handelt. Der Arzt
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schreibt ihn jedoch trotzdem fiir ein paar Tage krank, damit er sich
auskurieren kann.

Nun haben wir noch Rapport, an welchem wir die aktuelle Lage der
APs durchgeben und die zu besprechenden Punkte diskutieren, er-
halten noch ein paar Auftrage, welche wir am nachsten Tag erledigen
sollen.

Anschliessend treten wir
ab und gehen nach Hause
um uns zu erholen fir den
nachsten Tag.

Danke furs Lesen ©

Abb. Betreuer in der Schule Friedheim
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Abb. Interview mit Zircher Oberlander Uber den Einsatz der ZSO Bachtel in der Schule Friedheim
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Osterwochenende 10. April - 12. April 2020

Abb. Mittagsmeni an Ostern

Aktuelle Einsatze:

Das Coronavirus macht Gber Ostern bekanntlich keine Ferien, darum
ist auch der Zivilschutz Gber diese Tage im Einsatz. Im Altersheim Brei-
tenhof in Ruti stehen 4 Zivilschiitzer wahrend der Osterzeit im Dienst.
In Baretswil ist, wie schon seit Wochen, ein Zivilschitzer fir den Emp-
fang abgestellt.

Am Ostersamstag wurde zusatzlich eine Fahrt fir den Volg Dirnten
durchgefiihrt. Bei diesem Dienst konnen Personen beim Volg eine
Bestellung aufgeben und erhalten dafiir Ende Monat eine Rechnung.
Ein ruhiges Wochenende war es auch an der Hotline. Diese war nur
am Karfreitag offen. Bis jetzt konnten 63 erfolgreiche Vermittlungen

gemacht werden. Die engagierten AdZS Méchler, Kozina und Bar,
konnten zudem bereits den Mahlzeitendienst in Hinwil fir die néchs-
ten zwei Wochen organisieren.

Arbeiten in der Turnhalle Schwarz:

Das Wochenende steht ganz im Zeichen der Ubergabe. Mit einer re-
duzierten Mannschaft gilt es nun, alles so gut wie méglich vorzuberei-
ten, damit das Team Wendel am Montag organisiert in die neue Wo-
che starten kann. Momentan zeichnet sich eine Entspannung ab. Die
Einsadtze werden weniger, was auch bedeutet, dass weniger Personen
aufgeboten werden. Weiterhin ist aber wichtig, dass man sich gut

2SS

BACHTEL

e e
Abb. Ostergrisse an die Mannschaft
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schitzt. Daher wird auch das Putzen und Desinfizieren nicht vernach-
|&ssigt. Die Kiiche verwdhnt uns ebenfalls besonders in diesen Tagen.
Eine wichtige Arbeit war sicher auch das Abgleichen der Masterliste
Personal. Hier laufen alle Informationen zusammen. Man sieht, wer
wann, fir was aufgeboten wurde. Dies ist sehr wichtig, denn damit
kann auch klar nachgewiesen werden, welche Arbeiten mit wie vielen
AdZS gemacht wurden.

Die Stimmung in der Mannschaft war die ganze Woche entspannt.
Man merkt, dass sich die Prozesse eingespielt haben und die Chaos-
phase, welche zu Beginn noch herrschte, grandios gemeistert wurde.
Schéne Ostern und bleibt gesund!

«Vielen Dank fiir den geleisteten Dienst. Ich schitze das sehr!»
Toni D. Gde Bubikon, Vorstandsmitglied der Sicherheitskommission des Si-
cherheitszweckverband Bachtel

|||||m||||||mnm\'. &

Abb. KP Turnhalle
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5.12. Kalenderwoche 16 sowie allféllige externe Verpflegungsauftrage besprochen wird.

Weiter wird geklart wer fur was an diesem Tag zustandig ist. Dies ist

Statistik: unter anderem das Einkaufen, die Getrankeversorgung fir die Mann-

KW 16

Manntage 363
Gefahrene Kilometer 873
Patiententransport 13

Infizierte gesamt ZH 3234
Neuinfizierte ZH 235

Tote ZH 26

5.13.Tagebuch / Kpl Andreas Walder vom 13. April
2020

Kiichenchef - «Team immer da»

Es ist bereits die 4. Woche, in welcher wir uns plnktlich um 07:30 Uhr
in der ZSA in Ruti treffen. Durch die Covid-19-Situation sind die «Ein-
lassbestimmungen» in die Anlage um einiges umfangreicher gewor-
den. Zuerst wird ein Mundschutz abgegeben, danach werde ich ge-
fragt ob ich gesund bin und ob ich in Kontakt mit erkrankten Perso-
nen gekommen bin. Danach nehme ich meinen Badge in Empfang,
welcher mich berechtigt, mich Gberall in und um die Zivilschutzanlage
zu bewegen. Unten in der Kiche im Ortskommandoposten ange-
kommen, treffe ich auf die restliche Truppe der Kiiche. Wir haben un-
seren Rapport, in welchem das Mittagsmend, Anzahl der zu verpfle-

genden Personen, Unvertraglichkeiten (Laktose, Gluten, Erdnisse

etc.), spezielle Essenswiinsche (Vegi, vegan, ohne Schweinefleisch) L — —

76 Abb. Zwischenverpflegung «Znuni-Plattli»
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schaft und Kader beim Essbereich, Kontrolle fir die Einhaltung der
verscharften Hygienemassnahmen, das Kochen des Mittagsmeni und
bereitstellen des Materials fiir die externen Verpflegungsauftrage.

Ich bin heute fur das Kochen des Mittagsmens, es gibt Pilawreis, But-
tergemuse und Chili con Carne sowie
das Bereitstellen des Materials fur die
externen Verpflegungsauftrage zu-
standig.

Um 09:00 Uhr beginne ich das Fleisch
far das Chili zu sautieren (anbraten)
gleichzeitig bereite ich den Reis fiur
den Steamer vor. Die Kollegen risten
gleichzeitig das Gemuse fur den Mit-
tag und schauen, dass die Getranke-
versorgung oben in der Turnhalle (wo
gegessen wird) sichergestellt ist. Das
Kichenteam selbst pflegt untereinan-
der einen freundschaftlichen und
amisanten Umgang. Wahrend der
ganzen Arbeit werden Witze gerissen,

Um 11:30 Uhr befillen wir die Fassstrasse fur unsere Zivilschitzer.
Durch die erhdhten Hygienevorschriften auf Grund des Covid-19 wird
das Essen auf Einweggeschirr herausgegeben. So kommt die K-
chenmannschaft nie in den direkten Kontakt mit der restlichen Mann-
schaft. Beim Herausgeben wird
auch hier wieder penibel auf die
Einhaltung der Hygienevorschrif-
ten geachtet. Die Rickmeldun-
gen der Mannschaft ist durch-
wegs positiv, was auch fir uns
eine schone Bestatigung unserer
Arbeit ist.

Nach dem Service um 13:30 Uhr
wird zusammengerdumt und das
Material in der Kiche entspre-
chend entsorgt, gewaschen, ge-
putzt und desinfiziert. Anschlies-
send kénnen auch wir uns hin-
setzten und das Essen geniessen.
Dort diskutieren wir auch, was
gut funktioniert hat oder was

Geschichten ausgetauscht und um die

bereits gute Laune noch weiter zu for- Abb. Kiiche der ZSO Bachtel in der Anlage Schwarz

dern, lassen wir unsere Musik laufen.

Als der Zeiger sich auf 11:00 Uhr bewegt, gehen wir gemeinsam
nochmals alles durch, ob wir auf alles geachtet haben und nichts ver-
gessen wurde. Die Verpflegung fur Externe wird in spezielle Warme-
boxen abgefillt und dem Fahrer Gbergeben.
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nicht und was wir flr ein nachs-
tes Mal vielleicht verbessern
konnten.

Um 14:00 Uhr waschen wir gemeinsam alles ab und ich reinige noch
den Kipper, welchen ich am Morgen fir das Chili gebraucht habe.
Gleichzeitig haben wir noch einen Verpflegungsauftrag erhalten fur
den Abend. Da das Kader eine spétere Sitzung hat, haben sie uns um
einen kalten «Znacht» gebeten. Wir machen also fiir jede Person ein-
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zeln (Hygienevor- zum Genuss der letzten warmen Sonnenstrahlen von diesem schonen
schriften) eine kalte Frihlingstag.
Platte mit Brot, But-
ter, Fleisch und Kése.

Anschliessend gehe
ich zusammen mit
Wm Felber fir den
nachsten Tag einkau-
fen. Der Einkauf wird
dabei meist in der
Migros in RUti geta-
tigt, in welchem man
sich bereits kennt. So
besteht auch die
Moglichkeit, bei
Notsituationen

schnell und unkom-

| — S

Abb. Verpflegung fir die Mannschaft

pliziert an Nahrungsmittel zu kommen.

Um 15:00 Uhr wird alles vorbereitet, was fir den néchsten Tag bereits — —
maoglich ist (Mise en Place). Danach reinigen wir die komplette Kiiche Abb. Auch Abwasch muss sein.
und desinfizieren alle Ablagen. Ebenfalls wird das Material, welches

an Externe geliefert wurde, nach dem Ricktransport komplett gewa-

schen und desinfiziert.

Als die Uhr 16:00 anzeigt, heisst es fur die Kichenmannschaft Feier-
abend. Wir verabschieden uns voneinander und kommen so noch
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5.14.Tagebuch / Sdt Peter Eichenberger vom 14. April
2020

Betreuer im Einsatz am AP200 (Breitenhof Riiti)

08:00Uhr

Es ist ein kalter Morgen, die Temperatur liegt nur knapp tUber Null
Grad als ich das Gelande des Alterszentrum Breitenhof in Riti betre-
te. Der Himmel ist stahlblau und erste warmende Sonnenstrahlen
scheinen mir aufs Gesicht, es verspricht ein perfekter Frihlingstag zu
werden! Beim Eingang werde ich und meine drei Zivilschutzkollegen
wie jeden Morgen freudig empfangen und wir machen uns gleich auf
den Weg zu unseren Stationen.

Es kann von Glick gesprochen werden, dass im Alterszentrum bis
jetzt weder unter den Bewohner/Innen noch bei den Angestellten
jemand an COVID-19 erkrankt ist. Damit dies moglichst so bleibt,
steht jeweils jemand von uns am Eingang und kontrolliert, dass nie-
mand Aussenstehendes ins Zentrum reinkommt und sich alle an die
Regel zur Handedesinfektion halten. Naturlich tragen wir alle auch
Schutzmasken.

08:30Uhr

Diesen Morgen bin ich im »Stibli» eingeteilt und helfe einer Bewoh-
nerin beim Frihstick. Auch das Abraumen der Tische und Nachbe-
stellen von Geschirr, Essen und Getréanken gehort zu meinen Aufga-
ben. Einerseits konnen wir damit in dieser stressigen Zeit das Personal
entlasten und gleichzeitig arbeiten wir uns als praventive Massnahme
in die Ablaufe ein, um bei Personalausféllen méglichst viel Gberneh-
men zu kénnen.
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Abb. Sdt Peter Eichenberger auf dem Spaziergang

09:30Uhr
Eine kurze Pause steht an und ich kann mir einen Kaffee genehmigen,
bevor wir beim Rapport die anstehenden Aufgaben durchgehen.

10:00Uhr
Ich mache mich mit dem Teewagen auf und verteile diesen in den
Zimmern, hier und da halte ich einen kurzen Schwatz und verabrede
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mich bereits mit einer Bewohnerin fir einen Spaziergang am Nach-
mittag. Vor dem Mittag fihre ich ein langeres Gespréach mit einem
Bewohner Uber die harten Zeiten die er friher als Landwirt durchleb-
te und bekomme so einen spannenden Einblick in seine Lebensge-
schichte.

12:00Uhr

Aus der Kiche duftet es bereits und wir werden mit einem feinen
Zmittag inkl. Dessert verwohnt. Dabei haben wir Zivilschitzer Gele-
genheit uns untereinander auszutauschen und uns fir den Nachmit-
tag zu starken.

13:30Uhr

Inzwischen ist es schon fast sommerlich warm geworden und es zieht
viele Bewohner bei dem sonnigen Wetter nach Draussen. Mit denen,
die selbst nicht mehr mobil genug sind, unternehme ich diesen
Nachmittag einige Spaziergdnge. Um das Alterszentrum herum wur-
de ein Rayonverbot ausgesprochen, man darf sich nur noch auf dem
Weg um das Gebdude herum bewegen. Die kurze Runde wird aber
durch die Tiere des dazugehdrenden Bauernhofs bereichert und die
Bewohnerlnnen erfreuen sich besonders tber die aufblihende Natur.
Wir kénnen blihende Kirsch- und Apfelbdume sowie diverse Wie-
senblumen bewundern. Die Magnolien sind bei den kalten Tempera-
turen Uber die Nacht leider erfroren.

15:00Uhr

Da im Alterszentrum ein Besuchsverbot gilt, organisieren wir zur Akti-
vierung mit den Bewohnern einen Spiele-Nachmittag auf der Dach-
terrasse mit Kaffee und Keksen. Bei ausgelassener Stimmung genies-
sen wir die Aussicht auf die Bergwelt, die sich uns von hier oben bie-
tet.

16:30Uhr

Ein Tag an dem wir den Bewohnerlnnen vom Breitenhof viel Freude
bereiten konnten neigt sich dem Ende zu. Vor dem Feierabend fahren
in den OKP Schwarz um unsere Kleidung zu wechseln, damit wir den
kommenden Tag wieder frisch starten kdnnen.

«Ich und das ganze Team vom Breitenhof mit allen Bewohne-
rinnen und Bewohnern danken euch ganz herzlich fiir den super
Einsatz bei uns. Es entlastet uns und bringt fiir die Bewohnerin-
nen und Bewohner Abwechslung in den doch sehr einge-

schrankten Alltag.»
Matthias M., Zentrumsleiter Breitenhof, Riiti

Abb. Sdt Peter Eichenberger auf dem Spaziergang
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5.15. Tagebuch / Gfr Charles Mitchell vom 15. April
2020

Stabsassistent der FU ZSO

|
\

I

In dieser Woche leite ich das Team der Fihrungsunterstitzung (FU)
im Kommandoposten (KP) des Zivilschutz Bachtel. Nebst mir gehdren
zu diesem Team vier Stabsassistenten.

07:00 Uhr
Eintreffen der 5 Zivilschutzer der FU, Inbetriebnahme des KP. Kaum
angefangen, kommt auch schon die erste Meldung.

Abb. Eingang KP Turnhalle Schwarz | — m—

Abb. Sdt Charles Mitchell
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07:49 Uhr

Von: Bislimi An: KP
Meldung: Bringt 4 Pers ins Ziriwerk. KM Stand 31058.

Auch heute sind die Fahrer des Zivilschutzes im Einsatz und bringen
unter anderem Zivilschitzer
an ihre Einsatzorte. Die FU
wird vor und nach den Fahr-
ten jeweils per Funk avisiert
und protokolliert diese
Fahrten in ein Buch.

08:15 Uhr

Ein Sonder-Rapport findet
statt, die Ergebnisse einer
Telefonkonferenz mit den
Gemeinden werden kom-
muniziert und sofort in die
Planung eingearbeitet.

09:10 Uhr

Von: Gregorio An: KP
Meldung: Arbeitsbeginn in
Baretswil

Die Zivilschitzer, die selber

v = '
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Wenn ein Zivilschitzer krank geworden ist, informieren wir umge-
hend die Fihrungskréfte, damit diese immer auf dem neusten Stand
sind. Sollte ein Arztbesuch nétig sein, so organisieren wir diesen
ebenfalls.

09:45 Uhr

Als néchstes arbeiten wir am Aufge-
bot fir die kommende Woche und
kontaktieren die Stabsassistenten,
die uns ersetzen sollen, per Telefon,
um herauszufinden, ob alle gesund
52 ' und einsatzfahig sind. Nicht alle sind
5 B dies; Ersatz wird umgehend kontak-
tiert.

10:30 Uhr

Nach Einpflegen aller Anderungen

28
Yot

und Bestatigungen des heutigen Ta-
ges in der Personalliste kdnnen wir
endlich eine Mitteltabelle erstellen.
Das ist eine Ubersicht mit der Anzahl
Zivilschutzer pro Bereich und pro Sta-
tus (im Einsatz, dispensiert, krank, in
der Reserve). Aufgrund dieser Mittel-

tabelle erstellen wir die Statusmel-

an ihren Einsatzort an und
wieder abreisen dirfen mit
ihren privaten Fahrzeugen, melden uns den Arbeits-

beginn sowie auch das Arbeitsende. Die Appellliste des

Fouriers enthélt alle Zivilschiutzer, welche im KP in der Schwarz einge-
rckt sind. Mit solchen weiteren Meldungen von den Einsatzorten ak-
tualisieren wir die Personalliste fir den heutigen Tag.
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Abb. KP Betrieb Turnhalle Schwarz dung far den Kanton Zarich in einer
provisorischen Version. Wird diese
Liste im Anschluss durch die Ein-
satzleitung genehmigt und kontrolliert, so wird diese Liste bis spates-
tens um 16:00 an das Amt fir Militdr und Zivilschutz des Kantons Zu-

rich gesendet.
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12:00 Uhr

Der Mittagsrapport findet Punkt 12 Uhr statt. Die FU rapportiert die
Lage in einem schriftlichen Lagebericht, um nicht nur den Stand des
Zivilschutz-Personals mitzuteilen, sondern auch den Stand der Covid-
19-Epidemie zusammenzufassen. Der Einsatz der FU am Wochenen-
de wird genau diskutiert; wir bringen einen Vorschlag, wie dieser
streng bedarfsorientiert durchgefihrt werden koénnte. Gleichzeitig
protokollieren wir das Geschehen, damit jederzeit das Besprochene
nachvollzogen werden kann - gerade weil zumeist jede Woche die
Teams ausgewechselt werden. Auch in der dieser Woche missen wir
mehrmals die Protokolle der vergangenen Wochen konsultieren, um
zu rekonstruieren, was wann geschehen ist.

12:45 Uhr

Mittagspause. Die Kiiche kocht fir die Mannschaft eine gute Mahlzeit.
Alle sind zufrieden. Nach der Mittagspause geht es fiur alle finf Stab-
sassistenten im KP wieder weiter.

14:15 Uhr

Die Fihrungsunterstitzung 16st des Weiteren auch Fahrauftrage fur
Patiententransporte morgen aus. Die Auftragsliste pflegen wir lau-
fend, und drucken die Fahrauftrage einmal taglich aus, um sie dem
Fahrerchef abzugeben.

Kurz darauf meldet sich Stephan Kappeli (Oblt Betreuer):

14:27 Uhr

Von: Kappeli An: KP

Meldung: Provisorische AP Liste

Zu den Aufgaben der Fihrungsunterstitzung gehort auch das Pfle-
gen und Abgleichen der Appell-Liste. Sie stellt klar, wer am nachsten
Tag einrlcken soll, und bildet auch die Grundlage fir die strikten Ein-
lasskontrollen beim KP.
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Am spéateren Nachmittag wird die Lage etwas ruhiger. Die Anrufe so-
wohl auf das interne Telefon wie auch auf die Hotline fiir die Bevélke-
rung nehmen leicht ab. Hier kommen auch noch die letzten Funk-
spriche von den zuriickgekehrten Fahrern. Diese werden ebenfalls
entgegengenommen und protokolliert. Die ersten Zivilschiitzer mel-
den sich ab:

15.04.2020, 16:30 Uhr

Von: Regionalen Fiihrungsstab An: KP

Meldung: Hier noch die Abmeldung von uns 3

Damit ist fir die FU der Tag aber noch nicht zu Ende. Der Abendrap-
port steht noch an. Gegen 17:00 findet sich erneut das Kader im KP
ein, um Uber die Entwicklungen vom heutigen Tag zu berichten und
Massahmen fir den kommenden neuen Tag zu diskutieren. Ich vertre-
te das Team der FU in diesem Rapport. Natirlich protokollieren hier
die Stabsassistenten der FU das Gesagte. Mit einem guten Abschluss
des Protokolls vom Rapport endet nun auch der Tag fir mich und
meinem Team im Kommandoposten des Zivilschutz Bachtel.

«Liebe Griisse aus dem Sunnegarte»
Peter G., Vorsitzender Geschéftsleitung, Zentrum Sunnegarte
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5.16.Tagebuch / Four Raphael Schindler vom 15. April

2020

Fourier

06:30Uhr

Als einer der Ersten komme ich am
Morgen auf Platz. Ausgeristet mit
der Appellliste stehe ich am Eingang
zum OKP Schwarz und erwarte die
eintreffenden Angehdrigen des Zivil-
schutzes. Meine Aufgabe ist es, zu
kontrollieren, wer dem Aufgebot
Folge geleistet hat. Dies klappt bei
uns in der ZSO Bachtel einwandfrei
und es ist nur noch Formsache, um
eine Absicherung zu haben. Sind alle
Kameraden eingetroffen, so mache
ich mich auf den Weg in mein Fou-
rierblro, um von dort aus meinen
Aufgaben nachgehen zu kdnnen.
Das Schone an der Fouriertatigkeit
ist, dass jeder seinen eigenen Ablauf
hat. Jeder Fourier arbeitet anders.
Wichtig ist, dass die Zahlen stimmen.

Diese Woche werde ich von einem Stabsas-

sistenten (Luca Maier) tatkraftig unterstitzt. Normalerweise wird mit
zwei Fourieren gearbeitet. In dieser speziellen Situation wird jedoch
darauf verzichtet, da man verhindern will, dass im Falle einer Anste-

ckung gleich zwei Fouriere ausfallen wiirden (ein Fourier findet sich

bekanntlich nicht unter jedem Stein).

08:30 Uhr

Wie es sich fur eine Milizorganisation gehért, wird auch die Buchhal-

S

Abb. Fourier Raffael Schindler vor dem Biiro Breitenhof, Riti

tung und das Rechnungswesen grosstenteils
von Angehdrigen der Milizorganisation erle-
digt. Als Fourier bin ich sozusagen der
Schatzmeister unserer Organisation. Ich fihre
darUber Buch, wer anwesend ist und bin ver-
antwortlich, dass jeder Sold, EO und Spesen
erhalt. Diese Angaben werden in einem On-
line-System manuell eingetragen. Des Weite-
ren bezahlen wir Rechnung, legen Belege ab
und kiimmern uns um die Finanzen.

Eine weitere Aufgabe meiner Funktion ist, mit
der Kiichenmannschaft die Besorgungen ab-
zurechnen. Auch fir den Zivilschutz ist das
Einkaufen von Lebensmittel nicht gratis. Der
Kichenchef geht einkaufen, die Einsatzleitung
gibt das Budget frei und wir zahlen das Geld
aus. Somit ist die Verpflegung der Truppe ge-
sichert.

12:00 Uhr
Plnktlich auf den Mittagsrapport fahren wir

zurlck ins OKP Schwarz. Dort werden Pendenzen und Aufgaben be-

sprochen/verteilt. Wir informieren tber allféllige Schlisselmeldungen

und die generelle Lage in unserem Bereich. Danach geht es zum

wohlverdienten Mittagessen. Wie immer schmeckt dies bei uns wun-

derbar.
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13:30 Uhr

Auch am Nachmittag gibt uns unser breiter Aufgabenkatalog viel Ar-
beit. Es gilt Rechnungen zu bezahlen, Soldsacke vorzubereiten,
Dienstbiichlein zu beschriften und den «Kassensturz» zu machen.
Dieser ist sehr wichtig, damit wir immer einen Uberblick (iber unsere
Finanzen haben. Dabei ist Sorgfalt und Konzentration das A und O.
Diese zwei Attribute sollte jeder Fourier mitbringen.

15:00 Uhr

Besonders bei unvorhersehbaren Ereignissen, wie zum Beispiel
Krankheit eines Zivilschitzers, ist Flexibilitat unsererseits gefragt. Man
versucht grundsatzlich vorzuarbeiten, jedoch kénnen diese Plane
immer wieder Uber den Haufen geworfen werden. Das Ziel ist es,
dass jeder Zivilschitzer, der abtritt, das Dienstbichlein und die dazu-
gehdrige Entschadigung mit nach Hause nehmen kann. Damit dies
gesichert ist, muss sofort gehandelt werden, um allfallige «Warterei»
fur den Zivilschitzer zu vermeiden. Trotzdem wird immer darauf ge-
achtet, dass wir mit hdchster Prazision arbeiten kédnnen, um am Ende
keine Differenzen in der Kasse zu haben. Generell gilt bei uns das
«Vier-Augen-Prinzip». Jedoch zéhle ich als Fourier auch immer gleich
alles selbst zwei Mal.

17:00 Uhr

Zum Abendrapport geht es dann wieder zuriick ins OKP Schwarz.
Angehorige des Kaders versammeln sich und berichten im Rapport,
wie der Tag gelaufen ist, was es fir Probleme gab und wie man die
gel6st hat; welche Pendenzen noch erfiillt werden missen und wie
der Plan fir den morgigen Tag aussieht.
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Abb. Fourier Raffael Schindler im Biro
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5.17.Tagebuch / Fw lvo Buchmann vom 17. April
2020

Feldweibel

Ich bin jetzt in der dritten Woche fur den Zivil-
schutz im Einsatz. Als Feldweibel bin ich meist
der Erste, der kommt und gehdre oft zu den
Letzten, die gehen - nur das Kommando bleibt
meist langer. Als «Feldi» bin ich fir den
Dienstbetrieb und die Logistik verantwortlich.
Das beinhaltet bei uns hauptsachlich die Fah-
rer und Fahrzeuge, Material sowie den Unter-
halt und die Reinigung der Anlage.

Da wir die Kommandostruktur so aufgebaut
haben, dass wir jeweils zwei Flihrungsebenen
haben, wechseln sich diese jeweils im Wo-
chenrhythmus ab. Will heissen, jede Woche
wechselt das Kommando, sowie ein Grossteil
der Mannschaft. So stellen wir sicher, dass wir
auch bei Ausféllen den Betrieb aufrechterhal-
ten kénnen. Auch ich wechsle mich im zwei
Wochen Rhythmus mit meinem Kollegen Ste-
fan ab.

genug wurde uns eingebldut die Alarmanlage aus zu schalten, da

sonst die Polizei direkt auf einen Besuch vorbeikommt.

07.00 Uhr

Meine Truppe fir den Dienstbetrieb ist anwe-
send und beginnt sofort mit einer vielleicht et-
was «uncoolen», aber in dieser Zeit &dusserst
wichtigen Aufgabe, die Reinigung und vor allem
Desinfektion des Kommandopostens sowie des
Speisesaals. Diese Reinigung ist auf einem Plan
festgehalten, welcher durch einen Experten (ei-
ner unserer AdZS) in Hygienereinigung flr uns
erstellt wurde. So stellen wir sicher, dass wir kei-
ne Infektionsherde haben und alle unserer gut
35 im Kommandoposten stationierten Kollegen
jeden Abend gesund nach Hause gehen kon-
nen.

08.00 Uhr

Da auch wir versuchen mit einer schlanken Or-
ganisation zu agieren, habe ich noch die Aufga-
be des Fahrerchefs Gbernommen. Zudem bin ich
fir die Ausgabe, Ricknahme und Verwaltung
unserer Funkgerdte zustdndig. Die Verantwor-
tung ist gross, einerseits weil unser Material

06.30 Uhr

Es ist noch kalt und dunkel als ich in der Halle

Schwarz ankomme. Die Lichter sind noch nicht an

und ich 6ffne zusammen mit dem Zugfihrer der Pioniere, welche fur
uns die Eingangskontrolle machen, die Halle fiir den Betrieb. Nicht oft
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sehr teuer ist (1 Funk kostet eine ordentliche

Abb. Feldweibel lvo Buchmann

«Stange» Geld) aber auch weil wir dieselben

Gerate benutzen, wie die Blaulichtorganisatio-
nen und so jemand Unbefugtes den Funk von Polizei und Rettung
mithéren oder im schlimmsten Fall stéren kénnten. Ein Verlust eines
der Gerate ware also fatal. Weiter muss ich sicherstellen,
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Abb. Speisesaal Turnhalle Schwarz

dass all unsere Fahrer die korrekten Fahrauftrage erhalten und ver-
standen haben. Dazu setze ich mir den Hut eines Spediteurs auf und
koordiniere Fahrer, Fahrzeuge und Fahrten, dass all die Patienten-,
Personen- und Materialtransporte zur rechten Zeit am rechten Ort
sind.

08.30 Uhr

Ich mache einen Rundgang in der Anlage und priife ob mein Reini-
gungstrupp ihre Arbeiten korrekt ausgefiihrt und auch alle Reini-
gungsprotokolle ausgefillt hat. Sollte dies nicht der Fall sein, weise
ich Sie darauf hin und erteile lhnen den Auftrag, das noch nachzuar-
beiten.

09.00 Uhr

Die Fahrten sind an die Fahrer ausgegeben und ich priife, ob auch
alle Meldungen den KP (Kommando Posten) erreicht haben und die-
se im Journal eingetragen sind. Es ist sehr wichtig, dass unser Team in
der Fihrungsunterstitzung zu jeder Zeit alle Informationen abrufbe-
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. . Abb. KP Betrieb Turnhalle Schwarz
reit hat. Dies aus dem

einfachen Grund, da

alle Anfragen lber den KP gehen. Das heisst Anfragen von unseren
«Kunden», also den Organisationen des Gesundheitswesens unserer
Verbandsgemeinden, welche wir zurzeit unterstitzen. Wir muissen
sofort wissen, wer, wann, mit wem, wohin gefahren ist, um bei Termin-
verschiebungen oder Vorféllen sofort Auskunft geben zu kénnen wo
unsere Leute oder eben auch die Patienten sind.

11.00 Uhr
Ich fange an, mich auf den Mittagsrapport vor zu bereiten. Was
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habe ich fur wichtige Meldungen, Anfragen, welche ich klaren moch-
te oder gegebenenfalls Antrage, die mir das Kommando genehmi-
gen oder ablehnen muss. Antrdge kénnen von Materialbeschaffun-
gen bis zu Urlaubsantrdgen der Mannschaft alles sein. Der Schaden
ist zwar gemeldet, aber ich werde im Rapport darauf hinweisen, was
passiert ist und was flir Massnahmen wir unternommen haben.

12.00 Uhr

Rapport. Gespannt hore ich meinen Kollegen zu, was bei den einzel-
nen Arbeitsplétzen gelaufen ist und was noch an Arbeiten ansteht.
Sobald ich an der Reihe bin sehe ich zu, dass ich kurz und knapp
meine Infos und Antrége durchgebe - der Rapport soll ja kein Plausch
sein, sondern ein Informationsaustausch und die
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Abb. Parkplatz Schwarz und Turnhalle

Méglichkeit firs Kommando Auftrédge zu erteilen und Antrage zu ge-
nehmigen.

13.00 Uhr

Der Rapport ist beendet und wir gehen essen. Unsere Kiichenmann-
schaft verwohnt uns heute mit Grillgemise, panierten Hahnchen-
schenkel und Tabulé. Einfach, lecker und immer genug. Befremdlich
ist lediglich, dass unsere Tische weit auseinander stehen, wie zu einer
Abschlussprifung. Dem Flair entsprechend setzen sich auch alle so
hin, dass Sie an die imaginare Wandtafel sehen konnen. Mir ist das zu
einsam, ich stelle den Stuhl auf die andere Seite des Tisches, so kann
ich meine Kollegen beim Essen wenigstens anschauen; geredet wird
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nicht - es herrscht gefrassiges Schweigen. Kein Wunder, die meisten
sind schon seit den frihen
Morgenstunden auf und ha-
ben jetzt Kohldampf.

14.00 Uhr

Nach der Mittagspause schaue
ich noch bei meinem Hygiene-
team vorbei. Es ist wichtig, die
Arbeiten zu begleiten und ab
und an die Soldaten etwas zu
ermuntern. Oft wird vergessen,
dass die Reinigungs- und Des-
infektionsarbeiten nicht zur
Beseitigung von sichtbarem
Schmutz da sind, sondern zu
unserem Schutz vor Anste-
ckung, falls doch jemand in
Berlhrung mit dem Sars-Cov 2

gekommen ist und diese Viren
auf einer Oberflache hinterlas-
sen hat. Ich vergewissere mich, dass sie genligend Material

haben und auch die Protokolle ordnungsgemass ausgefillt sind.

15.00 Uhr

Nebst Anlagen und Fahrzeugen bin ich auch der Schirmherr Gber un-
ser gesamtes Material. Da wir zurzeit nicht im Wald oder auf einer Alp
am Schaffen sind, brauchen wir auch keine Schaufeln, Pickel oder Mo-
torgerate. Nein, was viel wichtiger ist: frische Kleidung. Zivilschutzan-
gehorige werden nur fir Einsatze von ca. 3-5 Tagen am Stick ausge-
rustet. So lange dauert ein normaler WK und dann reichen auch die T-
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Abb. Unterstitzungsteam

16.00 Uhr
Ich habe vom KP die neusten Fahrten fir den néchsten Tag erhalten.

17.00 Uhr
Rapport mit dem Kader und der Einsatzleitung.

Shirts und Uberkleider. Im jetzigen Einsatz steht die Hygiene an vor-

derster Stelle und das Kommando hat
entschieden, dass ALLE AdZS, welche
in einem Heim aushelfen, jeden Tag
die Kleidung wechseln missen. Zu
Hause waschen geht oft nicht, also
machen wir das fur die Soldaten. Einer
aus dem Hygiteam Ubernimmt die
Wascherei und stellt sicher, dass die
Soldaten, welche aus dem Einsatz zu-
rickkommen frisch eingekleidet wer-
den. Eine wichtige Aufgabe. Bis vor
kurzem haben wir die Kleidung in al-
ten Schulthess Maschinen (Typ «Super
6») gewaschen. Diese hatten noch
eine Steuerung mit Lochkarte und
stammen vermutlicherweise noch aus
der Nachkriegszeit. Seit einem Monat
stehen neue Profigeréte in der Anla-
ge - DANKE unseren Gemeinden fir
die tollen Arbeitsgerate - da sind wir
sehr froh drum.

Ich plane, wer welche Fahrten am nachsten Tag tbernehmen soll und
kann. Zudem schaue ich, ob alle Fahrzeuge in gutem Zustand sind.
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18.00 Uhr

Ich erledige noch kleine Auftrdge aus dem Rapport, sodass ich am
nachsten Tag direkt bereit bin. Prife ob alle Funkgerate wieder zu-
rickgekommen sind und auf der Ladestation stehen. Wie eingangs
erwahnt; ein Verlust wéare fatal. Danach mache ich die Kontrollrunde
bei den Fahrzeugen, schaue ob alle da sind und keine sichtbaren
Schaden aufweisen.

Die Soldaten sind fertig mit Kleidertauschen und ich schliesse das
Lager wieder ab, nicht dass sich da jemand selber bedient. Eine
Schlussrunde in der Anlage - LiLo (Lichterldschen).
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Abb. Int. Zivilschutz-Fahne an der Turnhalle Schwarz als Schutzzeichen
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5.18.Tagebuch / Reto Akeret vom 18. April 2020

Zugfihrer Pionier

Abb. Personen-Leit-Konzept fur den Zugang KP Turnhalle Schwarz

Meine Pioniere und ich sind praktisch seit dem ersten Tag der Covid-
19-Pandemie im Einsatz. Ich bin Zugfihrer des Unterstitzungszugs 1
der Kompanie 1 bei der ZSO Bachtel. Auch bei mir ist es nun schon
die dritte Woche im Einsatz fir die Bevolkerung unserer Gemeinden.
Eine der ersten Aufgaben bestand darin, den KP (Kommando Posten)
fur unsere Kollegen zu erstellen. Ich konnte mir die Turnhalle Schwarz
ansehen und habe danach zusammen mit der Einsatzleitung den ge-
nauen Standort in der Dreifachturnhalle definiert. Kurz darauf ist dann
auch schon meine Mannschaft eingetroffen und es wurde wirklich
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Abb. Pionier bei der Produktion von Trittbrettern fur die Fahrzeugpassagiere

ernst. Wir haben jedes Jahr fir genau solch ein Ereignis trainiert und
wissen, wer, wo seine Starken und Schwachen hat, wodurch wir ein
gut funktionierendes und eingespieltes Team sind. Man merkt, alle
sind von der ersten Sekunde an voll da und setzten ihr ganzes Know-
how gebindelt fir die Aufgabe ein.

Zuerst mussten wir entscheiden, wie wir aus einer Turnhalle einen KP
bauen kénnen. «Wir brauchen eine Raumaufteilung!» stand nach ein
paar Sekunden fest. Also war die nachste Frage, wie bauen wir diese?
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Wir haben uns zusammen auf eine Konstruktion aus Absperrgitter
und Schaltafeln geeinigt. Da wir selbst nur eine Handvoll solcher Git-
ter haben, half uns der Werkhof Riti mit seinem Material aus. Nach
einem kurzen Telefonat konnten wir diese auch schon abholen und zu
uns in die Turnhalle Schwarz bringen. Im Anschluss haben wir aus den
Gittern und Schaltafeln eine Konstruktion erstellt und konnten die
einzelnen Elemente zu einer Wand zusammenbauen, welche zum
Schluss mit einem Bauplastik Gberzogen wurde. So haben wir nach
und nach unseren KP geformt.

Auch die mobilen «Flipchart-Tafeln» bestehen aus der gleichen Bau-
substanz. Danach standen diverse Hilfsarbeiten bei den verschiede-
nen anderen «Abteilungen» an. Helfen Kabel zu verlegen fur die Te-
lematik, Material aus der Anlage tragen und ins KP bringen fir die
Fihrungsunterstitzung. Lebensmittel einlagern fir die Kiiche und so
weiter. Anschliessend haben wir unseren Aufenthalts- und Essbereich
eingerichtet. Naturlich alles unter Bertcksichtigung der Sicherheits-
vorschriften und Schutzmassnahmen des Bundes. Fiur mich gab es
nebenbei auch schon einige Planungsauftrage fir das Personal sowie
eine Planung fir das Einrlickungskonzept zu erstellen.

So wie sich die Situation laufend geandert hat, haben auch wir uns
standig verandert und weiterentwickelt. Wie kénnen wir beim Einri-
cken die Sicherheitsabstdnde der AdZS einhalten? Wie kdnnen wir
die Hygienevorschriften einhalten? Dies waren Fragen, die mich im-
mer wieder auf das neue beschaftigt haben und auch immer wieder
analysiert werden mussten. Dazu habe ich ein Einrlickungskonzept
entwickelt,

welches so im Grunde bis jetzt zum Einsatz kommt. Dabei geht es
darum, dass alle, die Einrlicken, von Beginn an die Sicherheits- und
Hygienevorschriften einhalten kénnen. Das heisst, dass der Ein- und
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Abb. Eingangskontrolle KP Turnhalle Schwarz

Ausgang richtungsgetrennt sind. Auf dem Boden hat es alle 2m eine
Linie, um die Abstande einhalten zu kénnen.

Es gibt einen «Masken-Vorposten» bei dem jeder, der auf das Gelan-
de mochte, zuerst den Gesundheitsfragebogen beantworten muss
und im Anschluss eine Maske bekommt. Danach folgt der Triagepos-
ten, wo jeder ein farbiges «Bandeli» bekommt, welches

in den Farben weiss (Staff), grin (AdZS mit gutem Gesundheitszu-
stand), gelb (fihlen sich krank), rot (hatten Kontakt mit einem Infizier-
ten) oder blau (mechanische Leiden).

Im Anschluss ans «Béndeli» wird jeder namentlich erfasst und kann
danach seinen Dienst antreten. Das gleiche Prozedere wird bei jedem
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angewendet, der auf das Gelande mochte - egal, wer es ist. Auch gibt
es zusatzlich an jedem Eingang eine Eingangskontrolle, wo auch wie-
der jeder namentlich erfasst wird, um auch da sicherzustellen, dass
nur berechtigte Personen Zugang haben. Dies mag vielleicht im ers-
ten Moment komisch erscheinen, ist aber immens wichtig. Es hat im
ganzen KP vertrauliche Dokumente und Informationen, die vertraulich
behandelt werden missen. Somit ist bei den beiden Kontrollen und
der Triage wahrend des ganzen Dienstes hochste Konzentration ge-
fragt damit zu jedem Zeitpunkt klar ist, wer sich wo aufhalt und wie
gesagt sich nur diese Leute da aufhalten, wo sie auch dazu berechtigt
sind.

| \H

Abb. Fahrerzentrale im KP

In der zweiten Woche haben wir dann einen zuséatzlichen Arbeitsbe-
reich fur den RFS (Regionaler Fihrungsstab) erstellt. Dies auch wieder
nachdem in der ersten Woche entwickelten «Schnellbausystem». Die-
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ser Bereich wurde aber kurz darauf verschoben, um den Teil RFS aus
der Struktur heraus zu I6sen und diesen autonom vom Rest betreiben
zu konnen. Dabei hat uns die Stiftung Kunstturnhalle Schwarz sehr
offen und kooperativ unterstitzt. Schon 10 Minuten nach dem Telefo-
nat mit Frau Muller von der Stiftung hatten wir bereits die Schlissel in
der Hand und konnten den Judoraum beziehen. Diesen haben wir
dann mit Tischen, Internet und Telefonanlage ausgestattet. Nach gut
einem halben Tag konnte Daniel Schmid (Stabschef) und seine Mann-
schaft diese Radumlichkeiten bereits in Empfang nehmen. Seit diesem
Tag agieren sie von da aus und haben nur telefonisch oder per Mail
Kontakt zu uns, um auch da eine mégliche Infektion ausschliessen zu
kénnen.

Der Teil, der zuerst fiir den RFS vorgesehen war, wurde natdrlich nicht
einfach abgebrochen, sondern wurde zu einem Arbeitsplatz fir die
EL (Einsatzleitung) ausgebaut. In diesem haben alle Schlisselperso-
nen ein eigenes abgetrenntes Biro erhalten, wo auch die Schreibar-
beiten in Ruhe und mit den nétigen Sicherheits- und Hygienevor-
schriften erledigt werden konnen.

Zusatzlich wurde auch das Buro der Fahrerzentrale neu platziert, da-
mit auch beim Verteilen der Fahrauftrage wieder die Vorschriften ein-
gehalten werden kénnen und somit die Fahrer nicht quer durch den
KP laufen missen. Auch da wieder mit dem Gedanken, das Risiko fur
alle zu minimieren. Dabei wurde auch unser erstes eigenes Walk-In
Fenster erdffnet, bei welchem die Fahrer die Auftrage direkt anneh-
men kénnen.

Auch ist ein Teil der Pioniere im «Fronteinsatz» tatig und unterstiitzt
die Gesundheitspartner der Gemeinden mit ihrer Manpower. Diese
werden aber von den zustdndigen Zugfihrer Betreuung gemanagt
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damit ich mich mit der restlichen Mannschaft ganz
auf das Sicherheitskonzept konzentrieren kann.

Auch wurden schon Vorbereitungen fir einen
moglichen Exit aus der ausserordentlichen Lage
vorbereitet. Das heisst, wir haben zum Beispiel
Platz in unserem Holzlager geschaffen, um all die
verbauten Schalltafeln sauber einlagern zu kon-
nen. Auch stehen immer wieder kleinere Hilfsar-
beiten bei anderen Fachbereichen an. Sei dies
nun mit einem Fahrauftrag oder beim Aushelfen
auf einem Arbeitsposten.

Fir uns ist die Situation, trotzt den vielen WK'’s, die
wir hatten, speziell und herausfordernd. Doch man
merkt, dass auch jetzt in Woche fiinf immer noch
alle voll da sind, um lhr Bestes zu geben. Man
merkt, wie wir uns alle gegenseitig helfen, Uber
uns hinauswachsen und uns von Tag zu Tag ver-
bessern. Dies macht mich auch als Zugfihrer stolz,
dass die ganze Mannschaft mit so viel Herzblut
dabei ist und taglich ihr bestes gibt. Auch an die-
ser Stelle von mir ein grosses Dankeschon an alle
Beteiligten. So macht es spass zu Arbeiten und so
kommen wir zusammen weiter und Uberstehen auch diese Krise zu-
sammen. Es steigert den Zusammenhalt enorm.

Nun ist es schon wieder Wochenende und es stehen noch diverse
Vorbereitungs- und Aufrédumarbeiten an, um alles fir die ndchste Wo-
che im Einsatz mit der Einsatzgruppe Wanner vorzubereiten und lh-
nen alles Wichtige mitzugeben damit auch sie wieder mit viel Energie
und Elan in die neue Woche starten konnen. Man merkt, es war wie-
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. . Abb. KP Biro RFS Kunstturnhalle Schwarz
Intensive

der eine
Woche. Man koénnte

schon fast sagen «das Fleisch ist mide aber der Geist ist immer noch
voll da». Ich glaube, alle freuen sich, dass es zur Erholung wieder ein
paar ruhigere Tage gibt und vielleicht bei den einen oder anderen
etwas langere Néchte als in den Einsatzwochen. Alle geben immer ihr

bestmdogliches, um fir die Bevolkerung da zu sein und zu helfen, wo
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es nur geht. Auch ich ziehe nun langsam mein Resiimee aus der Wo-
che und bereite mich mental auf den néachsten Einsatz vor. Wie lange
es noch dauern wird, ist offen. Was ich weiss, ich kann mich auf meine
Mannschaft verlassen und sie werden auch beim nachsten Einricken
wieder alles geben. Danke an die Mannschaft, Ihr seid wirklich alles
«geili Siechell»

Oberleutnant Reto Akeret

Abb. Oberleutnant Reto Akeret

Abb. Bauholzlager Anlage Schwarz
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5.19. Kalenderwoche 17

Statistik:
KW 17
Manntage 286
Gefahrene Kilometer 1276,4
Patiententransport 12
Infizierte gesamt ZH 3395
Neuinfizierte ZH 161
Tote ZH 10

Einsatz 20. April bis 26. April 2020
Allgemeine Arbeiten

Fir diese Woche gab es keine zusatzlichen Arbeitsplatze, somit konn-
te wie gewohnt fortgefahren werden. Es wurden diverse Patienten-
transporte durchgefihrt, die Unterstiitzung von Altersheimen und
Spitex geleistet und Mahlzeiten geliefert. Somit verlief die ganze Wo-
che ruhig.

Auch die Hotline hat eine eher ruhige Woche erlebt, sie haben sich
unter anderem darum gekiimmert, dass ein neuer Mahlzeitendienst
in der nachsten Woche stattfinden kann. Dieser wurde von der Spitex
Dirnten angefragt und wird am Montag und Dienstag durch den Zi-
vilschutz ausgefihrt, da so kurzfristig keine Freiwilligen gefunden
werden konnten.

Die Hotline, die in den letzten funf Wochen betrieben wurde, wird
nachste Woche noch ein letztes Mal im Betrieb sein. Danach werden

96

die Hilfesuchenden an die Gemeinden verwiesen. Nach einem fulmi-
nanten Start nahm die Zahl der Kontakte wochentlich ab. Daraus
schliessen wir, dass die Hilfesuchenden sich mittlerweile organisiert
haben. Besonders schdn ist auch zu horen, dass sich durch die Hilfs-
angebote auch neue Kontakte in der Bevolkerung ergeben haben.
Am Wochenende werden noch zwei APs betreut, im Altersheim in Ba-
retswil und im Zentrum Breitenhof in Riti. Im KP wird in dieser Zeit die
Personalliste Gberprift und eine Statistik erstellt, wie viele Zivilschit-
zer in den letzten Wochen im Fronteinsatz waren.

Bereits haben einzelne Institute andere Losungen gefunden. Dadurch
wird der Zivilschutz nicht mehr im gleichen Umfang gebraucht. Durch
eine mogliche Lockerung des Besuchsverbotes durch den Kanton
kdnnte sich eine weitere Entspannung der Situation abzeichnen. Dies
ist aber noch offen und man wird sehen wie es sich entwickelt.
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sich das gesamte Kommando, um gemeinsam die weiteren Schritte
zu besprechen. In der nachsten Phase wird es darum gehen, weiter-
hin die Fronteinsatze zu koordinieren, aber auch die bereits geleiste-
ten Arbeiten zu dokumentieren, zu kontrollieren und zu archivieren.
Dies hangt einerseits mit den abnehmenden Unterstitzungsanfragen
zusammen, aber auch mit der Tatsache, dass das neue Zuhause in der

Turnhalle Schwarz in den néchsten Wochen wieder gerdumt werden
muss. Der grosszligige Kommandoposten trug massgeblich zur gu-
ten Stimmung bei, da fallt es einem schwer, wieder in den dunklen

Bunker zurtickzukehren.
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Dass es den Einsatz wirklich gebraucht hat, davon sind die Institutio-
nen Uberzeugt. Das zeigen Wortmeldungen, die uns regelmassig er-
reichen:

«Einmal mehr bedanke ich mich im Namen der Schule Friedheim fiir
den Einsatz des Zivilschutzes bei uns. Ihr macht super Arbeit an der
Front - wie auch im Hintergrund.

Danke fiir die Unterstiitzung, wir wissen das zu schitzen.»
Schule Friedheim

Arbeiten im KP Schwarz

Die eingesetzten Zivilschiitzer im Kommandoposten werden reduziert — —

und es kehrt Ruhe ein in der Turnhalle Schwarz. Am Donnerstag traf Abb. KP, mitverfolgen Medienkonferenz
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Dennoch ist es nun wichtig, den Riickbau genau zu planen. Hier wur-
de bereits ein umfangreiches Konzept entwickelt. Dies sieht auch vor,
mit einem Kleindetachement weiterzufahren, falls weiterhin Frontein-
satze geleistet werden.

Die ruhige Lage im KP liess es zu, dass der KP-Chef Vetsch ein
Schichtsystem flr die Stabsassistenten einflihren konnte. Somit konn-
te der Mittags- und Abendrapport abgedeckt werden, jedoch muss-
ten so nicht alle Stabsassistenten dauerhaft Gber 10h gleichzeitig
Vorort sein. Diese Neuerung wurde von den Stabsassistenten wohl-
wollend angenommen. Zwischendurch blieb auch immer wieder mal
Zeit, die Medienmitteilungen des Bundes zu verfolgen.

Was sonst noch geschah...

Die Kiche verwohnte die Mannschaft einmal mehr. Da fallt es einem
schwer, wenn man daran denkt, dass der Zmittag nachste Woche
wieder in der Form eines Tankstellensandwiches daherkommen soll.

Weiter wurden auch die Kollegen des Regionalen Fihrungsstabs
(RFS) wieder im KP der Schwarz begrisst. Diese waren in den letzten
drei Wochen in einer separaten Halle untergebracht. Da sich auch im
FUhrungsstab eine Reduktion des Personals abzeichnet, wurde dieses
wieder im Zivilschutz integriert. Nachste Woche wird noch ein Chef
Lage fur den Fihrungsstab arbeiten.

Nicht zu unterschatzen ist auch die Arbeit des Hygieneteams. Sie sor-
gen auch am Wochenende dafiir, dass immer sauber geputzt und
desinfiziert wird. Besten Dank an dieser Stelle fir diesen Top-Service!

Diese Woche war wegweisend flr die weitere Zukunft des Einsatzes.
Wir sind gespannt, wie die Rickbauplane umgesetzt werden und hof-
fen, dass sich die Fallzahlen weiterhin nach unten bewegen. Auch
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wenn der Einsatz COVID-19 bis jetzt spannend war, sind wir froh,
wenn wir nicht mehr so dringend gebraucht werden und wir, wie
auch die Bevolkerung, wieder ein kleines Stlick Alltag zurtickerhalten.
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Abb. Biro Chef Lage KP Turnhalle Schwarz
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5.20. Tagebuch / Lt Daniel Willi vom 20. Apl’i| 2020 Ich besprach mit ihm das Vorgehen betreffend Aufbau fiir das Einri-

cken der Mannschaft sowie die Triage (aktuell sehr wichtig im Zu-

Zugfihrer Pionier sammenhang mit Covid-19). Anschliessend holte ich mir alle wichti-

Ich bin nun in der 4. Woche im gen Unterlagen, wie z.B. die Per-

Einsatz «Kata Nohi 2020 Covid- sonalliste, damit ich weiss, wer
19» der ZSO Bachtel. Dies ist Oblt Akeret fir diese Woche auf-
mein erster «ernst-Einsatz» im geboten hat und die gesamte
Personalliste der aufgebotenen
AdZS fur diesen Tag bei der Fiih-
rungsunterstttzung (FU) fur die

Zivilschutz. Die Prozesse und
Strukturen haben sich mittler-
weile gefestigt. Ich wechsle
mich jeweils mit meinem Zug- Eingangskontrolle. Die gesam-
fuhrer (Zfhr) Kollegen Oblt Ake-

ret wochenweise ab. Gestern

melten Infos teile ich mit meinem
Uof, damit er auf dem gleichen

(Sonntag) haben wir telefonisch Stand ist. Viel musste nicht erklart

die Ubergabe gemacht. werden, denn Andreas Krauer war

vor zwei Wochen mit mir schon
Um 0530 traf ich mich mit der

Einsatzleitung (EL) in der BSA
Schwarz zum Kaffee und zum

im Einsatz und kennt die Ablaufe.
Ich half mit beim Aufbau des AV-

Konzeptes und Uberwachte das

Austausch Uber die kommende Einrlicken sowie die Triage der

Woche. Hauptthema war die Mannschaft

Zukunft und Entwicklung unse-

res Zivilschutzes im Zusammen- Eingangskontrolle

hang mit dem Einsatz Covid-19: Abb. Leutnant Daniel Willi Pionieroffizier Um 0730 setzte ich mich mit

Wie geht es weiter? Wie lange stehen wir noch im Einsatz, wie meinem Kp Kdt Hptm Giibel

viele Angehdrige des Zivilschutzes (AdZS) brauchen wir noch? zusammen und wir besprachen und entwarfen Varianten zur Redukti-

Um 0630 begab ich mich in die Turnhalle Schwarz, welche oberhalb on unserer ZSO fir den Einsatz zum Covid-19, welche wir am Morgen
von unserer BSA liegt. frih beim Kaffee bereits erstmalig besprochen hatten. Wir bringen

unsere zwei Varianten zu Papier und waren vorerst damit fertig. Es war

Ich 6ffnete die Tiren und schaltete die Brandmeldeanlage (BMA) auf nun 0810 und ich begab mich in «mein» Biiro im Kommandoposten

«anwesend» um. Danach traf mein Unteroffizier (Uof) Kpl Krauer ein.
99
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Abb. Eingangskontrolle KP Turnhalle Schwarz

(KP), welcher sich in der Turnhalle Schwarz befindet. Dort las ich mich
in den Dokumenten und allféllige Neuerungen ein,
welche mir Reto Akeret letzte Woche bereitgestellt
hatte.

«Mein Biiro»: Der Zugfihrer der Betreuer Lt Bou-
houch teilte mir mit, dass ein AdZS aufgrund eines
Missverstandnisses nicht einriickte. Er brauchte nun
einen AdZS, welcher einspringt. Ich schaute auf mei-
ne Personalliste der Pioniere (Pi), welche ich auf Platz
hatte und Uberlegte kurz. 3 AdZS sollten fir die Ein-
gangskontrolle inkl. Reserve reichen. Ich teilte Lt Bo-
uhouch mit, dass er Uber einen «meiner Soldaten»
Verfigen kann und bat ihn, das direkt mit Uof Krauer
abzusprechen. Die personelle Anderung passte ich
in meinen Unterlagen an.

Mittlerweile ist es 0820 und mein Uof Krauer teilte

mir mit, dass ein LKW mit einer Lieferung vor der Halle steht. Da mir
keine Lieferung bekannt war, frage ich Hptm Neel Bechtiger (Kp Kdt)
ob er etwas davon wisse. Da dies nicht der Fall war, gingen wir zu-
sammen nach draussen, um uns darum zu kimmern. Als wir den LKW
gefunden hatten, er hat sich zum Parkplatz der Kunstturnhalle ver-
schoben, erfuhren wir, dass die Lieferung nicht fir uns (ZSO Bachtel),
sondern fur den Verein der Kunstturnhalle ist (deren Halle wird z.Z.
vom Regionalen Fihrungsstab (RFS) genutzt). Wir 6ffneten das Lager
und konnten so die Lieferung unkompliziert platzieren. Unser Weg
zurlick fuhrte durch die BSA Schwarz; Krauer begleitete mich. Wir
stellten fest, dass vor dem Materiallager einige Abfallsécke von der
Kiche lagen. Mit einer Schubkarre entsorgten wir die Sacke in den
Containern. Ich nutzte die Gelegenheit und prifte kurz unsere Ab-
sperrungen (der Gehweg entlang der Schwarz ist nicht mehr intakt
und darum gesperrt).

Abb. Biro Pionieroffizier
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Abb. Rapport Entschlussfassung ZSO

Als die digitale Uhr 0930 zeigte, begaben wir (Bat Kdt Oberstlt Wan-
ner, Kp Kdt Hptm Bechtiger, Kp Kdt Kp 2 Gibeli, Fw Cappelletti, Zfhr
Be Lt Bouhouch und ich uns zur Besprechung der Personalreduktion
«Overhead» fur den jetzigen Einsatz unserer ZSO. Wir stellten unsere
erarbeiteten Varianten vor und besprachen sie. Das schwierige war,
das Optimum von so wenig wie moglich, aber so viel wie nétig zu
finden. Auch nicht einfach ist es, die Auftrage der Altersheime und
Spitex abzuschatzen und vorauszusehen. Da alle Schlisselpersonen
involviert waren, konnten wir all unsere ldeen und Gedanken zusam-
mentragen, diskutieren und uns auf eine Variante einigen. Diese wird
noch mit dem Team Wendel diskutiert.

Ich fand diese Diskussion sehr wichtig und hilfreich, um die Punkte
der anderen Gebiete (FU, Be, Log und EL) mitzubekommen.

Danach war 1100. Ich nutzte die Zeit zum Rapport, um dieses Tage-
buch beginnen und mich auf dem Rapport um 1200 vorzubereiten.
Beim Rapport erzahlen alle zustéandigen AdZS Uber den aktuellen
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Stand der Dinge ihrer Bereiche. Es werden Probleme, Personelles
usw. besprochen, Antrdge gestellt und das weitere Vorgehen festge-
legt. Auch dies ist wieder eine Moglichkeit, in die anderen Bereiche
unserer ZSO zu héren und mitzubekommen, was wir fur Auftrédge ha-
ben und leisten.

Schoén zu héren war auch, dass unsere Helfer-Hotline bis heute total
80 Personen vermittelt hatte!

Nach dem Rapport knurrte mein Magen. Die Uhr zeigt auch 1230 -
Zeit, um das Essen zu geniessen. Wahrend dem Essen war es heute
ruhig, sehr ruhig. Man merkte gut, dass in dieser Woche einige AdZS
weniger im Dienst sind.

Anschliessend nutze ich die ruhige Zeit, um am Tagebuch weiter zu
schreiben.

Abb. Rapport Entschlussfassung ZSO

In der Mitte des Nachmittags (1430) begab ich mich nochmals nach
draussen, um die Arbeit und das Befinden meiner AdZS, welche mit
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der Eingangskontrolle beschaftigt waren, abzufragen. Nattrlich wuss-
te ich, dass alles in Ordnung war. Ansonsten ware mein Uof schon
lange auf mich zugekommen!

Meine Vermutung wurde bestatigt. Es lduft alles nach Plan. Auftrage
fir meinen Bereich sind keine dazugekommen. Ich besprach mich
anschliessend mit Fw Cappelletti, welcher unter anderem fur den
Dienstbetrieb verantwortlich ist, und fragte ihn, wie es in seinem Be-
reich aussieht und ob er Unterstltzung braucht. Da bei ihm kein Be-
darf bestand, ging ich weiter zu den Betreuern und meinem Kp Kdt.
Aber auch sie brauchen meine Unterstlitzung nicht.

1540: Von Hptm Gubeli erfuhr ich, dass es ab Freitag bei mir im Per-
sonellen Anderungen gibt. Zwei meiner AdZS stehen ab dann den
Betreuern zur Verfigung und unterstltzen sie. Nach kurzer Abspra-
che mit Lt Bouhouch konnte auch schnell geklart werden, wer diese
Anderungen der FU und dem Fourier fiir die «Buchhaltung» bekannt
gibt (Abtreten, DB, EO Karte usw.). Da die Biros alle beieinander
sind, sind die Wege kurz und ein Austausch ist schnell und einfach
moglich. Fir mich hiess das, dass ich inkl. Uof noch zwei AdZS zur
Verfligung habe. Sollten die Auftrage wieder zunehmen, kann einfach
ein Eingang geschlossen werden. Somit entféllt eine Eingangskon-
trolle.

Nach dem Besprechen passte ich meine personelle Planung fur diese
Woche an, gab eine Kopie meinem Uof und besprach es mit den Be-
troffenen AdZS.

Eine erste Fassung meines Tagebuches schickte ich vorab meinem Kp
Kdt Gibeli und bereitete mich auf den nachsten Rapport um 1700
vor. Zuvor entliess ich meine AdZS durch meinen Uof und teilte ihnen
mit, dass sie morgen um 0715 einrlicken missen.
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Beim Rapport gab es einige Neuheiten aus den verschiedenen Berei-
chen. Die Lage ist aber allgemein ruhig. Auch im KP wurde es immer
ruhiger - die Mannschaft ist fir heute entlassen und einige vom Kader
erledigten ein paar Dinge, bevor sie dann auch gingen.

Der Rest, bestehend aus dem Kommando und mir, besprach noch
den vergangenen Tag und die morgigen Arbeiten.

Punkt 2000 startete der Entschlussfassungsrapport mit den Gemein-
deprasidien unserer Gemeinden im Zusammenhang mit dem
Covid-19. Es wurde unter anderem diskutiert, wie lange wir im Einsatz
wegen dem Covid-19 stehen und was unsere Planungen fir die
nachsten Wochen sind. Als die Sitzung um 2100 beendet war, raum-
ten wir den KP, schlossen die Storen, schalteten die BMA auf ,abwe-
send” und léschten das Licht. Ich ging in die BSA um die Turen zu
schliessen und ebenfalls die Lichter zu |6schen.

2145 war es, als ich zu Hause angekommen bin. Ich schrieb noch den
letzten Teil dieses Tagebuch und ging danach schlafen.

Schlusswort: Wir haben viel getibt und trainiert - im WK und bei den
Einsdtzen Zugunsten der Gemeinschaft. Ich durfte in den letzten Jah-
ren als Zugfihrer mangels Kadernachwuchs jeweils zwei Zige leiten,
was teilweise sehr stressig und fordernd war. Dadurch konnte ich
aber sehr viel profitieren und mitnehmen. Gleichzeitig wurden bei
jedem Anlass die Zahnrader geschliffen und die ganze Maschinerie
gedlt. Vom Soldaten bis zum Kommandanten. Alle lernten sich und
die Prozesse kennen. Egal ob Pi, Be, Log, und FU inkl. dem Herzstlick
- dem KP.

Als ich das Aufgebot fir meinen ersten ernst-Einsatz bekam, war ich
neugierig. Ich wusste aber auch: Unsere ZSO, sowie ich selbst sind
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bereit. Wir sind bereit - bereit fir den grossen «Knall», welcher bis
dato zum Glick nicht eingetroffen ist.

Trotzdem ist die ZSO Bachtel durch diesen Einsatz zusammenge-
wachsen. Ich als Zugfihrer der Kp 2 hatte zuvor nicht so viel mit den
Betreuern zu tun. Bis anhin war jeder mehr fir sich. Beim Covid-19-
Einsatz gibt es diese Grenzen nicht mehr. Die Pi's wurden auch bei
den Betreuern eingesetzt, was einigen (auch mir) den Horizont erwei-
tert. Ich bin Uberzeugt, dass wir diesen Zusammenhalt behalten kon-
nen und weiterhin davon profitieren!

Ich méchte allen vielmals danken. Danke fur die Unterstiitzung in
schwierigen Situationen und den Platz zum lernen und ausprobieren.
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«lch bin stolz, ein Teil der ZSO Bachtel zu sein!»
Lt Daniel Willi, Pionieroffizier
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5.21.Kalenderwoche 18

Statistik:
KW 18
Manntage 256
Gefahrene Kilometer 773,1
Patiententransport 17
Infizierte gesamt ZH 3488
Neuinfizierte ZH 93
Tote ZH 8

Einsatz 27. April bis 03. Mai 2020

In dieser Woche sind wir ein gut eingespieltes Team. Jeder weiss, was
er zu tun hat und wo welche Kollegen noch Unterstlitzung brauchen.
Wie es schon mal in einem Bericht erwdhnt wurde: wir sind ein gut
eingespieltes Uhrwerk, bei dem jedes Rédchen ins andere greift. Man
kdnnte fast schon sagen, dass sich der Alltags-groove eingestellt hat.

Die ersten Gedanken drehen sich bereits um den Rickzug. Vor
allem ,wenn man die Zahlen der letzten paar Tage anschaut, wird klar,
dass der Einsatz nicht mehr so lange dauern wird, wie er bis anhin
gedauert hat.

Am Montag sind alle Einsatzleiter wieder auf Platz und sehen sich
zum ersten Mal seit langem wieder. Auch bei der EL geht es langsam
um den Rickzug und die Planung, wer wann Zeit hat, um wieder zu
Ubernehmen.
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Auch haben die Pioniere bereits mit den ersten Vorbereitungsarbei-
ten fir den Abbruch begonnen. Zu den Arbeiten gehdren Dinge wie
das Holzlager vorzubereiten, um alles verstauen zu kénnen. Gewisses
Material musste nachgekauft werden, um bei einer zweiten Welle be-
reit zu sein. Plane waren zu zeichnen damit jeder AdZS den ganzen
JKP-Front” auch ohne Hilfe des in diesem Einsatz verantwortlichen
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Abb. Betreuer unterwegs mit Bewohnerin

Zugfihrers aufbauen kann. Dies ist momentan bei allen Fachberei-
chen der Fall. Auch die Betreuer, Kiiche und die Fihrungsunterstit-
zung arbeiten in dieser Woche bereits an Check-Listen fir einen all-
falligen zweiten Einsatz.

Ansonsten lief der Einsatz «wie gewohnt» mit unseren Leuten an der
Front und im Rickwartigen. Man erkennt jedoch schon beim ein oder
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anderen einen Anflug von Midigkeit. Aber dennoch ist aufgeben
keine Option und es geben nach wie vor alle ihr bestes.

Die Einsétze sind alle am Laufen und es werden wie in den Vorwo-
chen die bekannten Arbeiten ausgefiihrt. Es stehen Betreuer und
Pioniere in den Alters- und Pflegeheimen im Einsatz und helfen der
Bevolkerung, die Pandemie so gut wie moglich zu Gberstehen.
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Abb. Rapport ZSO
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5.22. Kalenderwoche 19 dieser Sitzung wurde der «Riickzugsbefehl» erteilt. Unsere Einsatze
werden am Ende der nachsten Woche, KW20, beendet sein. Wir hof-
fen in dem Moment alle an die weiter positive Entwicklung der Lage,

Statistik:

damit wir kurzfristig den «ganzen Laden» wieder hochfahren missen.

Ebenso ist die Abgabe der
Manntage 207

Gefahrene Kilometer 1014,5
Patiententransport 14
Infizierte gesamt ZH 3549
Neuinfizierte ZH 61
Tote ZH 3

Einsatz 04. Mai bis 10. Mai 2020

Die erste Woche im «Kleindetachement». Dieses Kleindetachement
wurde letzte Woche aufgeboten und war diese Woche im Einsatz. Un-
sere Einsdtze nehmen langsam ab und die Prozesse sind eingespielt.
Entsprechend benétigt die «Verwaltung» des Anlasses im KP Rick

SUNIVIR . .
L — S

nicht mehr dieselben Ressourcen. Wenn der Trend anhélt - und da-

nach sieht es zurzeit glicklicherweise aus, werden auch keine neuen . .
o Abb. Materialwart Sven Zanetta beim waschen
Einsatze dazu kommen.

Das Kleindetachement nahm am Montag die Arbeit auf. Alle AdZS (es Turnhalle auf Ende KW20 geplant. Dieser Punkt hingegen ist nicht
waren 30 an der Zahl) sind plnktlich erschienen und nahmen die Ar- neu, dies war von uns immer so geplant, da die Schule wieder be-
beit sowohl im Rick wie auch bei den Partnern auf. Es sind noch zwei ginnt und wir die Turnhalle nicht langer als unbedingt nétig blockie-
Partner, wo wir vor Ort im Einsatz sind. Einerseits das «ZUriwerk» in ren mochten.

Bubikon, und and its das APH Breitenhof in Rti.
ubtkon, und anderersers das rerenhotin Ut Dieser Ruckzugsbefehl anderte an der taglichen Arbeit noch nicht

Noch am Montagabend fand, nach einer Woche Pause, die Sitzung viel. Die Einsatze, die aktiv sind, laufen noch bis Ende KW20. Unsere
mit dem RFS und den politischen Vertretern der Gemeinden statt. Bei
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Partner wurden durch den RFS Uber den Riickzug am Dienstag infor-
miert.

Aufgrund des Rickzugs hat sich das Kommando bereits Gedanken
Uber das Debriefing gemacht. Dies wurde auf nachste Woche ge-
plant, damit wir die «<Emotionen der Leute» effizient abholen kénnen.
Zudem geht es um Optimierungen in unseren Prozessen, welche alle
anstossen kdonnen und ein Debriefing bietet ein Rahmen dafir.
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Abb. Eingang KP Turnhalle Schwarz und ZSO Fahrzeug.

Nebst dem Kleindetachement «Einsatz» sind diese Woche noch zwei
weitere Kleindetachemente vor Ort. Die Verrechnung und die Archi-
vierung. Beide Punkte, auch wenn die Namensgebung trivial klingt,
bedeuten einen betrachtlichen Aufwand in der Sache. Die Verrech-
nung um die Ausgaben, die wir hatten, auf einzelne Posten zu vertei-
len, zu kontrollieren welche Ausgabe wurde flir was getatigt und auf-
grund wessen Befehl. Die Archivierung ist enorm wichtig, um unseren
Einsatz im Detail nachvollziehen zu kénnen. Ebenfalls: Was hat wer
und wann entschieden? Welche Vermittlungen gab es an der Hotline
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und vieles mehr. Zudem mochten wir die ganze Arbeit, die wir hier
geleistet haben im Hinblick auf folgende Dienste mitnehmen. Das
Triagekonzept, viele Vorlagen von der FU usw.

Die Telematik begann ab Mittwoch bereits mit dem Riickbau der ers-
ten Installationen. Die RFS Hotline ist seit Montag inaktiv und die Ge-
meinden haben diesen «Service an der Bevdlkerung» Gibernommen.
Insofern ist der Riickzug da bereits Tatsache und die Hardware kann
zurlick gebaut werden. Die Soldaten der Unterstlitzung haben im
Laufe der Woche unsere Anlage im «Bauch der Turnhalle» fir den
Umzug vorbereitet. Einige Turen wurden in Gange einge-
zogen, damit wir in Zukunft abschliessbare Lagerflachen
und Biros haben. Denn auch wenn wir uns zurlickziehen
und auch wenn wir dieses Jahr nochmals Anlésse haben -
die Abstandsregelung wird uns vermutlich noch tGber Mo-
nate begleiten und darauf missen wir vorbereitet sein.

Nebst dem erwahnten Debriefing mit der Mannschaft ha-
ben wir am Freitagnachmittag Vertreter aller Partner, inkl.
dem Zuiriwerk und der Schule Friedheim, fur ein erstes
Debriefing eingeladen. Auch da war das Ziel im direkten
Kontakt einen ersten Blick auf den Einsatz der Vergangen-
heit zu werfen. Nebst sehr viel lobenden Worten fiir unse-
ren Einsatz wurden auch Punkte angesprochen, die nicht
optimal gelaufen sind; z.B. der doch relativ kurzfristige
Rickzugsbefehl. Zudem Institutionen wie eben das Zuri-
werk oder das Friedheim niemals Teil des RFS waren und
nun eigentlich zum ersten Mal die K&pfe der anderen Or-
ganisationen gesehen haben.

Das Wochenende verlief erfahrungsgemass ruhig. Auf
Platz waren noch 9 Leute (inklusive der Kiiche). Unter diesen 9
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auch die Verrechnung und Archivierung. Ein weiterer Punkt war der
Rickzug aus der Turnhalle am Wochenende. So kann am Montag der
Rickbau umgehend beginnen, ohne erst noch Papier und Material zu
sammeln und zu verschieben.

Abb. Koch Sdt Mike Beutler und Kiichen Chef Kpl Manuel Duss
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5.23.Kalenderwoche 20, Abbau Turnhalle / Letzte
Woche mit Fronteinsatzen

Statistik:

Manntage 241
Gefahrene Kilometer 625.3
Infizierte gesamt ZH 3576
Neuinfizierte ZH 27
Tote ZH 1

Einsatz & Riickbau 11. Mai bis 17. Mai 2020

Die Ruckbauwoche. Die Turnhalle muss Ende Woche leer sein und
die Einsatze werden Ende der Woche beendet. Wobei nicht ganz alle.
Die Nacharbeiten werden auch mindestens die nachste Woche noch
am laufen sein. Nacharbeiten meint: Verrechnung / Aufschlisselung
sowie die Archivierung und die Chronik.

Diese Woche waren noch an drei Orten Einsédtze am laufen: Im Zuri-
werk (2 AdZS), dem Breitenhof (5 AdZS) und auch noch ein AdZS im
Altersheim Baretswil im Einsatz. Dieser Einsatz in Baretswil ist der ers-
te, der gestartet wurde und er gehort zu den letzten, die enden.

Daneben wurde ein Detachement der Unterstitzung (Pioniere) auf-
geboten fir den Rickbau der ganzen Infrastruktur in der Turnhalle.
Diese geben wir noch diese Woche zurlick an die Schule. Das KP
wurde am Wochenende bereits grosstenteils wieder «unter Tage» ver-
legt. Die Arbeit wurde daher am Montag von der Fihrungsunterstit-
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zung direkt schon unten im OKP aufgenommen. Die Pioniere réumten
am ersten Halbtag bereits fast die ganze Halle aus, demontierten die
damals erstellten Wande aus Absperrgittern und Schalltafeln.

Des weiteren wurde auch am Montag der &ffentliche Schutzraum der
sich anschliessend zu unserer Anlage befindet, gerdumt und das ein-
gelagerte Material der Kirche an die Besitzer zuriickgegeben. Der
Schutzraum wird von uns von nun an benutzt, da uns der Platz in der
Anlage langsam aber sicher «ausgeht». Wir nutzen ihn vor allem als
Materiallager (Wolldecken usw.). Mit den neuen Raumlichkeiten ge-
hen auch einige Umbauarbeiten im OKP / Notspital einher. Ab-
schliessbare Raume fir verschiedene Fraktionen und Lagerraume wa-
ren immer Mangelware. Die Unterstlitzung baute sechs Turen aus
Schaltafeln, um weitere Rdume voneinander zu trennen. Die rdumli-
che Trennung erleichtert uns die Arbeit vor allem dann, wenn wir we-
gen der Pandemie nochmal zum Einsatz kommen wiirden und nicht
sofort auf eine externe Infrastruktur zugreifen kénnten.

Im Hintergrund wurde an der Archivierung und an der Buchhaltung
gearbeitet. Auch die Chronik hat die Arbeit aufgenommen - hier geht
es vor allem darum den Einsatz zu dokumentieren und «&ffentlich-
keitsgerecht» zusammen zu stellen.

Bereits am Dienstag haben wir dem Verein der Kunstturnhalle
Schwarz ihren «Judoraum» zurlickgegeben. Der Raum wurde vom
RFS benutzt und wir konnten ihn bereits letzte Woche zurlickbauen.
An dieser Stelle sei dem Verein nochmal einen grossen Dank ausge-
sprochen fir die schnelle und unkomplizierte Méglichkeit, den Raum
zu nutzen!

Der Mittwoch stand ganz im Zeichen der «after action review». Alle
Schlisselspieler aus den verschiedenen Fraktionen wurden von unse-
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rem Betreuer im Bat Stab (Oberleutnant Eray Miller) in Gruppen nach
dem Befinden befragt. Vor dem Einsatz, wéhrend des Einsatzes, und
jetzt nach dem Einsatz. Eine Auswertung folgt dann nachste Woche,
aber an der Stelle kann bereits festgehalten werden, dass die Einsatze
auch in den Képfen der AdZS (vom Soldat bis zum Kommando) viel
positives ausgeldst haben. Der Zusammenhalt ist gestarkt und wir
wissen nun, weshalb wir in den Wiederholungskursen mit Arbeiten
Uberh&uft wurden. Wir waren im Grossen und Ganzen bereit fir einen
solchen Einsatz. Und wir waren auch fir eine zweite Welle bereit.

Die Debriefings endeten am Mittwochabend bereits wieder und es
folgten die letzten beiden Tage der Abbauarbeiten. Der Donnerstag
wurde vor allem genutzt, um «Ordnung zu schaffen» im OKP. Bei den
Betreuern genau so wie bei der Telematik und der Fihrungsunter-
stitzung. Diesem Punkt wurde in der Vergangenheit hier und da

moglicherweise nicht die Beachtung geschenkt, die sie verdient hat-
te. Dies hat uns zwar in diesem Einsatz nicht behindert, aber es ware
teilweise etwas einfacher gewesen.

Am Donnerstag bekamen wir noch Besuch von Christian Wolf, In-
struktor des Amt fir Militdr und Zivilschutz, der Abteilung Zivilschutz,
er vertritt die Einsatzleitung der Abteilung Zivilschutz, des Kantons
Zurich. Reichlich spat, um den Einsatz noch zu erleben. Aber wir konn-
ten ihm einen Einblick in unsere Arbeiten geben und Mandverkritik
abgeben.

Am Freitagvormittag folgte das «Finish». Ein letztes Mal speisten wir
in der Turnhalle Schwarz, die sofort nach dem Essen fertig zurlickge-
baut und grindlich gereinigt wurde. Um 15 Uhr erfolgte die Abnah-
me durch den Hausmeister der Schule.

Abb. Abbau der Infrastruktur Turnhalle
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Abb. Abbau der Infrastruktur Turnhalle

mit jedem Tag das Ende naher rickt. Ein Ende, das seit zwei Wochen

) ) . o bekannt ist. Am Ende macht es aber Sinn. Wir konnten das Gesund-
Die «Luft ist raus» ... man hat es diese Woche gemerkt. Wir sind aber ) . ) . ]
. R L . i heitswesen da unterstitzen, wo die Not am grossten war. Die Norma-
Uberzeugt, sie ist nicht raus weil wir nicht mehr kénnten, sondern weil

(NN
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litét kehrt langsam in unser aller Leben zurlick und es ist an der Zeit,
dass die Institutionen langfristige Losungen finden - denn dafir sind
wir nicht da. Und es macht Sinn, unsere Ressourcen zu schonen, wo-
mit ich vor allem uns Menschen meine. Aber nicht nur uns, auch unse-
re Familien und unsere Arbeitgeber. Denn wer weiss heute, ob eine
zweite Welle kommt ... wie stark sie kommt ...? Vielleicht stehen wir
dann schneller im Einsatz als es uns lieb ist. Wir waren bereit und
wieder frisch.

Diese Woche wurden einige weitere AdZS auf dem Feld beférdert.
Total wurden in diesem Dienst 30 AdZS befordert. Zu Gefreiten, zu
Wachtmeister oder Oberleutnant.

«Eine (hoffentlich) einmalige Zeit geht zu Ende. Eine Zeit, in welcher
wir als ZSO gewachsen sind, in welcher wir zusammengewachsen
sind.

Der Einsatz an der Front endet, der Bericht der Fronteinsdtze endet.»

Kommentar Hptm Neel Bechtiger «El Sid»
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5.24.KW21 /22 /23 /24 Archivierung - Verrechnung -
Planung - Retablieren

Statistik:

wa W

: :
N
wa

30 2
2987 247
3619 3604
12 3
0 0

Einsatz / Rickzug 18. Mai bis 24. Mai 2020

Die Einsatze sind beendet. Am letzten Freitag hatte die Mannschaft
der ZSO Bachtel die letzten Einsatztage. Wir beendeten die
Einsadtze ,die aktiv waren. Die letzten Patiententransporte wurden
durchgefiihrt und alle Arbeiten wurden wieder in die Hande der Or-
ganisationen Ubergeben.

Zwei Monate unterstitzten wir die Partner mit Hirn und Muskelkraft.
Zwei strenge Monate liegen hinter der Mannschaft der ZSO Bachtel.
Aber ganz fertig ist der Einsatz deswegen noch nicht. In zwei Mona-

ten fallt viel an. Unmengen an Papier und noch mehr digitale Daten.
Tausende E-Mails, Bucher von Notizen. Alle diese Daten enthalten
Informationen, die moglicherweise in Wochen, Monaten oder gar
Jahren wiedergefunden werden miussen. Entscheidungsprozesse
mussen nachvollzogen werden kénnen; die vielen W-Fragen: «was /
wer / wann / warumy». Diese Daten zu sichten, zu sortieren und zu ar-
chivieren, dies ist eine Aufgabe, an die sich der «EL-Archivierung»
diese Woche mit der Unterstitzung von einem AdZS intensiv ans
Werk gemacht hat. Einige Vorarbeiten hat die Fihrungsunterstiitzung
bereits in den letzten Einsatzwochen geleistet. Aber der Grossteil der

Arbeit war noch zu erledigen.

Abb. Archivierung der Unterlagen
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Gleiches gilt fur die «Buchhaltung». Wir standen lange im Einsatz und
wir haben Geld ausgegeben. Fir den Sold, die Spesen, fur Lebens-
mittel und Material. Der «EL-Verrechnung» hat die Arbeiten, die be-
reits begonnen wurden, intensiviert und widmete sich intensiv dem
Auseinanderdividieren der Anlassabrechnungen der einzelnen Ein-
satzwochen. Da geht es am Ende darum, dass wir unseren Auftrag-
gebern - den Gemeinden - die geforderte Aufschlisselung fir die
Einsatze GUbergeben kénnen. Jeder Beleg, jeder Diensttag, jede Spe-
senabrechnung, alle Ausgaben missen korrekt einsortiert und aufge-
schlisselt werden.

Des Weiteren fuhren wir das OKP Schwarz, wo die Tage bestritten
werden, wieder «hoch». Der Kompanie Kommandant der Logistik full-
te die Lager auf, erstellte eine Inventur der vorhandenen Mittel und
half hier und da aus, wenn Hilfe bei der Archivierung oder Verrech-
nung bendtigt wurde.

Diese Arbeiten sind absolut notwendig, um unsere Einsatzbereit-
schaft wiederherzustellen und den ersten (und hoffentlich letzten)
Covid-Einsatz endgliltig beenden zu kdnnen.

Im Einsatz waren total 5 AdZS aus dem Kader von Montag bis Sonn-
tag im Einsatz. Auch am Auffahrtsdonnerstag brannte im OKP Licht
und es wurde gearbeitet. Am Montag und Freitag wurde der «EL-Ver-
rechnung» jeweils von einem Fourier unterstitzt. Denn vor allem die-
ser Teil der Abrechnung, also was die Fouriere in den einzelnen Ein-
satzwochen erstellt haben, bendtigten Nacharbeit, um sie ins Ge-
samtsystem Ubertragen zu kénnen.

Der Freitagvormittag stand im Zeichen des Debriefings. Dafir war
nochmal die komplette Einsatzleitung des Covid-Einsatzes auf Platz.
Wir hatten viele Tage diskutieren kénnen, am Ende war es ein ganzer
Vormittag. Mit diesem Debriefing wurde dieser Punkt auf der ZSO-
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internen Pendenzenliste abgeschlossen. Es war der letzte Einsatztag
von unserem Kompanie Kommandant der Logistikkompanie.

wrmtn Ol Mgl ¢

—

18. Mai bis 24. Mai 2020

In einem verkleinerten Team, 4 AdZS, wurde in dieser Woche die Ver-
rechnung sowie die Archivierung vorangetrieben. Nicht weniger als
23 Bundesordner an Papier wurde bereits verarbeitet und thematisch
abgelegt. Auch an den digitalen Daten wurde gearbeitet. Es zeigt
sich in diesem Einsatz, dass man dieses Thema auch in der ganzen
Hektik nicht vernachlassigen sollte. Denn es ist ein enormer Aufwand,
im Nachgang Gber 2 Monate Daten zu sortieren.
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Die Stabsassistenten haben
wurde versucht Daten sys-
tematisch abzulegen. Aber
bei dieser Menge und die-
sen vielen Playern, die be-
teiligt waren, ist von Anfang
an ein absolut «wasserdich-
tes» System noétig.

Die Tage vergingen schnell.
Zu schnell fir das grosse
Arbeitsvolumen. Trotz Ar-
beitszeiten von taglich um
die 10 Stunden. Zum Bei-
spiel allein das Aufarbeiten
der ganzen Protokolle (am
Ende fast 800 Seiten) mit
Inhalt und Stichwortver-
zeichnis bendtigte mehr als
einen ganzen Arbeitstag.

Die Verrechnung schreitet
Bei tUber 3'500
Diensttagen mit dazu geho-

voran.

rigem Sold und Spesen lasst

im Einsatz bereits alles grob sortiert. Es

B UYL LU L T

25. Mai bis 31. Mai 2020

sich nicht mal eben erledigen. Vor allem, wenn man sémtliche Kosten

auf die Gemeinden aufteilen

muss. Und damit ist es noch nicht getan,

denn auch in der kommenden Woche KW23 werden die Arbeiten

noch weitergefihrt.

T

Abb. Archiv ZSO Bachtel COVID - 19

i

Es ist nun eine der letzten
Wochen und die Archivie-
rungsarbeiten kamen diese
Woche zum Abschluss. Der
«EL-Archiv» erhielt diese
Woche Unterstiitzung von
einem Zugfihrer der Pionie-
re. Die beiden nahmen wie
auch die Verrechnung am
Pfingstmontag um 08 Uhr
die Arbeit auf. Am Freitag-
abend standen 33 Bundes-
ordner aufgereiht im OKP.
Abgeschlossen ist es noch
nicht, was noch fehlt sind
Daten, die noch nicht finali-
siert sind (bspw. die kom-
plette Verrechnung). Ja die
Verrechnung, der «EL-Ver-
rechnung» wirbelt stunden
in Tabellen und Belegen,
merzt kleine Fehler aus und

nahert sich immer mehr dem Abschluss. Aber auch er «kdmpft» damit,

dass er nicht abschliessen kann ohne einiger Rechnungen, die ein-

fach noch nicht da sind.

Diese Woche konnte auch der Einsatzbericht in Angriff genommen

werden. Viel Text ist vorhanden Es galt alles zusammen zu fihren, zu

erganzen und zu Korrigieren. Dem Bat Kdt Stv 1 Maj Daniel Wendel
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konnte am Freitag eine erste Version (liebevoll «Einsatzbericht ge-
sammelte Werke V.091a» genannt) Ubergeben werden.

01. Juni bis 31. Mai 2020

Wir befinden uns auf der Zielgerade. Die letzte Woche im Dienst. Die
Archivierung ist fast abgeschlossen, die Verrechnung lauft und der
Einsatzbericht ist als ganzes zumindest mal vorhanden.

Am Montag war der Bataillonsstab anwesend. Er wird die noch statt-
findenden Anlésse in diesem Jahr Gbernehmen und die Kommandan-
ten, welche zusammen im Covid-Einsatz Gber 500 Diensttage geleis-
tet haben, entlasten. Der «EL-Archivierung» war fir diese Bespre-
chungen nicht noétig, er rickte erst am Dienstag ein.

Der «EL Archivierung» wurde dann am Dienstag zum «EL-Einsatzbe-
richt» und erstellte noch Ubersichten und formatierte den ganzen Be-
richt in ein leserliches Format. Die Verrechnung «stockt», wurde so-
weit finalisiert, dass sie ergénzt und abgeschlossen werden kann so-
bald die letzten Belege vorhanden sind.

Der «EL-Archiv» bzw. «EL-Einsatzbericht» schloss am Donnerstag den
Bericht ab und erganzte das Archiv mit den letzten aktualisierten Lis-
ten, wie zum Beispiel der kompletten Personalliste.
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Abb. Archiv ZSO Bachtel COVID - 19 . 3,3 Laufmeter Stand am 14. Juni 2020
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. _ 2019 gestartet, dass es in der Diskussionsphase schon zum Einsatz
6. Fazit Kp Kdt Sta bSkp Hptm Neel Bech kommt darf wohl als glicklicher (oder ungliicklicher?) Zufall bezeich-
tiger net werden. Aber; ein Einsatz ist ein Einsatz. Und darauf haben uns

Ist es vorbei? Ja es ist vorbei. Es ist der 11. Juni 2020. Ich bin am 4.
Marz das erste Mal in der Uniform nach Riti gefahren. Das ist genau
99 Tage her, oder 2376 Stunden, oder 142'560
Minuten. An séamtlichen Feiertagen, dass waren
dann fir mich mit Arbeitsort Zirich 6 an der Zahl,
war ich physisch im Dienst. Und ich war auch
sonst die ganze Zeit im Einsatz, wenn auch nicht
immer auf Platz. Im Kopf drehte sich immer alles
um den Einsatz, so richtig abschalten ist kaum
maoglich.

Zusammen mit dem Bat Kommando war ich der
erste. Und nun bin ich mit dem Bat Kommando
der letzte der die Lichter 16scht.

Ich habe in der ZSO Hinwil und nach der Fusion
in der ZSO Bachtel, vom Stabsassistenten Uber
den C Lage alle Stufen mitgemacht. Ich kenne
meine Kameraden und das Kommando seit Jah-
ren, das war in diesem Einsatz Gold wert. Ich hat-
te vor 3 Jahren, als ich den Posten des Kp Kdt
Ubernommen habe nicht gedacht, einmal einen
so intensiven Einsatz leisten zu missen. Aber wer

hat mit einer Pandemie in diesem Ausmass ge-
rechnet?

die «Profis» vorbereitet. Man kann dem Bat Kommando nicht genug
Danken, dass sie uns in den Wiederholungskursen und Einsétzen zu

Gunsten der Gemeinschaft «geschliffen haben».
In diesen Momenten in den letzten Jahren fand
man das «geschliffen werden» nicht immer toll
und der ein oder andere fand es auch nicht im-
mer verhaltnismassig. Aber im Einsatz hat sich
gezeigt: es war nur zu unserem Besten. Zum Bes-
ten von uns allen. Denn lange Tage, viel Verant-
wortung; es war nichts komplett neues fiir uns.

Die erste Phase war fordernd, die Tage waren
schier endlos und ausser zum Schlafen war ich
nie in der Wohnung. Mit der Zeit hat sich aber
sowohl| das «EL-Team» wie auch die Mannschaft
eingespielt, es ging sogar schneller als ich erwar-
tet habe. Ja natirlich, es ist nicht alles perfekt
gelaufen, es wurde nicht alles vergoldet. Ich -
und wir - haben sehr viel aus dem Einsatz ge-
lernt. Die Prioritatenliste wirde heute wohl an-
ders aussehen. Dinge die wir fir weniger wichtig
halten waren weiter oben, andere dafur weiter
unten. Daflir, dass ausser dem Bat Kommando
samtliche AdZS «Milizler» sind haben wir sehr
gute Arbeit geleistet. Vom Kommando Uber das

Kader bis hin zum Soldaten. Wir konnen Stolz auf uns sein!

Wir waren vorbereitet?! Waren wir wirklich vorbereitet? Ja, zwar nicht
in der Sache, eine Pandemie hat in unseren Ubungsszenarien nie eine
Rolle gespielt. Die Arbeiten an einem Pandemiekonzept wurden zwar

Und die Konsequenz? Nicht nachlassen! Es gibt Punkte, die wir in den
zukinftigen Wiederholungskursen einfliessen lassen missen. Es gibt

Punkte, die missen wir weiter ziehen. «Lehren aus dem Krieg», wie
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Markus es immer zu sagen pflegt. Aber alles in allem kann man diese
Punkte fast als Kleinigkeiten bezeichnen.

Dieser Einsatz endet hier, wir bitten alle Leser auszusteigen und ver-
abschieden uns von |hnen. Die Covid-Bahn fdhrt ohne uns weiter und
kehrt hoffentlich nicht zurlick. Aber eines kann ich mit Sicherheit sa-
gen; sollte die Covid-Bahn wieder im Zircher Oberland einfahren
und die zweite Welle im Abteil sitzen, wir steigen wieder ein, und wir
sind bereit!

Ich gehe zurlick in mein Leben, in mein Geschaft, zurlick ins Soziale
Umfeld. Viel Verzicht wurde gedlibt, privat wie Geschaftlich. Ob man
mich noch kennt? In einer ersten Phase ware mir ein «nein» fast egal,

denn ein paar Tage abschalten wire jetzt nicht verkehrt &3

Vielen Dank Markus, vielen Dank Dani, vielen Dank Phil, GeGe, /, vie-
len Dank an alle.
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«Vielen Dank fiir die schnelle und unkomplizierte Hilfe!»
Peter G., Vorsitzender Geschéftsleitung, Zentrum Sunnegarte

«Ich bin extrem erleichtert, dass Sie uns helfen kénnen.

Vielen herzlichen Dank!
Roberta T. Landhaus Sonne
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7. Medienberichte

7.1. Linth Zeitung / Artikel Giber die Zusammenarbeit 7.2. Ziircher Oberléander / Artikel tiber die ZSO Bach-
der ZSO Bachtel mit dem Regio 144 vom 27. tel in der Schule Friedheim vom 15. April 2020
Marz 2020 © www.zueriost.ch
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Quelle: Linth Zeitung Regio vom 27. Méarz 2020

Freitag, 27. Marz 2020

Bereit fiir den Einsatz: Regio 144 ist fiir verschiedene Szenarien im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie geriistet.

Pressebild
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Die Retter sind bereit — dank
neuen und ehemaligen Rettern

Der Rettungsdienst 144 rustet sich fur Notfalle. Um fur einen Mitarbeiterausfall gewappnet zu sein, werden
nun Zivildienstleistende ausgebildet und ehemalige Mitarbeiter aufgeboten. Der Notfalldienst sei so gesichert.

von Urs Schnider

ach einem schweren Ver-

kehrsunfall oder bei

einem  medizinischen

Notfall wie einem Herz-

infarkt sind die Rettungs-
krafte in der Regel schnell vor Ort.
Meist treffen sie innert weniger
Minuten am Einsatzort ein und leis-
ten Erste Hilfe. Doch wie sieht das in
Zeiten der Corona-Pandemie aus?
Nicht nur Spitdler kommen an den
Anschlag, falls Personal erkrankt und
nicht mehr einsatzfahig ist. Auch die
Retter mussen als Erstversorger im
Ernstfall genligend Leute einsetzen
konnen.

Szenario: 50 Prozent weniger Leute

Davon betroffen ist auch der Rettungs-
dienst Regio 144, welcher fur ein Ge-
biet Uiber die Kantone Zurich und
St.Gallen zustandig ist (siehe Karte).
«Es gibt zwei Hauptszenarien, auf wel-
che wir uns vorbereiten — und dies
wird von den zustindigen Gesund-

heitsdepartementen auch von uns er-
wartet», sagt Martin Kuhn, Geschafts-
fuhrer der Regio 144 AG. Ein grosser
Ausfall an Personal des Rettungs-
dienstes wegen des Coronavirus oder
eine ausserordentliche Zunahme der
Einsatze. «Diese beiden Szenarien
konnten den Rettungsdienst in Be-
drangnis bringen», so Kuhn.

Um far die verschiedenen Szena-
rien richtig gewappnet zu sein, muss-
te Kuhn reagieren und das Dispositiv
anpassen. «Wir mussten im Worst-Ca-
se-Szenario der Gesundheitsdeparte-
mente unseren Betrieb auch dann
aufrechterhalten kénnen, wenn bis
zu 50 Prozent des Personals ausfallen
wurden.»

Nicht einfach zu ersetzen

Derzeit sind beim Rettungsdienst
3650 Stellenprozente fur das Ausru-
cken mit dem Rettungsdienst verge-
ben, diese werden von 53 Mitarbeiten-
den ausgefullt — der Anteil Manner
und Frauen hailt sich dabei die Waage.
In der Regel sind das hoch speziali-

sierte Rettungssanitater mit eidgenos-
sischem Abschluss, die nicht so ein-
fach zu ersetzen sind. «Wir haben
einen Leistungsauftrag zum Schutz
der Bevolkerung, den wollen und

53

Mitarbeiter

stehen bei Regio 144 alleine

fiir das Ausriicken mit dem
Rettungsdienst im Einsatz -
jetzt werden weitere aufgeboten.

«WIr mussten

den Betrieb
aufrechterhalten
konnen, selbst wenn
50 Prozent des
Personals ausfallen
wurden.»
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mussen wir aufrechterhalten», so
Kuhn.

Zivilschutz um Hilfe ersucht

Deshalb habe man aktuell bei der Zi-
vilschutzorganisation Bachtel um
Unterstitzung ersucht — und diese
nun auch erhalten. Bereits am Mon-
tag werden sechs Angehorige des Zi-
vilschutzes bei Regio 144 einrtcken.
In einem ersten Schritt werden diese
ausgebildet, damit sie in einem Not-
fall verschiedene Aufgaben tiberneh-
men konnten. Dabei werden sie ge-
mass Kuhn nicht in den Rettungswa-
gen eingesetzt, sondern logistische,
administrative und weitere Arbeiten
wie Reinigungsdienste oder Material-
fahrten tbernehmen. Dadurch konn-
ten die Angestellten aus diesen Berei-
chen, von denen die meisten ausge-
bildete Rettungssanititer seien, im
eigentlichen Notfalldienst eingesetzt
werden.

A

BACHTEL
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Da Regio 144 jedoch einen 24-Stun-
den-Betrieb gewahrleisten muss, wur-
de das geméass Kuhn nicht reichen. So
wurde in den letzten Tagen auch Kon-
takt zu ehemaligen Mitarbeitern auf-
genommen, um sie zu reaktivieren.
«Viele von ihnen zeigen sich bereit,im
Notfall Einsatze zu ubernehmen»,
sagt Kuhn. Mehrere sagten zu, bis zu
100 Prozent einspringen zu koénnen.
«Zudem haben wir viele Teilzeitmit-
arbeiter, die sich ebenfalls bereit und
offen zeigen, ihre Pensen aufzusto-
cken.»

Eine weitere Massnahme ist es, die
Auszubildenden einzusetzen, die der-
zeit nicht zur Schule konnen. Regio
144 bildet derzeit neun Berufsleute
aus. Diese sind zu 50 Prozent im Be-
trieb und zu 50 Prozent an der hohe-
ren Fachschule fiir Rettungsberufe en-
gagiert. Da derzeit jedoch die Schulen
geschlossen seien, entsteht dadurch
zusatzliche Kapazitat. «Die Studieren-
den werden von der Schule fir den
Einsatz auf dem Rettungswagen frei-
gegeben. Alle neun werden nun ihr
ganzes 100-Prozent-Pensum im Be-
trieb leisten»,so Kuhn. Das ergebe wei-
tere fast funf Vollzeitstellen, die aufge-
stockt werden konnten, falls eines der
genannten Szenarien eintreten sollte.

Einsitze stagnieren derzeit

Die Einsatzplanung ist bei der Regio
144 keine leichte Aufgabe, da die Ein-
satze von Tag zu Tag «sehr stark ab-
weichen». Im 2019 mussten beispiels-
weise am starksten Tag 32 Einsatze ge-
leistet werden; am schwachsten Tag

waren es drei. Durchschnittlich riucken
die Retter der Regio 144 an einem Tag
19-mal aus.

Zum jetzigen Zeitpunkt seien die
Einsitze eher unterdurchschnittlich,
sagt Kuhn. Das ist auf den ersten Blick
erstaunlich, flir Kuhn aber beim zwei-
ten Hinschauen erklarbar: «Wir rech-
neten nicht damit, dass die Einsatze
stagnieren — oder gar zurtickgehen.»
Doch die Massnahmen des Bundes
zeigten eine Wirkung, die etwa ver-
gleichbar sei mit der Sommerferien-
zeit. «Die Leute sind zu Hause, das Le-
ben in der Schweiz ist aufgrund der
besonderen Situation verlangsamt.»

So hat Kuhn im Moment eher zu
viele Mitarbeiter, die er einsetzen kann.
Das konne sich jedoch schnell andern:
«Wir sind jedenfalls bereit. Wir sind
uberzeugt,dass wir ein Konzept haben,
das Tagesgeschaft auch in schwierigen
Zeiten zu gewahrleisten.»
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Einsatzgebiet Regio 144
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Quelle: Regio 144, Karte: Swisstopo JM100001
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Die Region in der Corona-Krise - Quelle: ZO/AvU Mittwoch, 15. April 2020

«Jetzt konnen wir endlich einmal zeigen,

Region Der Zivilschutz Bachtel unterstiitzt wihrend der Coronakrise sieben Institutionen im Bezirk Hinwil. Eine davon ist das Bubiker Son

Tanja Bircher

Der Pausenplatz ist leer. Nur ein
Mann in griin-oranger Kleidung
hantiert mit einem Garten-
schlauch. Normalerweise beher-
bergt das Friedheim Bubikon 24
Jugendliche. Derzeit sind nur sie-
ben Kinder in den Wohngruppen
untergebracht. Die restlichen be-
finden sich zu Hause bei ihren
Eltern.

Die Corona-Krise hat dafiir an-
dere Menschen auf den Platz geru-
fen. Die Zivilschutzorganisation
(ZSO) Bachtel unterstiitzt das
Heim seit drei Wochen. «Sie brin-
genuns beispielsweise zweimal pro
Woche das Essen», sagt Schullei-
ter Martin Jany. «Per Helikopter.»
In der Kantine bricht lautes Ge-
ldchter aus. Dort stehen sechs Men-
schen mit jeweils zwei Metern Ab-
stand zueinander im Kreis um ei-
nen Tisch herum und informieren
tiber ihre neue Zusammenarbeit.

Zivilschutzkommandant Mar-
kus Wanner mit zwei seiner
Leute, pddagogischer Leiter Max
Schldfli, Schulleiter Martin Jany
und Christina Miihle, Leiterin
Hauswirtschaft, kichern noch im-
mer schadenfreudig. «Das war der
Aprilscherz», erkldrt Jany.

* ko

Wie ging der?

Jany: Die beiden Zivilschiitzer
hatten den Kindern weisge-
macht, ein Helikopter bringe ih-
nen am Mittag das Essen. Sie
zeigten ihnen, wie man einen
Helikopter richtig einweist. Um

1. April.» Die Zivilschiitzer erhiel-
ten fiir ihre Idee einen riesigen
Applaus.

ok

Die ZSO Bachtel ist Teil des Si-
cherheitszweckverbands Bachtel
und deckt die fiinf Gemeinden Bd-
retswil, Bubikon, Diirnten, Riiti
und Hinwil ab. In einer ausser-
ordentlichen Lage, wie sie derzeit
herrscht, ist die Vorgesetztenstelle
der Regionale Fiihrungsstab Bach-
tel. Dieser besteht aus Spezialisten
aus dem Bereich des Bevolkerungs-
schutzes. Gemeinsam bereiten sich
die zwei Organisationen auf mog-
liche Notlagen vor.

Wiihrend der Corona-Krise un-
terstiitzt der Zivilschutz in seinen
Gemeinden sieben Institutionen,
hauptsdchlich Alters- und Pflege-
heime sowie die Spitex. Im Fried-
heim wechseln sich zwei Zivil-
schiitzer alle 14 Tage ab.

*kx

‘Wieso brauchen Sie Unterstiit-
zung vom Zivilschutz?

Schlifli: Der Ehemann unserer
Lingerie-Fachfrau gehort zur
Risikogruppe. Weil sie mit dem
OV anreist, hatte er Angst, sie
konnte sich und ihn anstecken.
Sie blieb deshalb zu Hause.

Wanner: Wir haben nun zwei
Zivilschiitzer eingearbeitet, da-
mit sie die Mitarbeiterin erset-
zen kdnnen.

‘Welche Arbeiten
iibernehmen sie?

¥
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Die beiden Zivilschitzer Sevdaim Murati (links) und Nicola Tedesco stehen derzeit im Sonderschulheim Friedheim Bubikon im Einsatz. Fotos: Seraina Boner
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dass es uns braucht»

derschulheim Friedheim. Dort haben die Zivilschiitzer die Jugendlichen zuerst einmal zlinftig verappelt.

nert nur zwei Tagen rund hun-
dert Zivilschiitzer ausbilden.
Diese Zusammenarbeit mit den
Institutionen ist sehr wertvoll.
Ihr Vertrauen in uns ist wichtig.
Es findet intern und extern ein
Umdenken statt. Die Leute rea-
lisieren: Der Zivilschutz kann
etwas.

Sie sind an vorderster Front
dem Virus sicher stirker ausge-
setzt, als jene, die Homeoffice
machen.

Wanner: Richtig. Wir haben in der
Turnhalle Schwarz in Riiti unse-
ren grossen Kommandoposten
eingerichtet. Dort herrscht Mas-
kentragpflicht. Wir halten zu-
dem, wenn immer moglich, die
zwei Meter Distanz ein und ha-
ben weitere Massnahmen getrof-
fen, um das Ansteckungsrisiko
moglichst gering zu halten. So
wird der Kommandoposten bei-
spielsweise mehrmals tdglich ge-
reinigt und desinfiziert. Und die
Fithrungsmannschaft ist in zwei
Teams aufgeteilt: Jeweils ein
Team hat die Einsatzleitung vor
Ort inne, und das zweite Team
erholt sich oder ist im Home-
office. Nach einer Woche werden
die Teams dann ausgewechselt.
Ein System, das sich sehr be-
wihrt.

In Bezug aufs Maskentragen
hort man widerspriichliche
Sachen. Zunichst hiess es,
Masken niitzten gar nichts bei
Menschen, die nicht infiziert
seien. Dann war das Problem,

Kommandant Markus Wanner.

um allfillig weitere finanzielle
Aufwendungen in der Vorsorge-
phase zu sprechen. Leider wur-
den diese Vorbereitungsarbeiten
durch die derzeitige Pandemie
arg unterbrochen. Bereits die
erste Tranchenbeschaffung, die
im Februar ausgelost wurde,
konnte infolge Engpédssen der
Lieferanten nicht mehr rechtzei-
tig abgeschlossen werden.

Sie haben aber genug Masken?
Wanner: Momentan, ja.

Wie viele?

Wanner: Zu Materialbestinden
machen wir generell keine Anga-
ben.
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Nicola Tedesco ist Betreuer und ersetzt die Lingerie-Fachfrau.

viele Leute getestet — auch positiv
auf Corona. Sie beschdftigten sich
sehr stark mit dem Thema, beglei-
teten die Infizierten nahe und kon-
taktierten sie tdglich, um sich dem
Gesundheitszustand zu erkundi-
gen. «Bisher mussten wir erst drei
Patienten hospitalisieren.»

Im Fiihrungsstab seien Leute
erkrankt und nicht mehr einsetz-
bar gewesen, so Zeller. «Wir wuss-
ten aber nicht, ob es das Corona-
virus ist.» Ein Zivilschiitzer, der
wegen eines Hustens zehn Tage in
Quarantdne sitze, sei Unsinn. Die
Leute brauche es jetzt an der Front.
«Deswegen habe ich anerboten,
sie bei Bedarf in meiner Praxis zu
testen.»

Das wiirde fiir uns ein grosses
Risiko darstellen. Dabei ist Ruhe
jetzt wichtig. Wir sind schliess-
lich alle nervds.

Ich habe gehort, dass in einem
Threr Heime voriibergehend
gleich mehrere Mitarbeiter
wegen des Coronavirus fehlten.
Stimmt das?

Wanner: Ja.

In welchem?

Wanner: Das darf ich nicht sagen.
Nur so viel: Bei einem Mitarbei-
ter bestand der Verdacht, dass er
infiziert ist. Man hat dann nicht
nur ihn, sondern praventiv meh-
rere Mitarbeitende, die der Risi-

erscheint. Mit dem Coronavirus
ist diese Mentalitdt verheerend.

Jany: Dabei miissen wir keine
Angst haben, solange wir uns an
die Regeln halten und alles vor-
bereitet ist. Wenn wir uns anste-
cken, gehen wir in die Rekonva-
leszenz, und dann kommen wir
wieder zuriick.

Oder Sie sterben am Virus.
Jany: Nun, das Leben ist lebens-
gefdhrlich.

Wanner: Genau. In einer ruhigen
Minute macht man sich vielleicht
seine Gedanken. Aber Angst habe
ich wirklich keine. Wir sind be-



10.30 Uhr iibten die Kinder eine
halbe Stunde im Garten, fuchtel-
ten wichtig mit Leuchten in den
Hinden und gingen ibungshal-
ber, um sich spiter bei der Lan-
dung vor den Rotoren zu schiit-
zen, in die Knie.

Schldfli: Kurz vor Mittag horten
sie dann etwas im Anflug. Sie
rannten ganz aufgeregt nach
draussen, stellten sich in einem
grossen Kreis auf und warteten
gespannt.

Und?

Schlifli: Angeflogen kam eine
Drohne mit einem Zettel: «Hier
kommt das Mittagessen am

Sevdaim Murati wird in die Arbeite

Christina Miihle: Sie waschen
Kleider, Bettwasche und Hand-
tiicher der Wohngruppen. Weil
wir noch nicht iiberall Papier-
handtiicher neben den Lavabos
haben, miissen wir die Stoff-
handtiicher zweimal tédglich
wechseln. Die Zivilschiitzer
schauen aber auch, dass der Znii-
ni fiir die Pause bereit ist und die
Tische fiir das Mittagessen ge-
deckt sind. Wenn das Catering
kommt, helfen sie mir beim Ver-
teilen. Ausserdem sind sie fiir die
Reinigung des Schulhauses und
des Werkhauses zustindig.

Wie funktioniert die
Zusammenarbeit?

i *

n des Hauswarts eingearbeitet.

Miihle: Super. Auch wenn vieles
noch Neuland fiir sie ist. Ich bin
extrem froh, dass wir den Zivil-
schutz hier haben. Ich miisste
sonst alles allein machen.

Schldfli: Flir unsere Kinder ist es
sehr wichtig, dass sie sich wei-
terhin sicher fiihlen. Wir moch-
ten ihnen so viel Normalitit wie
moglich vermitteln. Dazu gehort
auch, dass das Essen piinktlich
kommt, die Riume sauber sind
und die Umgebung aussieht wie
sonst. Dafiir ist unser Hauswart
zustindig. Er ist allerdings ge-
lernter Pflegefachmann und hat
sich bei der Gesundheitsdirek-
tion gemeldet.
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Er konnte jederzeit eingezogen
werden?

Schdfli: Genau, sobald sie einen
Personalengpass haben. Wenn er
ausfillt, haben wir ganz schnell
ganz viele Probleme. Der Ge-
samtleiter und mehrere Mitar-
beiter aus Schule und Wohn-
gruppe gehoren zur Risikogrup-
pe und arbeiten von zu Hause
aus. Wir schicken aber auch re-
gelmadssig Leute in Quarantine,
die Kontakt zu Infizierten hatten
oder selbst Symptome zeigen.
Deswegen haben wir alle mogli-
chen Szenarien durchgespielt,
wie wir den Betrieb aufrechter-
halten konnen. Die Zivilschiitzer
werden also auch prophylaktisch
eingearbeitet, falls noch mehr
Personal wie beispielsweise der
Hauswart ausfillt.

* ok x

Wie funktioniert das?

Miihle: Unser Betreuer isst bei-
spielsweise im Moment auf einer
Wohngruppe mit. Wir wissen,
dass dort eine heikle Situation
zwischen zwei Jugendlichen
herrscht. Entweder sie lieben
sich, oder sie hassen sich. Der Zi-
vilschiitzer lenkt sie mit seiner
Anwesenheit ab.

Schldfli: Wir rechnen damit, dass
in den kommenden Wochen
vermehrt Kinder zuriickkehren.
Einige sind bereits seit drei Wo-
chen zu Hause. Das gibt Span-
nungen. Die Jugendlichen im
Friedheim brauchen aufgrund
ihrer Lernthemen im Sozialen
und in der Schule, teilweise auch
wegen selbst- oder fremdgefihr-
detem Verhalten, eine besonde-
re Erziehung und schulische For-
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derung. Sie wurden also aus ei-
nem bestimmten Grund bei uns
platziert. Einige wenige mussten
wir aufgrund der vormund-
schaftlichen Massnahmen ins
Friedheim zuriickbeordern. Wa-
ren aber alle hier, hitten wir
Miihe, die Vorschriften des Bun-
desamts fiir Gesundheit einzu-
halten. Ihr Aufenthalt bei den
Eltern ist mit Behorden und Bei-
stianden abgesprochen und wird
taglich neu evaluiert.

Jany: Grundsitzlich sind wir aber
fiir alle offen und rechnen jeder-
zeit mit Vollbelegung.

Haben Sie eine Quarantiine

fiir die Riickkehrer?

Schldfli: Wir haben letzte Woche
unser Wochenendhaus mit ei-
nem Zivilschiitzer zu einer Qua-
rantine umgebaut. Dort konnen
wir ein paar Kinder wihrend
zehn Tagen von den anderen se-
parieren.

‘Was tun Sie, wenn sich das
Virus trotzdem in mehreren
‘Wohngruppen ausbreitet?
Schldfli: Im allerschlimmsten Fall
riegeln wir die gesamte Institu-
tion ab.

Dann miissten aber alle das
Virus durchseuchen?

Schldfli: Richtig. Das haben wir
mit dem Zivilschutz besprochen.
In einem solchen Fall erhielten
wir zusdtzliche Unterstiitzung.
Ich habe ausserdem eine Notfall-
nummer vom Volksschulamt fiir
weitere Anweisungen.

Wanner: Wir haben uns derweil
liberlegt, was eine komplette Ab-
riegelung bedeuten wiirde. Das

Die beiden Zivilschitzer unterstitzen Max

fangt bei der Absperrung an und
hort bei Schutzmaterial auf. Wir
miissten auch sieben Tage die
Woche Friihstiick, Mittagessen
und Abendessen anliefern. Wir
bereiten das im Hintergrund vor.

* % x

Die Gemeindepridsidien der fiinf
Verbandsgemeinden haben sich
aufAntrag der ZSO Bachtel fiir ein
Kostendach von 5,3 Millionen
Franken fiir die Bewdltigung die-
ses Ereignisses ausgesprochen.
Seit dem 28. Februar haben die
Zivilschiitzer 1579 Diensttage und
iiber 10 000 Arbeitsstunden geleis-
tet. Die Organisation betreibt aus-
serdem eine Hotline fiir Freiwil-
lige und Hilfesuchende, die sie
aneinander vermittelt. So konnten
in Hinwil beispielsweise Freiwil-



Schlafli, Christina Mihle und Martin Jany.

lige die Mahlzeitenfahrten fiir die
Spitex iibernehmen.

* ok x

Und da heisst es immer,

den Zivilschutz brauche es

gar nicht.

Wanner: Genau. Der Zivilschutz
wird von vielen Leuten beldchelt.
Jetzt konnen wir endlich einmal
zeigen, dass es uns braucht. Das
tut gut. Wir profitieren aber auch
selbst davon: Jeder kann das
bisher Erlernte und auch Neues
nun im Einsatz anwenden - eine
reale Hilfeleistung fiir die Be-
volkerung und nicht mehr nur
Ubungen.

Welche neuen Dinge?
Wanner: Wir arbeiten erstmals
mit der Spitex und mussten in-

dass Laien nicht wiissten, wie
man sie richtig an- und aus-
zieht. Jetzt hort man, eigentlich
sollten alle Masken tragen.

‘Was stimmt denn nun?

Wanner: Es ist richtig, dass man
den Leuten zeigen muss, wie
man mit einer Maske richtig um-
geht. Brichte eine Maske aber
nichts, wiirden die Pflegenden
sie auch nicht tragen.

Das Problem liegt also an der
Anzahl Masken.

Die Sicherheitskommission, die
dem Sicherheitszweckverband
Bachtel politisch vorgesetzt ist,
hat sich dieses Jahr fiir eine Mi-
nimalbeschaffung von Schutz-
material ausgesprochen. Gleich-
zeitig erhielt der Regionale
Fihrungsstab den Auftrag, ein
Pandemiekonzept zu erarbeiten,

Hat es bei Ihnen noch keine
Infektionen gegeben?

Wanner: Vorletzte Woche muss-
te ein Mitarbeiter einer von uns
unterstiitzten Institution mit
Symptomen nach Hause gehen.
Erwurde positivauf das Corona-
virus getestet. Zwei unserer Leu-
te hatten nahe mit ihm zusam-
mengearbeitet. Da gab es nattir-
lich ein grosses Fragezeichen.
Wir haben die zwei Zivilschiitzer
vorsorglich in Quarantdne ge-
schickt. Sie sind momentan zu
Hause und diirfen nicht nach
draussen. Wir fragen taglich
nach ihrem Gesundheitszustand.
Spétestens nach zehn Tagen gibt
es Entwarnung.

Gehort der Zivilschutz dem-
nach nicht in die Sparte der
Pflegenden, die sich testen
lassen diirfen?

Wanner: Offiziell nicht. Aber
Christoph Zeller von der Riitner
Praxis am Bahnhof, der unser of-
fizieller Kursarzt ist, testet in be-
griindeten Verdachtsfillen unse-
re Zivilschiitzer. Wir haben ihm
letzte Woche zwei Leute mit
Symptomen vorbeigeschickt. Es
handelte sich aber nur um eine
normale Grippe.

* % x

Christoph Zeller ist der Griinder
der Praxis am Bahnhof. Der Hin-
wiler Bezirksarzt sitzt zudem im
Vorstand der Oberlinder Arztege-
sellschaft und gehért dem Regio-
nalen Fiihrungsstab Bachtel an.
«Wir haben eine grosse Corona-
Zone in der Praxis eingerichtet»,
sagt Zeller. Dort hdtten sie bereits
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Wie sehen die Sicherheits-
vorkehrungen im Friedheim
aus? K6nnen Sie das Social
Distancing bei den Kindern
iiberhaupt durchsetzen?

Jany: Nun, Kinder sind Kinder.
Max und ich haben mit ihnen
aber Berichte geschaut und sie
liber die Situation aufgeklart. Ich
bin beeindruckt, wie gut sie es
machen. Es gibt solche, die sa-
gen: «Ich will nicht in Quaranta-
ne.» Dass der Zivilschutz jeden
Tag hier ist, verdeutlicht ihnen,
wie ernst die Lage ist.

Schlifli: Wir Erwachsenen ver-
suchen auch mit gutem Beispiel
voranzugehen. Wir halten unse-
re Sitzung jeweils auf dem Pau-
senplatz als Stehungen ab. Wir
versuchen auch zu den Kindern
den noétigen Abstand zu halten.
Das ist schon schwieriger. Unter-
einander schaffen sie es auch
nicht immer. Sie spielen Fussball
und raufen sich. Es wire nicht
umsetzbar und auch nicht ver-
antwortbar, dass fiinf Kinder in
einer Wohngruppe ihren Alltag
mit zwei Metern Abstand zuein-
ander verbringen miissen.

Wanner: Ich mochte euch ein
Chrédnzli winden. Ihr habt von
Beginn weg die Kinder infor-
miert und ihnen unsere Aufgabe
erkldrt. Weil nun alle im Umfeld
die Abldufe der anderen kennen,
entsteht eine Ruhe. Das ist nicht
in allen Institutionen so. Gewis-
se sagen zwar, sie hitten kein
Problem. Moglicherweise haben
sie das Virus aber schon im Haus.
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kogruppe angehoren, in die
hiusliche Quarantédne geschickt.
Das war korrekt, und wir merken
an diesem Beispiel, wie aus-
schlaggebend die Firmenkultur
ist. Gewisse Vorgesetzte verlan-
gen, dass der Mitarbeiter trotz
Grippe-Symptomen zur Arbeit

reit fiir die schlimmsten Horror-
szenarien. Ich habe einen Hoch-
risikopatienten zu Hause und
konnte es mir nie verzeihen,
wenn ich das Virus nach Hause
bringen wiirde. Gleichzeitig habe
ich eine Funktion und die heisst
Zivilschutzkommandant.

Murati Gbernimmt als Pionier die Arbeiten des Hauswarts.
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8. Impressionen vom Einsatz «Covid-19»
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Dem Bataillonskommando, Oberstleutnant Markus Wanner und mir, Major Daniel Wendel, war bereits im Januar dieses Jahres klar, dass das Risiko
einer weltweiten Pandemie infolge des Coronavirus sehr hoch ist. Entsprechend sensibilisiert verfolgten wir ab diesem Zeitpunkt intensiv die Ver-
breitung und die Krankheitsverldufe. Besonders als in Norditalien die Situation ausser Kontrolle geriet war uns bewusst, dass auch wir mit der ZSO
Bachtel fiir den Support des Gesundheitswesens friiher oder spater Mittel zur Verfliigung stellen missen. Dies geschah am 28. Februar 2020 - die

ZS0O Bachtel ging in den Ernstfallmodus Gber und startete ihren Einsatz mit ersten Vorbereitungsarbeiten. Uns war klar, dass dies ein Marathon
wird, wo wir mit unseren Kréften haushalterisch umgehen mussen.

Zu Beginn des Einsatzes bewegten mich folgende Fragen:

. Sind wir fir dieses Szenario genligend ausgeristet? Haben wir gentiigend Material?
. Sind unsere Schutzdienstpflichtigen fir die Bewaltigung dieser Situation bereit?
. Bin ICH bereit, unser Bataillon zusammen mit Oberstleutnant Markus Wanner durch dieses Ereignis zu fihren?

Die erste Frage musste nach Durchsicht unserer Bestdnde mit einem klaren "Nein" beantwortet werden. Doch in unsere Mannschaft habe ich gros-
ses Vertrauen und zusammen mit Oberstleutnant Markus Wanner haben wir die Trainings in den Wiederholungskursen und Einsétzen zu Gunsten
der Gemeinschaft seit der Griindung des Sicherheits-Zweckverbands Bachtel im Jahr 2015 sehr intensiv gehalten und uns in der Vorsorgephase
nicht geschont. Ich persoénlich war klar bereit fiir einen solchen Einsatz. Ich hatte zu Beginn - und immer noch - die Gewissheit, dass ich Zeit meines
Lebens von Familie, Freunden sowie meinen beruflichen Tatigkeiten und Ausbildungen auf eine solche Situation vorbereitet wurde. Ich ging in den
Einsatz flir mein Vaterland - auch wenn es fiir mich den Tod bedeuten kénnte. Ich war bereit, alles von mir fir die Bevolkerung unserer funf Ver-
bandsgemeinden in die Waagschale zu werfen und unsere Mannschaft selbstlos durch dieses Ereignis zu fihren.

Wahrend des Einsatzes gab es fiir mich diverse Schlisselmomente. Einige davon waren besonders pragend:

Ein Schutzdienstpflichtiger musste wahrend seines Einsatzes entlassen werden, da das Virus in seiner Familie aggressiv wiitete und auch
Todesfalle zu beklagen waren. Dies war so belastend fiir ihn, dass er seine Aufgabe nicht mehr wahrnehmen konnte. Das Austrittsgesprach
mit ihm ging mir damals durch Mark und Bein.

Wir kimmerten uns intensiv um Kameraden, welche am Coronavirus erkrankten. Der Zusammenhalt und die Solidaritat innerhalb der ZSO
Bachtel war sehr spirbar und hat uns alle getragen.

Ziemlich friih erkannte die Einsatzleitung, dass die Gefahr einer Ansteckung sehr hoch ist und wir es uns nicht leisten kdnnen, auf sechs Ein-
satzleiter zu verzichten. Wir teilten uns deshalb in zwei Teams auf, was aus meiner Sicht ein grosser Gewinn war. Trotz der Herausforderung,
Missverstindnisse zu vermeiden und Ubergaben ohne sich zu sehen durchzufiihren. Auch dies haben wir erfolgreich gemeistert und spéa-
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testens nach dem Debriefing Nr. 1 konnten auch die letzten Differenzen geklart werden. Wir sind als Team Gber uns hinausgewachsen und
ich weiss, dass wir zusammen alle Situationen meistern kénnen.
Nach Beendigung unseres Einsatzes - und 108 Tagen a jeweils durchschnittlich 14 Arbeitsstunden und ohne einen freien Tag - darf ich folgendes
Fazit ziehen:

. Unsere Fehlerkultur hat sich hervorragend etabliert. Wir alle haben offen Gber Unaufmerksamkeiten/Fehler gesprochen, ohne einander zu
verurteilen. Das war enorm wichtig - wir durften "Mensch" bleiben.

. Unseren Schutzdienstpflichtigen kann ich voll vertrauen. Dieser Einsatz hat uns noch mehr zu einem homogenen Konstrukt zusammenge-
schweisst - ein wunderbares Gefiihl.

. Ich lernte meine Starken und Schwachen noch tiefer kennen und weiss einmal mehr, dass harte Schlisselmomente in meinem Leben mich
fur die Bewaltigung einer solchen Aufgabe vorbereitet haben.

Meine Dankesliste ist gross: Von meiner Familie (insbesondere
von meinem verstorbenen Vater, den ich im Alter von 12 Jah-
ren verloren habe und der mich gelehrt hat, Verantwortung fir
mein Leben zu Ubernehmen), meinen Freunden, der Mann-
schaft der ZSO Bachtel, dem Regionalen Flihrunsstab Bachtel,
den Partnern des Gesundheitswesen und den Verbandsge-
meinden, die uns ihr Vertrauen geschenkt haben, danke ich
herzlich fur alles. Der gesamten Einsatzleitung - wir haben uns
gegenseitig immer wieder mit intensiven Dialogen aus Tiefs
geholt - gebihrt mein ganzer Respekt; DANKE Jungs! Und zu
guter letzt und fir mich ganz speziell: meiner Frau, die mich
jederzeit mit einer grossen Portion Geduld begleitete und mir
immer mit Rat und Tat zur Seite stand.

Ohne die Begleitung von allen hétte dieser erfolgreiche Einsatz
nicht funktioniert. DANKE!
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Die Schwierigkeit eines Einsatzes ist immer, nicht zu wissen was kommt. Einsétze leiten und fiihren durfte ich in der Armee und beim Zivilschutz
lernen und anwenden, aber alles waren nur «Papier-Tiger».

Zwei Ernstfalleinsatze konnte ich mit der ZSO Bachtel fiihren, aber ein Ereignis mit diesen Ausmassen ist und war ein Novum. Noch nie da ge-
wesene Fragen Uber Fragen, Gedanken Gber Gedanken und alle wollen Antworten. Von Politik Gber Stabschef bis hin zu meinen Kadern und
Soldaten.

«Glaskugel lesen kann ich nicht.»

Man tragt die Verantwortung und muss Entscheide innert Minuten und Stunden fallen. Sind diese richtig?

Ob und wie man entscheidet, ist eine Mischung aus Erfahrung, Bauchgefihl und Teamarbeit mit den zwei Einsatzleiter Teams «Team Wendel»
und «Team Wanner». Kommt das Team Wendel auf die selbe Losung? Kommen wir auf die selbe Lésung? Denken wir an alles, gibt es Proble-
me, Gesetze, Weisungen, Verordnungen, welche wir beachten missen? Haben wir an alles gedacht?

Zu Beginn stand die Planung des Einsatzes und die grosse Frage, sind wir bereit? Auch hier «Glaskugel lesen» kann ich nicht. Anfragen bei dem
flr uns zustandigen Amt: «Was missen wir mit AdZS machen, welche im Dienst Kontakt mit einem «COVID - Patienten» hatten? Wer Gbernimmt
die Kosten, von Sold und EO wéhrend der Quarantane?» und viele Fragen mehr konnten zu Beginn des «Sturms» nicht beantwortet werden.

Wir hatten viele Fragen und haben festgestellt, dass auch die Verantwortlichen beim Bund und Kanton die selbe Antwort haben wie wir: «Glas-
kugel lesen» kénnen wir nicht.

Eines war ich mir als Gesamteinsatzleiter Zivilschutz der ZSO Bachtel jedoch gewiss: gemeinsam sind wir stark und nur gemeinsam kénnen wir
das grosse Schiff durch den Sturm fihren. Auch wenn einer entscheiden muss, war der Weg bis zur Entscheidung immer die Arbeit von vielen,
nie die Arbeit von wenigen.

Die Vorbereitung der ZSO auf ein solches Ereignis fand bereits in den vergangenen Jahren statt. Immer wieder Gben, Gben und nochmals
Uben in den Wiederholungskursen und Einsatzen zu Gunsten der Gemeinschaft. Die AdZS «plagen» wie ein Trainer einer Mannschaft, welcher
an Olympia die Goldmedaille beim Marathon gewinnen will.
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«Heute weiss ich und wissen wir, es hat sich gelohnt, das Plackern.»

Die Fragen welche wir dem fir uns zustandigen Amt gestellt haben, wurden alle beantwortet und wir konnten abgleichen, was wir entschieden
haben und durften mit Genugtuung feststellen, dass wir auf die selben Lésungen gekommen sind.

Mit Stolz kann ich sagen: mit den AdZS der ZSO Bachtel kann ich jedes Ereignis bewéltigen; wir sind ein Team vom Soldaten bis zum Kom-
mandanten. Jeder darf sagen was er will und wir kdnnen Gber Fehler und Fehlentscheide sprechen und unsere Lehren daraus ziehen.

Es sind viele Personen, welchen ich danken méchte. Beginnend mit den AdZS, welche im
Einsatz standen fiir die Offentlichkeit, allen Gemeinderaten (unserer Vorgesetztenstelle),
dem Stabschef und seinem Stab - und vielen mehr.

Einen speziellen Dank mochte ich zwei Personen widmen, welche mich in dieser Zeit unter-
stltzt, beraten und begleitet haben. Zum einen meinem Stellvertreter Major Daniel Wendel
und zum anderen meinem Partner. Vielen Dank fir die Unterstitzung und die Entbehrun-
gen wahrend dieses «Sturms». Es ist nicht selbstverstandlich, diese Unterstiitzung zu erhal-
ten.

Zum Schluss:

Danke an alle beteiligten Personen der ZSO Bachtel und Ihrem Umfeld, welche zum erfolg-
reichen fihren des «Schiffes ZSO Bachtel» in diesen schwierigen Gewéssern mitgeholfen
haben.

DANKE!
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Die Beférderungen wurden auf Grund der ausserordentlichen Leistungen der Zivilschitzer, bei deren Erfillung der Dienstpflicht im
Einsatz, vom Kommando der ZSO Bachtel ausgesprochen.

Zum

Oberleutnant der Fiihrungsunterstitzung wurden beférdert:

Elmer Marc C Tm, Schultheiss Kevin C Lage, Wafler Urique C Lage

Oberleutnant der Betreuung wurden beférdert:
Bouhouch Muatasim, Spani Roman

Wachtmeister der Betreuung wurden befordert:
Kozina Sandro, Machler Claudio, Schiavone Fabio, Sommer Pascal , Tedesco Nicola

Wachtmeister der Unterstitzung wurden beférdert:
Akeret Marc, Furrer Patrick Krauer Andreas

Wachtmeister der Logistik wurden beférdert:
Duss Manuel Kiichen Chef, Frefel Adrian Materialunteroffizier

Gefreiten der Fiihrungsunterstiitzung, Stabsassistenten wurden beférdert:
Bunjaku Betim, Ebndther Thomas Josef, Fuhrimann Jan, Hengartner Nicolas, lbri Ibrahim, Laich Nicolas, Martis San-
dro, Mitchell Charles, Unholz Roger, Vetsch Pascal, Waldvogel Raphael

Gefreiten der Unterstiitzung wurden beférdert:

Riegg Mark Pionier Holzer (Spez), Zwahlen Raphael Pionier

Gefreiten der Logistik wurden beférdert:
Landolt Robin Anlagewart, Bertschinger Patrick Fahrer
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Ackermann Steve, Akcay Tahir, Akeret Reto, Akeret Marc, Alfano Alessandro, Allenspach Marcel, Artho, Fredy, Bachmann Dimitri, Balza-
rini Fabio, Bar Patrik, Bassi Dominik, Battistini Mauro, Baumann Matthias, Baumann Julian, Bechtiger Neel, Bektasi Valjon, Berisha Ble-
rim, Bertschinger Patrick, Beutler Mike, Binder Michael, Bischofberger Raphael, Bislimi Agim, Bossart Max, Bosshard Kevin, Bouhouch
Muatasim, Brennwald Manuel, Buchli Philippe, Buchli Dominique, Buchmann Reto, Buchmann Ivo, Bulatovic David, Bunjaku Betim,
Blyukkaya Erdal, Canepa Stefan, Cappelletti Stefan, Christen Andreas, Courtens Luca, D'Alberto Marek, Dahinden Erich, Defelice Luca,
Dellova Fisnik, Dobler Nicolas, Donner Sven, Duric Sasa, Duss Maik, Duss Manuel, Duss Fabian, Ebnéther Thomas Josef, Eichenberger
Peter, Eicher Remo, Ellersiek Daniel, EImer Marc, Elmer Cosmas, Elmer Florin, Fahrni Daniel, Federer Dionys, Felber Daniel, Feurer
Thomas, Fey Patrick, Finini Ramon, Fischer Fabian, Frefel Adrian, Freiwillige Helfer in den Gemeinden, Frih Daniel, Fuhrimann Jan, Fur-
rer Patrick, Gemeinde Baretswil, Bubikon, Diirnten, Hinwil, Riti, Gerber Mike, Gerber Michael, Gerig Florian, Giovannini Patrick, GozU-
tok Gokhan, Gregorio Nico, Grimm Lars, Glbeli Georg, Gueng Christoph, Gutierrez Nigg Huaira, Hanni Christoph, Hauser Roman, Hel-
ler Sascha, Hengartner Nicolas, Hirsig Patrick, Hitz Christoph, Hochuli Fabian, Hohn Daniel, Hofmann Roman, Huber Elias, Huber Basil,
Hummer Manuel, Husic Abid, Huwiler Florian, lbri Ibrahim, Ineichen René, Ismaili Irfan, lurato Tino, Janka Marjan, Jonuzi Besnik, José
Cuenda David, Jung Corsin, Kélin Raphael, Kédppeli Stephan, Keller Marcel, Kessler Remo, Klaus Fabrice, Knobel Adrian, Koch Joe, Koh-
ler Christian, Kénig Simon, Kozina Sandro, Krauer Andreas, Kiienzi Sven, Kiing Daniel, Kuster Simon, Lagana Danilo, Laich Nicolas, Lan-
dolt Mike, Landolt Tobias, Landolt Robin, Leuenberger Dennis, Lieberherr Markus, Liechti Mathias, Luchsinger Michael, Machler Clau-
dio, Maier Luca, Maniaci Gaspare, Martis Sandro, Maurer Jonathan, Maurer Marc, Meier Sophia, Meile Lukas, Menzi Dominik, Misini Al-
bion, Mitchell Charles, Mota Bilhar Samuel, Miller Cengiz, Murati Sevdaim, Neuhaus Pascal, Ngo Christian, Niedermann Nico, Oehler
Leo, Oricchio Salvatore, Oswald Roger, Paulmichl Renato, Pellaton José, Peter Manuel, Pfister John, Pliss Christian, Podolak Robert,
Plinkang Gyalpo, Raths Fabian, Rothlin Stefan Werner, Réthlin Matthias, Rliegg Mark, Riegg Florian, Sahli Marco, Saner Tim, Sattler
Christian, Schach Pascal, Schenker Patrick, Schiavone Fabio, Schindler Raphael, Schmid Fredy, Schmid Daniel und seinem Stab RFS
Bachtel, Schneider Raphael, Schonbéachler Andreas, Schultheiss Kevin, Schweizer Florian, Soltermann Ueli, Sommer Pascal, Spani Ro-
man, Sporri Simon, Steffen Roger, Steger Philipp, Stehli Valentin, Steiger Remo, Steiner Rémy, Steiner Pirmin, Streiff Luca, Sula, Landrit,
Sulejmani Besart, Suter Sebastian, Suter Heiko, Tedesco Nicola, Tellenbach Tobias, Théni Dominic, Trachsel Jeremias, Triib Michel, Tuor
Fabio, Ulrich Joel, Unholz Roger, Van Engelen Alexander, Vetsch Pascal, Viciconte Andrea, Vital Nicola, Wafler Urique, Walder Andreas,
Waldvogel Raphael, Wanner Markus, Weber Raphael, Weber Ramon, Wendel Daniel, Widmer Manuel, Willi Daniel, Zahorsky David, Za-
netta Sven, Zanetta Alex, Zimmermann Thomas, Zollinger Patrick, Zwahlen Raphael und allen Angehérigen der AdZS.

144












	28. Februar 2020 bis 14. Juni 2020
	Eckdaten und Organisation Einsatz
	Allgemein
	Anzahl AdZS (Angehörige des Zivilschutz) im Einsatz / Einsatzleitung

	Übersicht über die Einsätze
	Übersicht Einsätze «Front»
	Übersicht Einsätze «Rück»

	Fronteinsätze
	AP 100 / Alters- & Pflegeheim Nauengut – Tann (Dürnten)
	AP 101 / Landhaus Sonne - Dürnten
	AP 102 / Volg Einkaufstransporte - Dürnten
	AP 103 / Mahlzeitendienst Spitex Dürnten - Dürnten
	AP 200 / Alters- & Pflegeheim Breitenhof - Rüti
	AP 202 / Alters- & Pflegeheim Breitenhof - Rüti
	AP 300 / Alters- & Pflegeheim Hinwil - Hinwil
	AP 302 / Spitex Bachtel - Mahlzeitendienst - Hinwil
	AP 303 / Spitex Bachtel - Rotkreuzfahrten - Hinwil
	AP 400 / Alters- & Pflegeheim Bäretswil - Bäretswil
	AP 500 / Stiftung Züriwerk – Kochen & Lieferung - Bubikon
	AP 501 / Stiftung Züriwerk – Hausdienst - Bubikon
	AP 502 / Schule Friedheim – Hausdienst - Bubikon
	AP 503 / Schule Friedheim – Kochen & Lieferung - Bubikon
	AP 504 / Alters- & Pflegeheim Sunnegarte - Bubikon
	AP 600 / Spitex Bachtel - Kinderbetreuung – Hinwil und Rüti
	AP 800 / Regio144 Unterstützung – Rüti

	Einsätze «Rück» / Ausgewählte Übersicht
	AP 900 – 902 / Planung - Kommando - Einsatzleitung
	AP 903 & AP 910 / Führungsunterstützung ZSO & Telematik
	AP 904 / Führungsunterstützung RFS, Regionaler Führungsstab Bachtel
	AP 905 / RFS-Hotline für die Bevölkerung, betrieben durch die ZSO Bachtel
	AP 906 & 907 & 908 & 909 & 915 / Logistik
	AP 911 & 916 & 999/ Unterstützung, Pioniere & Eingangskontrolle
	AP 912 / Betreuer Permanent-Team

	Laufender Einsatzbericht
	Vor dem Einsatz
	Kalenderwoche 9 / 10
	Kalenderwoche 11
	Kalenderwoche 12
	Kalenderwoche 13
	Kalenderwoche 14
	Kalenderwoche 15
	Tagebuch / Hptm Neel Bechtiger vom 07. April 2020
	Tagebuch / Oblt Florian Rüegg vom 08. April 2020
	Tagebuch / Hptm Georg Gübeli vom 09. April 2020
	Tagebuch / Oblt Muatasim Bouhouch vom 10. April 2020
	Kalenderwoche 16
	Tagebuch / Kpl Andreas Walder vom 13. April 2020
	Tagebuch / Sdt Peter Eichenberger vom 14. April 2020
	Tagebuch / Gfr Charles Mitchell vom 15. April 2020
	Tagebuch / Four Raphael Schindler vom 15. April 2020
	Tagebuch / Fw Ivo Buchmann vom 17. April 2020
	Tagebuch / Reto Akeret vom 18. April 2020
	Kalenderwoche 17
	Tagebuch / Lt Daniel Willi vom 20. April 2020
	Kalenderwoche 18
	Kalenderwoche 19
	Kalenderwoche 20, Abbau Turnhalle / Letzte Woche mit Fronteinsätzen
	KW21 / 22 / 23 /24 Archivierung - Verrechnung – Planung - Retablieren

	Fazit Kp Kdt Stabskp Hptm Neel Bechtiger
	Medienberichte
	Linth Zeitung / Artikel über die Zusammenarbeit der ZSO Bachtel mit dem Regio 144   vom 27. März 2020
	Zürcher Oberländer / Artikel über die ZSO Bachtel in der Schule Friedheim vom 15. April 2020

	Impressionen vom Einsatz «Covid-19»
	Nachwort Bat Kdt Stv 1 Maj Daniel Wendel
	Nachwort Bat Kdt Oberstlt Markus Wanner:
	Beförderungen
	Widmung

